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Stolpert Blum über das Elsaß ?
packend « Red « Rudolf Heß

' über den Kamps des deutschen Volkes um seine Brolsreiheit — Reue russisch -japanisch « Grenzzwischenfälle

Streiflichter
'.Am Bart ! " Im „ Großen Rat" von Basel ging TIN

Antrag ein auf Ausschluß der Kom¬
munisten als Staatsseinde aus jedem Staatsdienst . Dar¬
ier fand nun dieser Tage die Debatte statt . An sich
^ was Alltägliches in parlamentarisch regierten Ländern ,
^ enn wir aber in einer Schweizer Zeitung einen solchen
^ 'hungsbericht lesen , so ist diese Lektüre weit aufschluß-
sicher und amüsanter als die irgendwie doch für die
Öffentlichkeit und das Ausland zurechtgemachten Leit -
^ tikel und sonstigen Berichte . Da bekommt man so ganz'"Miliar einen ungefälschten Eindruck von der wirklichen
Geistesverfassung dieser politischen Vertreter eines .^io¬
nisch-fortgeschrittenen " Parlaments . Zu dem oben ange -
mhrten Antrag äußert sich z . B . ein Herr I . Hasler ,
Vertreter des evangelischen Volksdienstes , folgender¬
maßen: „Warum hat man nun plötzlich Angst vor den
Kommunisten ? Was ist denn passiert ? Und dann möchte
N gerne wissen : Was ist eigentlich ein Staat S-'
oind ? Woran erkennt man ihn ? (Zwischen -

ruf Dr . Wellauer : Am Bart ! ) In den Augen eines
^ konservativen Bürgers ist schon ein jeder ein StaatS -

E
^ud , sxx irgendwie Kritik übt an unserer Demokratie .

ermahne und bitte Sie : Hüten Sie sich vor derart un >
fchweizerischen , fatalen Experimenten , die böse Folgen
^
"ben müssen. Wenn wir genügend Geduld

- oben mit den Kommuni st en , dann wird das
^ oschweizeris ch

'
x dieser Bewegung bald

^ ^ rschwinden und wir werden gute Früchte
reuten !" So geschehen im Oktober 1938 in Basel !

raten dem wackeren politischen Spießer entweder
^och eine kleine Weile weiter zu schlafen, aber für eiserne
^ olläden besorgt zu sein oder , bis die edlen Früchte der
Schweizer Kommunisten reifen , inzwischen mit spanischen
Früchten vorlieb zu nehmen , falls der Verkehr
" ° n Basel bis zur iberischen Halbinsel noch
" icht gestört ist .

*

fatale Eine höchst interessante Geschichte mel-
det der Pariser „Matin " von einem spa¬
nischen „Volkssront ' - Vertreter . der beim

Zukauf von „Material ", das in vier Eisenbahnwagen von
Tilgten nach St . Nazaire geliefert werden sollte,
Achtbar übers Ohr gehauen worden ist . Als die La-
?"ug , über die der spanische Volksfrontler ein viel -
0üenöes Stillschweigen bewahrte , in einem im
"fen von St . Nazaire bereit liegenden spanischen"mpsxx verladen werden sollte, stellte man fest, daß sich

den vier Wagen , deren Beförderung allein
. Ooo Franken gekostet hat , Alteisen imMa -
^ . .

^ ialwert von etwa 2909 Franken befand ,
teftl Presse führt einen lebhaften Disput darüber , wo
^

^ icherweise die ursprüngliche Ladung ausgetauscht
^ ?dcn srin mag . Jedenfalls darf sich der rote Agent

den Empfang in Madrid freuen , wenn er Herrn Ca -

tftti»
60 schwer Maschinengewehre und Munition

V, .̂ e hundert Zentner rostiger Nägel und ausgedienter^ iseu präsentiert .
$8?

*
%ot li ”9* Das Maß des Unglücks für

*e Pest in Danzig ? ! das vom Schicksal schwerge -
h 0 (* . prüfte Danzig soll offenbar
Ol«u

009 ^ in . Die unter dem Schutz der Frei -
trxj ^

^^ elthauptstabt Genf stehende Danziger Opposition
"ler Monaten unter Führung der SPD . eine im-

Lstoxz ?Echere Sabotage und Hetze . Die drei jüngsten
5et q,

0t€ tt an braven SA .- Männern sollen offenbar nur
Di« , .^ E"kt zu noch viel blutigeren Aktionen bedeuten ,
dererverbotene KP . Danzigs steckt , wie wir an an -

politis^ elle melden , illegal mit dahinter . Die inner -
^ ohljck

" ^ "ohältnifle in Danzig spitzen sich damit be-
du. Mitten im deutschen Osten macht sich ein

6e &enEiirt!
eflteä' 00n vvßen unterhaltenes rotes Nest in

wie tz. Weise bemerkbar . Die Sozialdemokratie hat .
verbog ^ ^" ^ ^en Enthüllungen beweisen , die Rolle der
"ffenb

^ " kommunistischen Partei übernommen und ist
^ onzjg

^ äußersten Sabotageakt entschlossen . Wenn die
Iltlsihr Regierung in dieser gefährlichen Lage noch
^ändez auf die „gute Meinung " des Völker -
^ avdwe und der SP . nicht jetzt gründlich das
I- Nldig.

^ '
*eßt ' &onn "lacht sie sich beS Selbstmords

And Herr Blum ?Volksfront kracht in ihren Fügen
Lebruns Eingriff in die Innenpolitik — Ehautemps spricht von Auflösung

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

H.W . Paris » 13 . Okt . Die katastrophale Niederlage
der Kommunisten im Elsaß trägt wesentlich dazu bei, die
seit geraumer Zeit bestehende Volkssroutkrise z« ver¬
schärfe « . Es ist interessant , daß — wie jetzt bekannt wird
— zum erstenmal seit langem Präsident L e b r u n aktiv
in die Innenpolitik eingegrissc « hat . Er ist es gewesen,
aus dessen Intervention hin Innenminister S a l e « g r o
die kommunistische Aktion von 124 ans 10 Versammlun¬
gen beschränkte.

Welche Wirkungen hat nun die kommunistische Nieder¬
lage auf die Innenpolitik ? — Seit der Abwertung war¬
ten sowohl die Kommunisten wie ihre Gegenspieler in
dieser Koalition , die Radikalsozialisten , auf eine Gele¬
genheit zum Absprung . Es hat in Paris wie eine
Bombe eingeschlagen daß der radikalsozialistische Mini¬
ster Chautemps in seiner Svnntagsrede ganz offen
von der Möglichkeit eines Zerfalls der
„Volksfront " und von der Notwendigkeit folgender
Neuwahlen gesprochen hat . Chautemps gilt in beiden
Kreisen als der mutmaßliche Nachfolger Blums . Er hat
sich in seiner Rede gegenüber seiner Partei , die demnächst
ihren mehrfach verbotenen Parteitag abhält , als der ge¬
eignete Mann zur Turführung von Neuwahlen emp¬
fohlen .

Was tut Blum seinerseits , um dem Abbröckeln des
Bodens , auf dem er steht, Einhalt zu gebieten ? — Er
kündigte neue Reformen an : Steuerreform ,
Durchführung der Vierzigstundenwoche
schon zum 1 . November und ein Pressegesetz . —

Vermutlich wird die wirtschaftlich weithin als un¬
tragbar abgelehnte Durchführung des Gesetzes über die
Vierzigstundenwoche die Krise meitertreiben und im
übrigen hat sich Blum zum Optimismus bekannt . . .

Die so erheblich gestörte brüderliche Zusammenarbeit
will man im Kampf gegen den „Faschismus " etwas auf -
möbcln . Den Anlaß zum endgültigen Schlag ge¬
gen die Sozialpartei soll de la Rocques
Sonntagsrede in Balenciennes bieten , wo

der „Colonel " u . a. äußerte : „Wir haben Abscheu gegen
die Gewalt , aber wenn man uns der Gewalt gegenüber -
stcllt, haben wir keine Angst . Wir werden die Stärke¬
ren sein . Wir gehören nicht zu denen , die nach Blutver¬
gießen trachten , aber mir sind bereit , all unser Blut für
das Vaterland zu vergießen ."

Diese Aeußcrung wird in den Linksblättern in „be¬
währter Weise" verkürzt und entstellt iviedergcgebcn in
folgender Form : „Wir werden , wenn es not -
kut , Blut vergießen ! " Das Verfahren gegen de la
Rocques und seine Mitarbeiter ist inzwischen eröffnet .

Auf allen Gebieten sind die innerpolitischen Kräfte in
Frankreich , die seit Regierungsantritt der „Volksfront "
lange erstarrt waren , in Fluß geraten . Selbst wenn die
„Bolksfront " -Krise bis z »m offenen Bruch noch einige
Zeit auf sich warten läßt , zu vermeiden ist sie nicht mehr .

Feierlicher Eid der neuen ungarischen Regierung
* Budapest , 12. Okt . Die feierliche Eidesleistung der

neuen Regierung Daranyi fand am Montagabend in
der Hofburg statt . Ministerpräsident Daranyi und die
neucrnannlen Mitglieder der Negierung legten den
Amtseid in die Hände des Neichsverwesers von Horthy
ab . Unmittelbar nach der Eidesleistung trat die Negie¬
rung unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Daranyi
zu einer ersten Sitzung zusammen . Tie offizielle Regie¬
rungserklärung über das innen - und außenpolitische
Programm der Regierung wirb in der Sitzung deS
Reichstages vom 21. Oktober erfolgen . Die Eröffnungs¬
sitzung des Parlaments am 29 . Oktober wird in beiden
Häusern , dem Oberhaus und dem Reichstag , den Cha¬
rakter einer Trauerfeier für den verstorbenen Minister¬
präsidenten Gömbös tragen . Der neue Ministerpräsident
Daranyi wird jedoch bereits in den nächsten Tage, , aus
einer Konferenz der Partei der nationalen Einheit IRe -
giernngspartei ) in großen Linien sein Arbeitsprogramm
entwickeln .

Es ist jedem Einsichttgcn bekannt und durch die Aus¬
sprüche zahlloser führender Politiker bestätigt , daß in
der deutsch - französischen Verständigung der Schlüssel zum
europäischen Frieden liegt . Das ist für Moskau Grund
genug , gerade dieses wichtigste Feld außenpolitischer Be¬
ziehungen an sich zu reißen . Nichts überwachen die Sow¬
jets mit größerem Eifer , als die deutsch - französischen Be¬
ziehungen . Sie sind entschlossen, jede Regung einer Ver¬
ständigung schon im Keime zu ersticken . Ihr Ziel ist :
Krieg so bald wie möglich .

An der Saar wollte sich seinerzeit diese planmäßige
Hetze eine günstige Plattform gegen Deutschland schaffen.
Der Plan wurde vom deutschen Volk an der Saar zu¬
nichte gemacht. Die skandalöse Rolle , die dabei der Straß¬
burger Sender spielte , ist noch in aller Erinnerung . Wir
haben ihn an dieser Stelle einmal gründlich festgenagelt
mit seiner politischen Brunncni >ergistnng großen Stils .
Er wurde dann auch kurz daraus von Paris zurückgepfif-
fen, weil er 's doch zu toll getrieben hatte . So waren die
roten Kriegshetzer nach ihrer Weltblamage an der Saar
gezwungen , sich eine neue Plattform zu suchen , von der
aus sie ihre politische Hetze gegen Deutschland zur Wir¬
kung bringen konnten . Die allgemeine Stimmüng im Ge¬
folge der spanischen Katastrophe gebot ohnedies Eile .
So warf man sich eben kopfüber aus die ehemaligen
Reichslande , auf Elsaß - Lothringen . Wenn man einen
dcutsch -sranzösrsclien Kriegszustand zu schaffen entschlossen
war , so mußte man natürlich zu allererst die VolkSmei -
nung in den Grenzgebieten entsprechend ausgepeitscht
haben . Do kam es zu dem roten Generalangriff
aus Elsaß -Lothringen , von dem wir in den letzten Tagen
schon aussührlich berichtet haben . Was die ganze elsässische
Presse und auch manche große rechtsstehende Zeitung von
Paris vorausgesagt hatte , trat ein : Die kommuni¬
stische Aktion im Elsaß führte zu einer
schweren Provokation Deutschlands . Hatte
dies nur Herr Blum nicht vvrausgeschen , der die Ab¬
haltung von immerhin zehn solcher Versammlungen in
den größten Städten der beiden Provinzen ausdrücklich
genehmigt hat ? Man hat den zwingenden Eindruck , als
ob in französischen Rcgierungskreiscn die Kommunisten
nach der liebevollen Methode Sevcrings als „politische
Kinder " behandelt werden sollen . Nur Herr Lebrun
scheint anderer Aussassung zu sein. Ihm ist es zu ver¬
danken , daß die rote Hctzwclle am Sonntag nicht voll
abrollen konnte . Indes sind dies niclü unsere Sorgen .

Was uns betrifft , so haben wir die fran¬
zösische Rcgierungganzern st lichzufragen .
ob sie es billigt , daß ein roter Rotzlümmel ,
wie Herr Thorez , am Ufer des Rheins das
geliebte Staatsoberhaupt der deutschen
Nation so durch den Dreck zieht , wie das am
Sonntag in Straßburg geschehen ist ? Bon
diesem Burschen kann man vielleicht nichts Besseres er¬
warten . Der Häß der roten Unterwelt spricht aus ihm.
Wir haben daher mit solchem Vertreter in keiner Weise
zu diskutieren . „Niedriger hängen !" gilt für solche Dreck
spatzen allezeit . Es besteht aber unseres Wissens ein fran
zösisches Gesetz , das doch bei solch schweren Vcleidigungei
gegen ein fremdes Staatsoberhaupt sofort wirksam wer
den müßte , ein Gesetz , das solche Angriffe unter Straf »
stellt. Die deutsche Nation ist durch das traurige Kapitel
der von einigen Staaten uneingeschränkt geduldeter
jüdischen Emigrantenhetze noch nicht so abgestumpft , das
sie eine solche Provokation , wie wir sie soeben in Straß
bürg erlebten , ohne weiteres hinnchmen könnte Sic is
doppelt empfindlich und empört , ivenn dies etwa m
Billigung oder zum mindesten mit stiller Duldung dur
die Regierung geschieht. Der Söldling Moskau -
Thorez , hat in Straßburg den Führer uni
damit ganz Deutschland zu beleidigen
versucht . Uud Herr Blum ? K . 2t.

milll »llim» l»mill»immm »uilll»»»uimi»mn»llll»»»limi»mim »n » l»»» » »uu»nnu»nmnm » u»»nn»u »nu»»» u»n »»»unn"»»nn»"n »»n »"»»»»uil»» l»» l»»ll

Dr . Goebbels in Karlsruhe Ausnahme : „Führer' (Engele).
Am Montag stattete Reichsminister Dr . Goebbels der Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda einen Besuch ab. Mit großem Interesse besichtigte Dr . Goebbels die einzelnen
Diensträume und gab wiederholt seiner Befriedigung Ausdruck . Unser Bild zeigt den Reichsminister und unseren

badischen Gauleiter und Retchsstatthalter bei der Besichtigung .
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Rudolf Heß über den Kampf um die Brolfreiheif :

Unser Volk weiß , worum es geht
Alle Versuche , uns zur Kapitulation zu bringen, sind zum Scheitern verurteilt — Oer neue Vierjahresplan wir- seine Erfüllung finden

Hof , IS . Oktober
Aus Anlaß der Eröffnung der neuen Adols -Hitler -

Halle in Hof hielt der Stellvertreter des Führers , Ru¬
dolf Heß , eine bedeutsame Rede, in der er das Problem
der Versorgung des deutschen Volkes mit
Nahrungsmitteln und die Frage der Preisgestal¬
tung für landwirtschaftliche Produkte des täglichen Be¬
darfes behandelte.

Rudolf Hetz betonte einleitend, er nehme die Gelegen¬
heit , in Hof zu sprechen, besonders gerne wahr , weil ihn
nicht nur persönliche Jugenderinnerungen mit dieser
Stadt verbänden , sondern weil Hof schon in der Kampf¬
zeit eine nationalsozialistische Hochburg gewesen sei . Ob¬
wohl die Stadt und das ganze Gebiet ein Notstauds-
und Grenzgebiet seien , gehörten auch hier wie überall
diejenigen Volksgenossen und Volksgenossinnen, deren
Lebensverhältnisse verhältnismäßig karg seien , zu den
treuesten des Führers . Sie hätten die Gewißheit, daß
der Führer alles für sie täte , was nur ein Mensch tun
könne , und in dieser Uebcrzeugung werden sie auch nicht
enttäuscht werden.

„Wie ungeheuer sind doch die Leistungen des neuen
Reiches allein auf wirtschaftlichem Gebiet !" , fuhr Rudolf
Heß fort . „Was bedeutete es doch, im Januar 1833 einen
Staat zu übernehmen, der vor dem Zusammenbruch
steht, mit einer Wirtschaft , die eigentlich längst hätte
Konkurs ansagen müssen , und dann innerhalb kürzester
Frist mittels dieses Staates , mittels dieser Wirtschaft
die Gesundheit herbeizuführen, Millionen wieder in Ar¬
beit und Brot zu bringen , eine moderne Wehrmacht auf¬
zubauen und zugleich mit diesen gewaltigen Anstrengun¬
gen unserem Volke das Brot zu sichern!

Die Sicherung des Brotes für daS deutsche
Volk mubte geschehen durch die Erhöhung der
Eigenerzeuguug au Lebensmitteln . Wir
haben erreicht, daß das deutsche Volk mit Brot und
Mehl , Kartoffel» , Zucker uud Trinkmilch zu 100 Pro¬
zent , also vollkommen aus deutscher Erzeugung , ge¬
deckt werden kann.

"
„Gemüse und Fleisch müssen wir zu einem geringen

Prozentsatz des Gesamtbedarfes, Eier und Molkerei-Er -
zengnisse zu einem etwas höheren, und den Fettbcdarf
zu einem noch relativ hohen Prozentsatz durch Einfuhr
aus dem Anslande decken .

Ans dieser Lage ergeben sich die Schwankungen in
der Versorgung und in der Preisgestaltung . Aber daß
wir bereits in einem höheren Maße « » abhän¬
gig geworden sind und aus wichtigen Gebiete« uns voll¬
kommen selbst ernähren , bas allein ist eine ungeheure

Japanische Grenzwachen im Kampf
gegen G. p . ll.

Neue japauisch -sowsetrnssische Grenzzwischenfälle
* Tokio , IS . Okt . fOstasiendienft des DNB .j Die

Agentur Domei meldet einen neue« schwere» Greuzzwl-
schensall au der Grenze von Sowjetrußlaud . Maudschukno
und Korea. Bei einem Gefecht zwischen japanisch -man-
dschnrischcn Grenzwachen und GPU - Sowiettrnvven seien
aus japanischer Seite vier Tote , fünf Verwundete und
zwei Vermißte z« verzeichnen , während aus sowjetrussi¬
scher Seite die Verluste unbekannt seien.

Die Kwantung -Armee meldet außerdem nach an¬
dauernde Kämpfe zwischen einer 50 Mann star¬
ken japanischen Grenzwache und GPU -Truvven südlich
des oben genannten Punktes . Japanische Verstärkungen
seien dorthin unterwegs .

Diese Zwischenfälle , so wird versichert , riefen eine be¬
sonders große Erregung hervor, weil die Ostgrenze seit
längerer Zeit als befriedet habe gelten können .

Moskau richtet Funkverbindung mit Madrid ein
* Moskau , 12. Okt . Wie die Taß (Telegraphen - Agen -

tur der Sozialistischen Sowjetunion ) meldet, ist am Sams¬
tag die unmittelbare Funkverbindung mit Madrid aus¬
genommen worden. Zur Eröfsnung hat der Madrider
Außenminister ein Funktelegramm an den Außenkom-
miffar Litwinow gesandt , in dem er sagt , daß er die
Möglichkeit der direkten Funkverbindung mit Moskau
ausnutze, „die sich seinem Lande biete "

, um „die Dank¬
barkeit der spanischen Negierung" auszusprcchen. Die
Moskauer Hilfe, die Spanien niemals vergessen werde,
sei ein Unterpfand für di« Freundschaft zwischen beiden
Ländern.

Siaatsseinde, von „oben" protegieri
Die Sozialdemokraten Danzigs Hand in Hand

mit der verbotenen KPD .
* Danzig , 12. Okt . Im Zusammenhang mit den

Enthüllungen über das illegale Treibe « der Dauziger
Sozialdemokratischen Partei veröffentlicht der „Da n -
ziger Vorposten " am Montag ein Rundschrei¬
ben des kommunistischen Dauziger Volkstagsabgeordne-
tcu Plenikowski , der in engster Verbindung zum
hiesige« sowjetrussischc« Generalkonsulat steht.

Ans diesem Rundschreiben, das an alle oppositionellen
Danziger Abgeordneten gerichtet ist , geht eiuwaudsrei
hervor , daß auch in D a » z i g zwischen de« Oppositions¬
parteien , insbesondere zwischen der SPD . und der KPD .,
über die Bildung einer „Volksfront " verhandelt worden
ist . Das Schreibe« deö kommunistischen Abgeordneten
ist um so bemerkenswerter , als die Kommunistische Partei
in Danzig bereits seit drei Jahren verboten ist .

Gleichzeitig veröffentlicht das genannte Blatt einen
Aufruf des bereits erwähnten kommunistischen Abge-
ordneten, in dem unter Hinweis auf andere Länder wie
Frankreich und Spanten die Herstellung einer
marxistischen Einheitsfront gefordert wird.

Wieder ein Schauprozeß gegen sowjetrussische
Eisenbahner

* Warschau , 12. Okt . Wie das Moskauer Organ des
Eisenbahnkommissariats mittcilt , hat in Rostow ein Pro¬
zeß gegen die Beamten der Eisenbahnstation Gulschewtcka
an der kaukasischen Bahn begonnen, auf der sich im Sep¬
tember eine größere Eisenbahnkatastrophe ereignet haue.
Nach der Anklage sind im Bezirk der Station Guljcye -
wicka bereits mehrere Katastrophen eingetreten, die das
Ergebnis einer „planmäßigen Tätigkeit der Klassen¬
feinde" seien.

Leistung , die wir dem Reichsnährstand danken, die wir
danken dem hingebungsvollen Schasse» des deutschen
Bauern .

"
„Was trotzdem noch fehlt , muß einge¬

führt werden . Eingeftthrt werden müssen jedoch
nicht nur Lebensmittel, sondern müssen ebenso eine
große Zahl von Rohstoffen , die notwendig sind ,
unsere Industrie in Gang zu halten , die Arbeit von
Millionen zu sichern, die Aufrüstung zu vollenden.

Einfuhren können wir aber nur — sagte Rudolf Hetz
— im Austausch gegen Waren , die wir selbst er¬
zeugen . Voraussetzung für diesen Warenaustausch ist
aber wieder, daß das Ausland auch bereit ist , uns diese
Waren aüzunehmen. Und hier hat sich in den letzten
Jahren die große Schwierigkeit ergeben : die Aus¬
fuhrmöglichkeiten in der ganzen Welt sind
immer mehr zurückgegangen, - teils weil viele
Länder, die früher Waren kauften, diese selbst Herstellen,
teils weil die Weltwirtschaft glücklich so weit durcheinan¬
der gebracht wurde, die Produktion und die Preise teil¬
weise auf derart abtveichenden Grundlagen aufgebaut
sind, daß hohe Zollmaucrn errichtet wurden , baß der
Austausch von Waren stockt.

Es wäre ein Leichtes , die Ware« mit Hilfe von Ba»
lnta -Experimeuteu herauszuschleudern, wen« wir damit

zugleich unser Volksvermögeu in einer Inflation ver¬
pulverte » . Das wäre ein schöner Export , der den Aus¬
verkauf des Volkes mittels einer solche » Inflation be¬
deutete, und der zugleich ein gewissenloser Verzehr des
nationalen Kapitals wäre !"

„Wir könnte « um solche» Preis schon Ware« absetzen,
aber wir wollen weder «nsere Sparer betrüge» , «och die
Heranwachsende Generativ « ausfleddcrn . indem wir das
Nationalvermögen , welches wir hier z« vererbe» haben,
selbst verzehren. Wir wolle « keine Erveri¬
mente , keine » Betrug , sonder « wir wolle« einen
in ehrlicher Arbeit aus solider Grundlage und in guteu
kaufmännischen Sitten sich vollziehende « Warenhandel .
Dazu brauchen w»r natürlich »nd selbstverständlich Ab¬
satzmärkte ."

„Aber Absatzmärkte , die wir im Kriege verloren ,
können wir nicht mehr zurückerobern, weil andere Staa¬
ten sie nun besitzen und nicht mehr heraeben. Daher
reicht unsere Ausfuhr zurzeit nicht aus . um alles , was
wir benötigen, einzuführen ."

Obendrein , so fuhr Rudolf Heß fort , habe die jüdische
Boykotthetze das ihre getan, die Ausfuhr vorübergehend
weiter zu behindern. Aber der Versuch , ein großes,
arbeitssames Volk zur Kapitulation zu bringen , sei
gescheitert , und ebenso würden alle weiteren Versuche
scheitern .

Wir sorgen dafür, daß die Lust, uns an¬
zugreisen, endgültig vergeht

„Das Volk Adolf Hitlers weih , wo¬
rum es geht. Es nimmt es auf sich, sich, wenn nötig ,
dazwischen etwas einzuschränken — kapitulieren
wird es nicht ! Und niemand glaube , dah , wenn der
wirtschaftliche Kampf gegen unser Volk fehlschlug ,
Deutschland durch Waffengewalt überwältigt wer¬
den könnte , etwa durch Jnmarschsetzen des sowjet¬
russischen Militarismus . Wir haben vorgesorgt!

Und wir sind bereit , auch künftig — wenn notwendig,
mal etwas weniger Fett , etwas weniger Schweinefleisch ,
etn paar Eier weniger zu verzehren, weil wir wissen, daß
dieses Opfer ein kleines Opfer dar st eilt auf
dem Altar der Freiheit unseres Volkes .
Wir wissen, daß die Devisen, die wir dadurch sparen, der
Aufrüstuna zugute kommen . Auch heute gilt die Parole :"
Kanonen statt B u t t e r !" Der Führer gehört nicht
zu ' denen , die ' eine Sache halb tun .

Da uns eine Welt in Waffen gezwun¬
gen hat . aufznrüfte «, rüsten wir auch ganz aus !
Jedes Geschütz mehr, jeder Tank mehr, jedes Flugzeug
mehr, ist ein Mehr an Sicherheit für die bentsche Mut¬
ter , daß ihre Kinder nicht hiugemordet werden in einem
unseligen Krieg — nicht hingefoltert werde« durch bol¬
schewistische Banden . Wir sorge« dafür, daß die Lust, uns
anzugreisen, endgültig vergeht!

„Wir wissen noch eines : Der Verbrauch an Lebensmit¬
teln ist im Laufe der Regierung des Führers nicht ge¬
ringer , sondern wesentlich größer geworden. Wir
müssen stolz darauf sein , daß die Nachfrage des deutschen
Volkes nach Lebensmitteln gestiegen ist , weil daraus her¬
vorgeht, daß eben das deutsche Volk un dinsbesondere der
deutsche Arbeiter in seiner Gesamtheit wieder mehr, z . T.
bessere und früher entbehrte Nahrungsmittel kaufen kann .
Millionen und aber Millionen sind in der Lage , mehr
Nahrungsmittel für sich und ihre Familie zu kaufen als
früher , und sie sind ferner in der Lage , sich auch solche
Lebensmittel zu kaufen , die sie sich früher nicht leisten
konnten.

„Es find «ngefähr 6% Millionen Menschen , die heute
sage« dürfe«, daß sie nicht nur unter Adolf Hitler wieder
Arbeit gesunde « haben, sondern daß sie im Durch¬
schnitt im Monat nicht weniger als etwa
88 Mark mehr gnsgebe « können , als vor
der Machtergreifung , d. h. als fie arbeitslos
waren «nd Unterstützung erhielten.

. Wenn im Monat rund SV- Millionen Menschen
85 Mark mehr ausgeben, so wird die Nachfrage am allge¬
meinen volkswirtschaftlichen Markt dadurch erhöht um
über 550 Millionen Mark im Monat , oder über SV- Mil¬
liarden Mark im Jahr . Man kann annehmen, daß hier-

Das Elläller Edio zur Kommune- Pleite :

Firma Stalin u . Co. hat schlechte
Geschäfte gemacht

Sie muß sich für ihre Auslandsware andere Kunden suchen

O Straßburg , 12. Okt .
Ans dem Elsaß werden jetzt nähere Einzelheiten über

den geschlossenen Abwehrkamps der Bevölkerung gegen
die Moskauer Terroristen bekannt. Die gesamte Elsässer
Presse lehnt die Hetzpropaganda ab und berichtet über das
rote Fiasko des Samstag uud Sonntag .

Der „Elsässer Bote " teilt zu den Metzer Kund¬
gebungen mit, die Kommunisten seien bei ihrem Versuch,
nach Abschluß der T h o r « z - Versammlung im Kristall-
palast einen Propagandaumzug durch die Straßen zu ver¬
anstalten , von patriotischen Kreisen der Metzer Bevölke¬
rung angegriffen worden. Man habe ihnen die roten
Fahnen und die Bilder von Stalin und T h o r « z ent¬
rissen , die dann aus einem öffentlichen Platz verbrannt
worden sind.

Ter „Elsässer Kurier " spricht von einem schwe -
ren Mißerfolg der Bolschewisten . Das Land lehne den
Kommunismus ab . Die „Straßburger Neue¬
sten Nachrichten " stellen fest : „Das Volk unserer
Städte und unseres flachen Landes wünscht sehnlichst den
vollständigen Frieden Es will keine Hetze noch Gegen-
hetze mehr. Es ist der Ansicht, daß die jetzigen Probleme
schwierig genug sind , als daß irgendeine Hetze die eige¬
nen Sorgen noch steigern dürfe."

Ter „Elsässer " hebt ' ebenfalls das Fiasko der
Kommunisten " hervor und erklärt , im Elsaß
wächst kein Stalin - Weizen trotz aller Aussaat¬
versuche. Nicht einmal die kommunistischen Bäume , die
auf elsässischem Boden in den Himmel wachsen sollten ,
können gepflanzt werden. Wir sind eben hier nicht im
asiatischen Rußland ! Wir wollen von diesen Henkern
von Millionen von Menschen nichts wissen. Unser
Elsaß will nicht von Moskaus Lakaien
regiert werden .

Wenn unsere Regierung « ns de « Mos¬
kauern anslieser « will , so werde« wir eigenhän¬
dig die Moskauer ans dem Laude hinanswersc « . Wenn
wir das Elsaß von dem moskowitischeu Ungeziefer be¬
freit habe«, dann könne« wir sage«, daß wir ei« sauberes
Elsaß haben, und dann wird auch Frankreich wieder ei«
glückliches Land, den « wir gehen de» andereu Provinzen
Frankreichs mit dem beste« Beispiel voran . Hinweg
mit dem roten Blnthuudpakt mit Moskau !

Der „Elsässer Bote" kommt am Montag in ganz gro¬
ßer Aufmachung heraus und verkündet in großen Schlag¬
zeilen : Kommuni st ischer Riesenpropadanda -
feldzug wird zum Riesenfiasko . Schach dem
Bolschewismus!

Verstärkte Abwehrfront
In dem Leitartikel des gleichen Blattes heißt es:

Die französische Filiale des Moskau -Kommunismus hat
gestern und vorgestern die denkbar schlechtesten Geschäfte
im Elsaß und in Lothringen gemacht. Diesen Eindruck
haben die Retsevertreter scommis voyageurs ) der
FirmaStalinu . Co . gewiß von ihrer denkwürdigen
Reise an die Ufer des Rheins und der Mosel mit nach
Hause genommen. Wir glauben auch gern , baß sie das
Wiederkommen vergessen und sich in Zukunft für ihre
Auslandsware andere Kunden suchen werden. Die Sta¬
lin -Sklaven haben trotz ihrer Bemühungen gewiß keinen
einzigen Elsässer oder Lothringer zum kommunistischen
Ideal bekehrt . Sie haben aber die Abwehrfront, di« sich
in den letzten Wochen gegen die kommunistische Gefahr
gebildet hat. verstärkt und gefestigt .

Mosley unermüdlich of%
* London, 12. Okt . Auf der Kundgebung der Faschi¬

sten in Liverpool , bei der es , wie bereits gemeldet ,
zu Zwischenfällen kam , sprach der Führer der englischen
Schwarzhemden Sir Oswald Mosley In seiner Rede
verwahrte er sich gegen die Unterstellung, durch Gewalt¬
anwendung die Faschisten ans Ruder bringen zu wollen.
Es sei zwar wahr , baß seine Partei einen revolutionären
Umschwung in Großbritannien anstrebe. Dies solle aber
nur auf legalem Wege geschehen. Diese Revolution sei
dann der erklärte Wille des britischen Volkes.

Ueber seine Stellung zu den Juden befragt, erklärte
Mosley , Juden , die die Interessen des Judentums
vor die Englands stellten , müßten Großbritannien ver¬
lassen . „Jede Nation müßte Gehorsam dem Staate gegen¬
über fordern , nicht aber gegenüber Mitgliedern einer
anderen Rasse und Religion in fremden Ländern".

von wiederum rund 3 Milliarden für den Einkauf von
Lebensmitteln verwandt werden. Tenn die unterernähr¬
ten Arbeitslosen von einst und ihre Familien haben ein
Bedürfnis nach etwas mehr Fleisch , mehr Fett usw ., das
sie nun nach langen Jahre des Darbens endlich befriedi¬
gen können .

Verzicht des einzelnen — Gewinn für Millionen
„Stellen Sie sich aber vor"

, rief der Stellvertreter
des Führers seinen Volksgenossen zu . „was es bedeut« ,
wenn für die unerhörte Summe von drei Milliarden .
h . 8000 Millionen Mark , während eines Jahres , mehr
Lebensmittel verlangt werden als vorher !

Wundert es da jemanden, daß es gelegentlich kleine
Schwierigkeiten gibt? ! Ich weiß , daß unser Volk es
freudig auf sich nimmt , von Zeit zu Zeit etwas weniger
Fett , Schweinefleisch oder dergleichen zu verzehren, im
Bewußtsein, daß dafür Millionen Volksgenossen laufen»
etwas besser ernährt werden als einst , da sie arbeitslos
waren ."

„Mit Stolz können wir feststellen, etwas zu wenig
Butter für den einzelnen ist der Beweis für den Erfolg
der Arbeitsschlacht , für die Gesamtheit: Der Verzicht
des einzelnen bedeutet Gewinn für Mil '
l i o n e n ."

Warum Hallen wir die preise?
Es sei eine alte wirtschaftliche Erfahrung , so

Reichsminister Heß weiter aus , baß der Preis für et«»
Ware steige, wenn von dieser weniger vorhanden sei , « l.j
gebraucht werde und die Menschen mehr zu zahlen bereu
seien , um sie in der gewünschten Menge zu erhalten . ,Dank der Organisation des Reichsnährstandes sei e»
trotzdem gelungen, bas Ansteigen der Preise einer gro»
ßen Zahl von Lebensmitteln , die auch die Ernähru ««
der Masse unseres Volkes öarstellten, auch in der Zeu '
spanne zu verhindern , in der sie etwas knapp sind. Wav
den Preisen freier Laus gelassen , so stiege z . B . in Z «
ten der Butterknappheit der Butterpreis derartig , 9 °,

"
nur ö i e begüterten Volksgenossen sich Bu >
ter kaufen könnten, und zwar in jeder gewünscht "
Menge, während die anderen Volksgenossen leer
gingen, weil sie einfach nicht in der Lage wären,
Butter zu solchen Preisen zu leisten . Der Reichsnavr
stand halte die Mehrheit der Lcbensmittelpreise in
Grenzen und sorge dafür , baß selbst während einer zr"
weiligen Knappheit eine gerechte Verteil « " «
möglich sei , oder, wenn dazwischen an einem Ort eine *
große Verknappung eintrete , bald ein Ausgleich vorg^
nommen werbe.

An ein Markensystem ist nicht zu denken
Weber ein Zwangssystem wie in S o w j e t r « A

lanb , noch ein Markensystem wie in ^
Kriegs , und Nachkriegszeit bei uns , vermoos
die Menge der zur Verfügung stehenden Lebens«» » '
zu vergrößern , wohl aber vermöge beides durch U etlC j
bürokratisierung die Schwierigkeiten zu erhöhen. «
deswegen werde an eine derartige Einführung nicht g
dacht .

„Wir wollen auch nicht vergessen : Würden einige v * „
bukte nicht besser bezahlt, wäre unsere Landwirts««^
zusammenqebrochen , denn die Preise , die der Nation»
sozialismus bei der Machtergreifung für einige lan
wirtschaftliche Produkte vorfand , waren Preise ,
der Marxismus geschaffen hatte zur J*5 .
nichtuna des Bauern st andes , zu seiner
tarisierung und Bolschewisierung . Wir wären . r fl«
Sozialisten , wenn wir den Bauern nm unsere uzt -
rität beim Arbeiter willen verraten hätten , dennwir »

,^
ten damit schließlich die Ciesamtheit und damit den
beiter selbst schwer geschädigt — ja der Vernich «
preisgegeben !"

Selbstverständlich müßten die Preise der Lebens «'
tel» die bisher stabil waren , auch künftig stabil bl * „
„Und der Nationalsozialismus wird mit drako«' '«^
Maßnahmen gegen jede Preissteigerung vorgem«,
eine Ausnützung eines vorübergehende« Notstandes ,
stellt. Der Nationalsozialismus wird ^
fü r sorgen , daß der gleichbleibende D « „
schnittsbedars gedeckt werden ka » « . ^ «.
gleichbleibende « D « r ch s ch u i t ts p r ^
Der Nationalsozialismus wird ebenso dafür sorg»« ',
die Preise der Lebensmittel, die im Laufe der Ze» ^ „«fore Preise vcr im « uuiv vt * ' ^4 am
angestiegen find , nicht weiterhin steigen . Wer
Koste« der Gesamtheit mit dem Lebensnotweno « , . ^,
Wucher treibe« zu könne «, wird de« Nationaljo »
mns keunenlerneu!

Rudolf Heb charakterisierte dann den
über Lohnerhöhungen und die nachfolgenden Pret
Hungen ohne Vergrößerung der Produktion^

zur ' ' ^ te«
tion führen mutz — gemäß unserer einstmals ge»
Erfahrung . ^ ^ ef

Mit einem Hinweis auf Frankreich meinte er,
' ere L
seien . „Wir .

amt einem eiuiivn » uui uiumiiuv «« ^

sei erstaunlich, wie wenig anscheinend andere «fie*
solchen Erfahrungen
haben aus unseren
Leidensweg e
Volk nicht wieder gehen !"

(j? otWW auf s -«"

t zu lernen geneigt seien . ^ c *
bitteren Erfahrungen 0 c.

ler” „ «
iner Inflation wird u »
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Die Wege, die wir gehen
Fortsetzung von Seite 2)

.■®et ß"t uns die Wege gewiesen , die wir

überwind
" gelegentliche Schwierigkeiten zu über-

1 . Die Welt gibt uns die Möglichkeit. Rohstoffe.
1, . ,

®' * bisher kaufen muhten , in eigenem Besitz -
gewinnen , d. h. sie stellt uns Rohstoffkolonien

ik>
et ' “9un 9. Diese Abgabe von Kolonien liegt in

q em eigenen Interesse , weil wir sonst eben doch
ti,

®" "gen sein könnten, um jeden Preis zu expor-

ichädige
damit die übrigen Exportländer zu

} ' Erzeugung der notwendigen Rohstoffe im
uni* r?- soweit dies irgendwie möglich ist,

wissen , dah , wenn deutsche Chemiker und
niÄ v- ^ ^ Eer etwas anpacken , das Ergebnis
wF * blecht ist ! « Bereits sind Fabriken im Bau ,

kurzer Frist auf manchen Gebieten unab-
da « a? machen werden vom Auslande . „Dabei kann
Rauc/

'lkland über eines beruhigt sein : Mittels der
IfTiX!t0 " c ttUS eigenen Gebieten und mittels der
übo» ^ "glen Rohstoffe werden wir nicht dazu
boL ? t?’ ^ ? . ^ part neuerdings zu steigern und

e» erstrecht m Wettbewerb zu treten."

Zonale
" Kliffen , venvenden wir unsere na-

itJeicfie smn£ »
, *8 * i0 » 0 wbnia als möglich dazu , irgend¬

wie s>»
mit allen möglichen Dingen zu versorgen.

werd -„ *n8i er
« ..n ,£, .t kannten und nicht brauchten. Wir

foien „nOU <® künftig Waren mit anderen Ländern tau-
Ervori. s ojme Steigerung des bisberiaen
in oettuaenb Rohstoffe besitzen , werden wir diese
Auss' .^ . ? m

,te öa?“ verwenden. Waren nicht für die
wir s!,,^ für uns selbst zu erzeugen. So wie
bi di » ^ stellt haben , dah die Verknavvunq die Preise
Dan »»

treibt , hat die Mehrerzeuauna aus die
iommf bat aeacnteiliae Ergebnis : Ter Käufer be-»mmt mehr für sein Geld ."
stell

".??"L bier wiederhole ich . was ich bereits sest-
erdXi / rbk'cht daraus kommt cs a» . wieviel Mark jemand
ko»?"' müder« darauf , wieviel er sich um seiueu Lohn

U»d wir werden dafür sorgen, dah der
Ätsche Arbeiter einst der bestbezahlte Arbeiter der
!e»tk^' E«« wird , gemäß seiner Leistung. — denn der«'sch« Arbeiter ist auch der beste Arbeiter der Welt ."

die Produktionssteigerung durch Steigerung der
s-» EUguna eigener Rohstoffe erreicht werden wird , wis-

n wrr endgültig seit der Verkündung des
N .,v en Vierjahresplanes durch den Führer in
ewr crn- ^ ir wissen , dah dieser neue Vieriaüresvlan
j . -vs0 sicher seine Erfüllung findet, wie der erste Vier -

d^ splan seine Erfüllung fand.
Umstellung unserer nationalen Arbeit auf Selbst-

N?»
ktion von Rohstoffen in grohem Ausmah und auf

o^ ?vendung der damit üeraestellten Waren im eigenen
»

""de ist bestimmt nicht schwieriger als die Schaffung
wz-,

" vbeit überhaupt für Millionen und aber Millionen
» "d^end des ersten Vierjahresplanes . ist nicht schwieri-
s»5 als die Errettung unseres Bauernstandes vor der
»j

-^vichtung . ist nicht schwieriger als die Aufrüstuna
ie» - ^ um lebten entwaffneten Volkes angesichts der -
h

" ^äen , welche diese Entwaffnung einst erzwungen ha-
als die Wiedereinführung der uns verbotenen all -

Meinen Wehrpflicht , die militärische Besetzung der'cblete am Rhein , die Wiederherstellung unserer Ehre
°° r der Welt!

ie gering ist das Wagnis einer allmähliche« und
Mematifcheu Umstellung unserer Wirtschaft gegenüber

Wieder l^uhe in Palästina
Die britische » Truppe » bleibe« in Bereitschaft

. ^»«dou , 12 . Okt . Wie aus Jerusalem gemeldet wird,
^ drte die arabische Bevölkerung am Montag nach dem
.̂ dbruch der Streikbewegung wieder zur Arbeit zurück.

alle» größeren Städten begann sich das Geschäftslc -
en> dgs ein halbes Jahr beinahe völlig lahmgelegt war ,
leder zu regen. In Jerusalem wurden besondere Dank-
ttesdienste veranstaltet . Gleichzeitig mit dem Abbruch

j Streiks traf am Montagmorgen das letzte englische
- ^"vpentransportschiff in Haifa ein. Der Öberbefehls-
». der von Palästina , General Dill , erklärte in einem
r ^ eebefehl an die britischen Streitkräfte , es sei jetzt zu
In! « 6a® der „Feldzug des Mordes und Banditenwe-
j,

n aufhören werde , da der Streik und der bewaffnete
i

?kst >and bedingungslos abgeblasen worden seien . Es sei
. ° vch notwendig, dah die gesamten Truppen eine Zeit -

Um
*n Bereitschaft bleiben, um notfalls sofort für Ruhe

"" Ordnung sorgen zu können.
» Sonntagabend kam es noch zu verschiedenen
^

"" schenfällen. Mehrere jüdische Kolonien wurden von
Labern beschoffen . Ein jüdischer Polizist wurde getötet,
n , .

^ "mra beschädigten Terroristen die Oelleitung der
. "nschen Petroleumgesellschaft und setzten das ausflie -

Nde Oel in Brand .

tH5ret und Reichskanzler empfing am Sonntag
dem Obersalzberg im Beisein von Staatssekretär

b
" k den Präsidenten des Reichssrcmdenverkehrsver-
° Es, Hermann Esser , zum Vortrag ,

vy
^

^ rreichsanwalt Dr . Werner ist am Montag im Alter
itt

n
0

69 Jahren an den Folgen einer schweren Operation
^ ipzjg gestorben .

" >id r »Hindenburg" landete, von seiner zehnten
N; ^ ^ten diesjährigen Südamerikafahrt kommend , am
slbj.̂ "Svormittag um 10.47 Uhr auf dem Flug - und Luft -

^ afen Rhein -Main .
^üz ^^ deutsche Torpedoboot „Leopard" traf mit einer
^ »ti» ^ küchtlingen aus Spanien in Genua ein . Das

, Kriegsschiff wird in einigen Tagen wieder nach
elona ausfahren .

»vf ^ demberg weilt seit gestern in Ungarn , und zwar

»v, Erzbischof von Wien Kardinal Dr . Jnnitzer hielt
dev ^ "" iag in Mödling bei Wien eine scharfe Rede gegen

Bolschewismus.
sche» Mürrische Flotte wird Mitte November dem briti -

Flottenstützpunkt Malta einen Besuch abstatten.
Dim

"
. Mutige « Zusammeustöhe« zwischen Christen und

kam es am Sonntag in Aleppo ( Syrien ) .
etu,g drei Personen durch Dolchstiche getötet,
Le » z

" ugen mehr oder weniger schwere Berwundun -
auch einige Polizisten wurden verletzt .
Inselgruppe Luzou (Philippinen) tobte wäh-

vt» . stunden ein schwerer Taifun . Bisher sirrd 50
^ geborgen worden.

> wurden bei einem Bergwerksunglück
uer getötet. 59 Arbeiter werden vermitzt .

chkotz Totis , das dem Grafen Esterhazy gehört.

<\

den Wagnisse» , die der Führer in de« vergangenen vier
Jahre» aus sich nahm .

"
„Durch fern entschloffenes außenpolitisches Handeln

errang der Führer der Nation die politische Freiheit.
Durch sei » entschloffenes wirtschastspolitischcs Handeln
wird der Führer der Nation die wirtschaftliche Freiheit
erringen ."

Es seien z . T . recht nüchterne Wahrheiten gewesen ,
die er seinen Volksgenossen habe sagen müssen , fuhr der
Stellvertreter des Führers fort. Aber er habe sie aus¬
gesprochen. um die Zusammenhänge klar zu machen,
welche das Schicksal aller Volksaenoffen bestimmen . Das
deutsche Volk möge sehen , dah seine leitenden -
Männer in der Erkenntnis dieser Zusam¬
menhängealles täten , was möglich sei.
langsam für alle beffcre Lebensbedingunaen zu erkämp¬
fen . und Sah besonders der Führer unermüdlich die
Voraussetzungen schaffe : um alle auch materiell immer
mehr teilnehmen zu lassen an dem großen Aufschwung ,
den unser Volk insgesamt nimmt.

Appell an die Hausfrau
Mit einem besonderen Appell wandte ffch Rudolf Hetz

an die deutschen Hausfrauen , denen er znrief : „Sie ,
meine deutschen Hausfrauen , beeinfluffen nicht nur —
darüber wollen wir uns nichts vormachen — die Laune
Ihrer eigenen Männer , sondern von Ihnen , von der
von Ihnen ausgehenden Stimmung hängt die Stim¬
mung des deutschen Volkes wesentlich mit ab.

„Jede gute Hausfrau weih, wie sie ihre Familie in
guter Stimmung hält und besonders diejenigen, die ein¬
mal — unabhängig von der Gesamtlage — persönlich
wirtschaftlich ernstere Zeiten haben durchmachen müssen,
wissen, wie man mit einfachen Mitteln eben durch die
Hausfrauenkunst auch bann ein gutes Essen bereiten
kann , wenn es einmal entweder kein Fleisch oder keine
Butter oder keine Eier enthält . Und die tüchtigen deut¬
schen Hausfrauen wissen , was sie zu tun haben , um im
Dienst dieser groben deutschen Familie , des deutschen
Volkes, zu wirken, wenn dieses vorübergehend kleine
Notstände überwinden mutz.

Sie kaufe « eben ei» , wie es im Jutereffe der große«
deutschen Familie liegt ! Sie versuche » nicht unbedingt

bas zu kaufe«, was gerade weniger am Markte ist, fon»
der » sie kaufen von dem viel, das reichlich vorhanden ist
und verwenden es so, daß es ihren Männer« und ihren
Kindern gerade besonders gut erscheint und besonders
gut schmeckt . Keine gute Hausfrau trauert gerade dem
Viertelpfund Schweinefleisch nach, das sie nun einmal
nicht bekommt.

„Jede gute deutsche Hausfrau ist zu ihrem Teile eine
Mutter des deutschen Volkes . Sie hat in vielen Fällen
gleiche und höhere Pflichten zu erfüllen als die Männer
dieses Volkes , die ihre Haltung achten und ehre« wer¬
den. Deutsche Frauen, kaust was Ihr könnt!

Wir haben nichts voreinander zu verbergen
„Wenn in Deutschland "

, so fuhr Rudolf Hetz fort,
„Führer und Gefolgschaft miteinander einen Uebelstand
besprechen und miteinander klar werden, wie er zu be¬
heben ist , so folgert das Ausland sehr eilfertig , gottlob,
die Deutschen fangen unter der Hitlcr 'schen Führung zu
hungern an und die deutsche Wirtschaft versagt.

Dieses Ausland möge sich beruhigen. Wir Deutsche
haben voreinander nichts zu verbergen . Es wäre sowohl
töricht , wenn die deutsche Regierung jede Sorge auf das
Volk abladen würde, wie es töricht wäre , dem Volke
nicht zu sagen , in welcher Lage es sich befindet , und was
zu tun ist zum allgemeinen Wohle .

„Wir sin deine ehrliche Schicksalsgemein¬
schaft . und wir werden immer unbeschadet deffcn, was
die anderen draußen glauben oder erzählen, als Führende
oder Gestörte dieser Schicksalsgemcinschast offen vorein¬
ander stehen. Was ist denn schließlich schon das Motiv
derer draußen, die so sehr bei uns den Hunger erhoffen ?
Es ist ja doch nur das letzte kleine Hälmchen . an bas sie
sich in ihrer Sehnsucht klammern, es möge ^ och endlich in
der großen Auseinandersetzung: Hier jüdischer Bolsche¬
wismus . hier deutscher Nationalsozialismus , der Natio¬
nalsozialismus einmal eine Position oder eine Schlacht
verlieren , damit man doch noch hoffen könnte , daß Juden
und Bolschewiken noch einmal in Deutschland siegreich
werden! Diesem Ausland müßten wir sagen , es hofft
u m s 0 n st ."

„Wir aber wollen glücklich sein , daß uns schlimmsten¬
falls an einigen Tagen im Jahr einmal der Butterauf¬
strich für das Brot und nicht das Brot selbst für Monate
fehle , wie in dem gepriesenen Lande des Glücks und der
Wohlfahrt der Massen , in Sowietrutzland . Es wisse die
Welt, wie jeder einzelne von uns . der einmal einen Blick
in andere Länder tun konnte , daß Deutschland das
sozialste Land der Erde ist ."

Oie HI . -Giafeiie eingetroffen
Feierliche llebergabe der Urkunden an den Neichsstaithatter

Karlsruhe , 12. Okt . Zum dritten Male üverbrachten
die badischen Banne der Hitlerjugend dem Reichsstatt¬
halter und Gauleiter in einer Landesstafette das Ge¬
löbnis der Jugend zu Führer und Nation .
Als in mächtigen Kundgebungen führende Männer der
Partei und des Staates füt die Einigung der deutschen
Jugend das Wort nahmen, sind im .Hochschwarzwald, in
Wertheim, in der Nheinebene, die jugendlichen Läufer
gestartet, um die Urkunden von Hand zu Hand weiter-
zurcichen . Vor der Wohnung des Reichsstatthalters hatten
die Ehrenabordnungen der Hitlerjugend , des Jungvolks
und des ' Bundes der Deutschen Mädchen Aufstellung ge¬
nommen, um Zeuge der Uebergabe zu sein . Im Fackel¬
schein leuchteten die Bannfahnen und Wimpel der Ju¬
gend auf, als Gebietsführer Kemper dem Reichsftatt-
Halter die Ankunft der Lanbesstasette meldete . Aus tau¬
send jungen Kehlen klang das Lied : Ein junges Volk
steht auf. Es kündete von einer zukunftssrohen Jugend .
Ein Einzelsprecher verlas di« Worte des Führers , die
er auf dem Reichspartettag an die Jugend richtete .

Fanisarensignale klangen auf , als die Schlußläufer

der Banne des badischen Gebiets mit den Urkunden ein¬
trafen . Sic melden in knappen Worten dem Reichs¬
statthalter und nahmen vor im Aufstellung . Gebiets-
sührer Kemper verlas nunmehr die einzelnen Urkun¬
den, die in geschmackvoller Form und Gestaltung die
Dinnsprüche mit dem Gelöbnis der Treue enthielten.
Reichsstatthalter Robert Wagner dankte der Hitler ,
fugend für ihr stolzes Bekenntnis und brachte zum Aus¬
druck , daß gerade die Jugend den Geist des deutschen So¬
zialismus verbürge . Sein Tank galt auch der alten
Garde, die die Hitlerjugend heute führt . Wenn heute , ab¬
gesehen von einem verschwindenden Teil die gesamte
deutsche Jugend in der Hitlerjugend zu .
sammengeschlofsen sei , so sei dies nicht zuletzt das
Verdienst dieser Männer , die auch die Einigkeit und in¬
nere Ausrichtung im nationalsozialistischen Geiste ver¬
bürgten . Mit einem Sieg Heil auf den Führer schloß
Reichsstatthalter Robert Wagner seine packende An -
spräche. Diszipliniert erfolgte der Abmarsch der Unter¬
banne, die mit klingendem Spiel von dem Platze der
feierlichen Uebergabe der Urkunden abrückten .

Oie Gemeinde Wyhlen ehrt Jakob Schaffner
Großes Heimatfest — Alte Sippen werden ausgezeichnet

* Wyhlen sAmt Lörrach ) , 12. Okt . Das am Südhang
des Dinkelberges lieblich gelegene 1200 Jahre alte Dorf
Wyhlen feierte am Sonntag ein großes Heimat¬
fest , das seine besondere Weihe erhielt durch die Ehrung ,
die die Gemeinde ihrem großen Sohn , dem Dichter
Jakob Schaffner, zuteil werden ließ. Tie große Turn¬
halle , die Stätte des Festaktes war mit den Fahnen und
Symbolen des Tritten Reiches geschmückt und im Hin¬
tergründe war zwischen zwei Hakenkrenzfahnen auch die
Schweizerfahne angebracht , denn Jakob Schaffner
ist ja bekanntlich Schweizer Staatsbürger und in Basel
geboren, während seine Mutter aus Wyhlen stammt -
Deutschland aber, besonders der Rheinwinkel, wo er
seine Jugenöjahre verlebte, ist Jakob Schaffner zum
zweiten Vaterlanöe geworden. Hier wurde ihm der Weg
zum Tichterruhm geebnet und seine Berufung in die
deutsche Dichterakademie ist mehr als eine bloße äußere
Anerkennung seines Schaffens. Er ist zum wahren tie¬
fen Künder seiner alemannischen Heimat geworden und
seine Werke bilden die geistige Brücke zwischen zwei
Ländern deutscher Zunge , die nach ihrer Stammesart
schon immer miteinander verbunden waren.

Die Halle konnte die Zahl der Besucher kaum faffen.
Mit dem Dichter, der mit seiner Gattin vorne in der
ersten Reihe Platz genommen hatte, waren auch eine
Reihe Freunde und Verehrer Jakob Schaffners aus der
Schweiz gekommen Bürgermeister Heribert Mutter
sprach Worte der Begrüßung . Eine bunte Fe st folge
wickelte sich nun ab. Lauter Beifall erscholl , als der Bür¬
germeister die

Ehrung der drei älteste« Geschlechter
Wyhlens vornahm . Es sind dies Wilhelm Deschler ,
Altbürgermeister , Baptist Bürgin und Franz Xaver
Müller , deren Vorfahren sich nachweislich bis um das
Jahr 1600 zurückverfolgen lassen. Jeder der Geehrten
erhielt ein Werk Jakob Schaffners, „Offenbarung in
deutscher Landschaft", in das der Stammbaum der betref¬
fenden Familie eingetragen wurde, Nun trat Jakob
Schaffner auf das Podium , um über das Thema
„Wie ich ins Schrifttum kam" zu sprechen. Vom ehe¬
maligen Schustergesellen wurde er zum anerkannten und
viel gelesenen Schriftsteller und Dichter. - Bei Schilde¬
rung all der Drangsale und Schwierigkeiten brach immer
wieder der goldene Humor durch, der Jakob Schaffner
in allen Lebenslagen hindurchhalf. Man spürte die Be¬
geisterung, als der Dichter von seiner Heimat hier im
Rheinwinkel sprach und mit freudigem Stolz vernahmen
die Zuhörer auch seine Wort« über den Führer Adolf
Hitler , den er als den großen Künstler bezeichnete, der
alles, was er jetzt zur Tat werde« läßt , früher zunächst

dichterisch und künstlerisch erblickt und entworfen hatte.
Er schloß mit dem Rufe : Heil unserer Mutterheimat .
Heil Deutschland und seinem Führer , Heil meiner Vater¬
heimat und dem Vaterland .

Schaffner ist Ehrenbürger
Der Höhepunkt des Festes war gekommen , als dann

Bürgermeister Mutter die Ernennung Jakob Schaffners
zum Ehrenbürger der Gemeinde Wyhlen bekannt-
gab . Eine besondere Ueberraschung wurde dem Dichter
noch zuteil durch die Ueberreichung eines Oelgemäl -
d e s , das den Platz in der Bergstraße darstellt, wo Jak .
Schaffner seine glücklichsten und reichsten Jugendeindrücke
gewonnen hat . Der anwesenden Gattin wurde ein wun¬
derbarer Straub Chrysanthemen überreicht. Die Schwei¬
zer und die deutschen Nationalhymnen erklangen zum
Abschluß der Ehrung . Noch einmal rauschte der Beifall
auf, als Bürgermeister Mutter bekanntgab, daß die
Bergstraße jetzt künftig I a k 0 b -S ch a f f n e r -S t r a ß e
heißen wird.

Zur Enthüllung des Bad . Feuerwehrdenlmals
Acher» , 12. Okt . Anläßlich der Enthüllung des Ba¬

dischen Feuerwehrdenkmals in Achern wurde an den
Führer und Reichskanzler ein Telegramm gesandt .
Der Führer sandte folgendes Antworttelegramm :

„Ten zur Enthüllung des badischen Feuerwehrdenk¬
mals in Achern versammelten Feuerwehrmännern danke
ich für das mir übermittelte Treuegelöbnis und ihre
Grütze . Ich erwidere sie in dankbarem Gedenken an die
im Weltkriege und in Ausübung ihres Dienstes gefallenen
Wehrmänner herzlichst mit meinen besten Wünschen für
ihre weitere Arbeit im Dienst der Volksgemeinschaft .

Adolf Hitler ."

Reichsstatthalter Robert Wagner wurde nach¬
stehendes Telegramm übersandt:

„Tie zur Weihe des Feuerwehrdenkmals in Achern
versammelten 5500 Feuerwehrkameraden grüßen den
Gauleiter und Reichsstatthalter und geloben unentwegte
Treue und restlosen Einsatz aller Kräfte für die Volksge¬
meinschaft.

Ein weiteres Telegramm sandten die in Achern ver¬
sammelten Feuerwehrmänner an den Reichsführer SS .
Himmler .
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Weiß ?
Ja — weiße Wäsche und

weiße Wäsche ist noch

lange nicht dasselbe ! Es
kommt nicht allein darauf
an, ob Wäsche richtig ge¬
waschen ist, sondern auch
darauf, ob man sie richtig
gespült hat .

Dieser
'
ganz reiNe Ton

dies letzte klare Weiß gibt
erst das Spülen mit Sil !

Sil ist das Spezialwäsche¬
spülmittel derPersilwerke ;
es ist aber ebenso bewährt
als Bleichmittel wie

auch zum Fleckenentfernen
bei aller weißen Wäsche !

zum Spülen und Bleichen
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finnische Kunst in Heidelberg
Doppel-Ausstellung im Heidelberger Kunstverein

Das Buch für jede Familie .
Die Familienchronik

Vor nicht allzu langer Zeit sprach der Gausippenrefe¬
rent van de Loo , Essen-Ruhr , in Karlsruhe in einem
sehr aufschlußreichen Lichtbildervortrag über die Bedeu¬
tung der Ahnen- und Sippenforschung für unser deut¬
sches Volk . Er zeigte auf geschichtlicher Grundlage die
Zusammenhänge aller Deutschen untereinander durch
gleiche Abstammung.

Leider ist nun heute vielen von uns dieser Rückblick
in die Vergangenheit dadurch verschlossen, daß wir die
verbindenden Fäden über mehrere Generationen hin
verloren haben. In einer Zeit , die auf Rasse und wert¬
volle Tradition keinen Wert legte , wurde auf diesen Zu¬
stand nicht nur nicht geachtet , sondern er wurde von
rassesremden Elementen sogar noch gefördert.

Dem wurde heute grundlegend abgeholfen, denn jeder
hat sich bei der Betonung der Familiensor -
schung schon einmal mit seinen Vorfahren beschäftigt.
Im Stammbaum , im Ahnenpaß und in größeren Map¬
pen hat mancher dieses für ihn und seine Nachkommen
wertvolle Material zusammengetragen und ausbewahrt.

Jetzt möchten wir aber auf ein Werk Hinweisen , das
diese ganze Arbeit wesentlich erleichtert Es handelt sich
um die von Oßwald & Go ., Neustadt, herausgegeben«
„Familienchronik ". Diese entspricht allen Anfor¬
derungen , die wir heute an eine solche Chronik stellen
müssen , ist von Fachmännern beurteilt und empfohlen
worden.

Nach der Seite für das Familienwappen folgt
die für die Ahnentafel , die für Frau und Mann bis
ins vierte Glied geführt werden kann, Ueberall ist durch
klare Vordrucke dafür gesorgt , daß jeder das Buch füh¬
ren kann, ohne große Vorkenntnisse mitbringen zu müs¬
sen. Man kann diesem fest gebundenen Buch nicht nur
alle Urkunden einfügen, sonder « auch die aus der Ah¬
nenreihe vorhandenen Fotografien auf besonder ? dafür
vorhandenen Seiten einkleben und die ganze Geschichte
der Familie schreiben.

Die Ausführung des Werkes ist nicht nur in jeder
Hinsicht praktisch , sondern auch geschmackvoll .
Die „Familienchronik" wird in vier Ausführun¬
gen und zu vier verschiedenen Preisen «« liefert . Ferner
ist noch durch eine günstige Ratenzahlung jedem Volks¬
genossen die Möglichkeit gegeben , sich dieses nicht nur für
ihn, sondern vor allem auch für seine Nachkommen wert ,
volle Buch anzuschaffen . Wir wollen aber zum Schluß
einen der Chronik Vorgesetzten Leitsatz hier folgen las¬
sen : „Sorge dafür , daß deine Nachkommen mit Stolz ihr
Familienbuch vorlegen können ." Röhr .

Beginn der Musittage 1936 in Kastei
Unter der Schirmherrschaft des Oberpräsidenten der

Provinz Hessen- Nassau , Prinz Philipp von Hessen,
haben in Kassel die Musiktage 1986 ihren Anfang genom¬
men . Wieder hat sich der Kasseler Arbeitskreis für Haus¬
musik mit den neuerlichen Mustktagen die Aufgabe ge¬
stellt, durch Vorführung woltlicher und geistlicher Volks¬
musik, Hausmusik und Kammermusik namentlich das
h a u S l i ch e M u s i z i e r b e d ü r f n i S zu wecken und
ihm zugleich neuen Stoff zuzuführen, aber auch durch
Art und Aufbau dieser Vorführungen einen Beitrag zu
leisten zur Erneuerung des Musikfeststiles , zu sinnvoller
Gestaltung festlicher Stunden und Tage.

Büftnenvlchter-Trefsen in Schnetdcmühl . In Scyneidemühl wirb
anläßlich der Eröffnung der neuen Spielzeit des LandcSlheaterS
eine Festwoche veranstaltet , die mit einem Tressen deueschcr Bühnen¬
dichter verbunden ist , AlS erstes sand im Landestheater eine Dichter-
kundgebung statt, aus der u. a . Wolsgang Goctz , Hans Christoph
Kaergel sprachen.

Eigener Berich

Eine Ausstellung, die di« Ku n st b l ä t t e r - L i e fe -
rungen des Angelsachsen-Berlages zur Grundlage
nimmt, zeigt eine ausgezeichnete , instruktive Uebersicht
über deutsches Kunstschaffen durch die Jahrhunderte . Hier
wird sicher in manchem der Sinn für deutsche
Architektur , Plastik , Malerei und Kunst¬
handwerk von frühgermanischer Zeit , Romantik und
Gotik an erweckt, zugleich aber auch das Verständnis für
die Zusammenhänge, Eigenarten und Entwicklungen
deutscher künstlerischer Stile .

In den unteren Räumen de ? Kunstvereins wurde die
Ausstellung finnischer Graphik eröffnet. Im
finnischen Volk , in dem die alten Rasse-Elemente der
ftnnisch- magyarisch - bulgarischen Völkerschaften noch wirk¬
sam sind , treten uns heute stärker und stärker nordische
Züge entgegen. Die Ausstellung im Kunstverein — Aqua¬
tinta , Aetzung , Kaltnadel , Lignographie, Holz - und Ltnol-
schnitt, oft auch gemischte Technik — zeigt schon rein tech¬
nisch ein erstaunliches Niveau , besonders wenn
man bedenkt , baß diese meist auS bäuerlichen Kienen
stammenden Künstler, keine lange Tradition in der Gra¬
phik Finnlands vorfanden. Bier Strömungen kann man
unterscheiden : e '

.nmal die westlich impressionistisch beein¬
flußte. Finch — englisch- belgischer Abstammung — ist hier
Vorbereiter als vornehmer Könner, als Graphiker einer
freien Strichführung . Ellen T h e s l e f f kommt mit far¬
bigen Holzschnitten vielleicht von der Freilichtmalerei
her und gibt'verwtschte empfindsame Farben . K u I o v e s i
hingegen sucht kühl sachlich beobachtend die Wendung ins
Moderne. Uns Deutsche spricht mehr die Linie eines j

In Berlin trafen im Zusammenhang mit der Dich¬
terwoche auch die WeltkriegSdichter zusammen,
Männer , die in ihren Werke » das größte Erlebnis ge¬
stalteten, bas die Menschheit seit Jahrhunderten erlebte.
Vielen von uns sind sie aus ihren Romanen , Novellen
oder Dichtungen schon bekannt und mit dem Namen
manch eines von ihnen verbinden wir eine ganz be¬
stimmte Vorstellung vom Krieg draußen im Graben . Für
ihre Kameraden, die mit ihnen draußen standen aber
wurden sie die Gestalter des größten Erlebnisses ihres
Lebens, das in jedem von ihnen noch lange nachklingen
wird.

Einer der Namen, der auS dem Schrifttum über den
Weltkrieg einen sehr guten Klang hat, ist Edwin Erich
Dwinger . Wer seine ersten erschütternden, mit einem
unglaublichen harten Realismus geschriebenen Bücher
wie „Armee hinter Stacheldraht "

, „Zwischen
Rot und Weiß " und „Wir rufen Deutschland "
gelesen hat, der greift auch sofort zu seinem letzten gro¬
ßen Werk „Die letzten Reiter " ( Eugen Diederichs,
Jena ) . In diesem umfangreichen Werk gibt Dwinger eine
Darstellung der Kämpfe , die noch wettertobten, als schon
längst die Verräter in der Heimat im Vertrag ihr Va¬
terland aufgegeben hatten. Wie ein verlorener Haufen
tapfer und unüberwindlich, so kämpfen die Truppen hier
überall im Osten als verlorener Haufen. Das Buch ist
nicht einfach ein Erlebnisbericht, sondern hier hat ein
Mann geschrieben , der mit dem offenen Auge des dich¬
terischen Menschen das zu sagen versteht , was tausende

t des »Führer "

Oinonen , L . Lehmussaari , Viljo Lehmussaari ,
Segerstrale und S ch a l i n an. Oinonen besticht mit
dem seelenvollen Kopf seiner Mutter (einzigartige Aqua¬
tinta -Kunst ! ) und mit der großzügigen Art des „Glöck¬
ner" . L. Lehmussaaris stimmungsschöne Kunst erschließt
sich traumhaftem Wesen und innigem Naturerleben .
Viljo Lehmussaari erweist sich wohl noch stärker
und ausdrucksvoller, dabei technisch von letzter
Durchbildung. Segerstrale findet zur großen
Linie, wobei er Motive liebevoller Schönheit, starke,
packende Tierrealistik (die an alte Meister erinnert ) und
große Themen strenger Größe mit kühner Holzschnitt¬
kunst erreicht . Schalin erinnert uns fast an Karlsruher
Schulen. Als dritte Gruppe sei auf die wirklich eigen¬
artig finnische Nationalkunst verwiesen, deren
genialer '" ltmeister K a l l e l a in weiter AusdruckS ) kala
von dämonischer Besessenheit und Ausdruckskraft bis zu
verklärter Traumschau und se r'Ux Märchenstimmung
eine Fülle von Themen bewältigt. Auch S i m b e r g mit
seinen phantastischen Spielen und seinen feinen Ausdrucks¬
studien , Ericson mit grausamer Realistik und spukhaften
Märchenmotiven, B j ö r k lu n d mit seinem expressiven
Willen nach magischen und symbolischen Wirkungen, mit
seinem malerischen Temperament gehören hierher . Fremd
bleibt uns jedoch jene vierte Richtung, die mongoloide
Züge deutlich trägt , der auch Hagelstam verhaftet zu sein
scheint , wenn er seine grotesken Gestalten bringt . Als
Btldniskünstler seien weiter Carlstedt, T . EnckellS und
Sakokivi erwähnt . Noch manche eindrucksvolle bedeutsame
Leistung intensiven künstlerischen Willens zeigt diese
reiche Schau. HanS H. R e e d e r.

mit ihm erlebten und alle werden sie dazu sagen : „Ja
so war es." Wer bas Buch einmal in die Hand genom¬
men hat, trennt sich nicht eher davon, bis er die letzte
Seite umgeschlagen hat.

Und noch ein anderes Buch wollen wir zur Hand
nehmen , bas uns aus dem Erlebnis des Weltkrieges ge¬
staltet wurde. „K a r st , ein Buch vom I s o n z o"
nennt Korne! Abel ganz einfach dieses Werk (Verlag
Anton Pustet, Salzburg -Leipzig ) , das ebenfalls über
einen einfachen Erlebnisbericht weit hinauswächst. Der
harte Kampf in den Bergen , der jeden Krieger schier zur
Verzweiflung brachte . Hart war der Felsen, in den die
Soldaten ihre Schutzlöcher schlugen, hart war auch der
Kampf , doch viel härter war der Wille dieser Männer ,
die draußen in den Stahl - und hier auch Stetngewittern
des großen Krieges hart und unüberwindlich wurden.
Dieses Buch aber möchte man einen leben¬
den Zeugen des großen Krieges nennen .
Und auch Rudolf G . B i n d i n g dürfen wir nicht ver¬
gessen. „W ir fordern Reims zur Uebergabe
auf " heißt das Buch — (Verlag Rütten und Loening,
Frankfurt a . M .) , in dem uns der Verfasser in die erste
gefahrvolle Zeit des Weltkrieges führt , da unsere Trup¬
pen unaufhaltsam vorstürmten . Eine „Anekdote aus dem
großen Krieg" nennt der Dichter sein Werk im Unter¬
titel . Das aber ist viel mehr als nur eine Anekdote . Wenn
Anekdoten je auf Wahrheit beruhten, so tut eS diese, die
aus dem harten Erleben des Weltkrieges gestaltet ist .
Erst jetzt konnte Rudolf Binbing Teile aus diesem Werk

Im Mittelpunkt der Weltkrieg
Männer aus dem Weltkriege gestatten ihre Erlebniste im Buch
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(37)
Nachdenklicher und langsamer geht er zum zweiten

Stockwerk hinauf.
Mit jedem Schritt wirb seine Zuversicht stärker, sein

Glaube fester.
Als er vor Dorothys Tür steht, liest er noch einmal

ihren Brief . Wenn man will , kann man diese Zeilen für
eine Liebeserklärung halten . Vielleicht wird sie ihm ,
wenn er jetzt durch diese Tür tritt , um den Hals fallen . .

Er schließt die Augen und klopft .
Und überschreitet die Schwelle in dem Gefühl, den

Nubicon des Herzens hinter sich zu lassen.
Erwartungsvoll steht er vor dem Mädchen .
„Drei Wochen lang haben Sie sich nicht um mich ge¬

kümmert. Ich muß Ihnen zärtliche Briefe schreiben, da¬
mit Sie sich bequemen "

, sagt sie beleidigt.
Der Junge stssht wie ein begossener Pudel .
„Aber ich habe doch eine Aufgabe "

, entschuldigt er
sich betreten. .L ĉh muß Ihre Freundin Lilly zu retten
versuchen ."

„Sind Sie wirklich an der Aufklärung beteiligt?"
fragt Dorothy und denkt an Uüigens Behauptungen .

„Ich tue fast nichts anderes"
, antwortet Peter beschei¬

den.
„Sie arbeiten daran , die Baronin zu rehabilitieren ,

obgleich Sie sich selber damit ruinieren ?"

„Natürlich !" meint Peter mit dem selbstverständlich¬
sten Gesicht von der Welt. „Das eine schließt doch das
ander« nicht aus . Es ist nur scheinbar ein Gegensatz.
Ich denke mir . Recht muß Recht bleiben. Nun , wenn
Recht — Recht bleibt, dann wirb sich alles weitere ganz
von selbst in Wohlgefallen auslösen .

"
Dorothy sieht ihn beglückt an.
„Ich finde das so begeisternd , daß Sie sich für diese

Frau opfern, daß ich etwas für Sie tun möchte.
"

„Etwas für mich tun ?" stottert Peter fassungslos.
„Was können Sie für mich tun wollen , tun können ?"

Dorothy lächelt geheimnisvoll.

I „Man hat mir gesagt , daß ein gewisser Herr Sooft sich
I ebenso wie eine gewisse Konkordia in Schwierigkeiten
' befindet, baß dieser Herr Sooft in ganz Berlin bei allen

schmutzigen Mohren herumläuft und Geld sucht ."
Peter erhebt sich.
„Sie iverden mich doch nicht hierherbestellt haben, um

mir das zu sagen ?"
Enttäuscht geht er auf und ab . — Was will diese Dol¬

larprinzessin von mir ? überlegt er. Bin ich ihr nicht
aus dem Wege gegangen, damit sie nichts von den
Schwierigkeiten erfährt und der Last und den Sorgen ,
an denen ich schleppe ? Dann sagt er laut :

„Ist das der Grund , aus dem Sie mich kommen lie¬
ßen ?"

Dorothy fährt zusammen wie ein ertapptes Kind . —
Er schimpft mit mir , als hätte ich ihn beleidigt, denkt
sie. Und laut sag sie :

„Jawohl ! Nur deshalb und auS keinem anderen
Grunde habe ich Sie hierher gebeten . Die geben sich so¬
viel Mühe für meine Freundin Lilly, daß eS nur recht
und billig ist , wenn man Ihnen zu Hilfe kommt . Ich
wäre bereit, Ihnen das Geld zu geben , das Sie zur Ret¬
tung der Konkordia brauchen ."

„Ach so "
, knurrte Peter grimmig, „Der Herr Sooft

soll für seine gehabte Mühe tunlichst entschädigt werden.
Nein , Miß Evrtngham , so ist das wieder nicht ! Wenn
Peter Sooft sagt : ich tu 's, weil Recht — Recht bleiben
muß, dann ist das so . Dann steckt da keine Spekulation
dahinter . Es gibt noch andere Dinge als Debet, und
Kredit -Konto, Saldo und Ausgleich , meine Dame."

„Oh , dann nicht, Herr Direktor Sooft !" ruft Dorothy
böse . „Ich habe eS gut gemeint. ES war nicht meine Ab¬
sicht, Sie zu beleidigen."

Ganz verwirrt ist Peter von dem harten , energischen
Ton . Er weiß nicht, was er antworten soll , aber irgend¬
etwas mutz er äußern , das fühlt er .

,,Wir pumpen keine Dollars mehr. Die alte Borgeret
hat ihr Ende gefunden. Wenn wir Hilfe brauchen , helfen

wir uns selbst", spricht er, aber er fühlt, wie deplaciert
dieses Argument in diesem Augenblick ist.

Mit großen Schritten geht er zur Tür .
„Ich hatte mir unser Wiedersehen anders vorgestellt.

Miß Evringham " , fährt er fort . „Wenn ich gewußt hätte,
daß Sie mich rufen ließen, um über Geld mit mir zu
sprechen, wäre ich nicht gekommen . Anscheinend habe ich
mir Ihren Brief falsch gebeutet . Vielleicht beherrsche ich
Ihre Sprache nicht genug und habe falsch übersetzt . . .
Und außerdem . . ." . Peter stockt, er hat Hemmungen,
weiterzusprechen , aber er gibt sich einen Stoß und voll¬
endet den Satz , ,„ . . weiß ich ganz genau, daß Sie Ihren
Kreis in Wcstend gefunden haben, bei diesen . . . diesen
Filmleuten . Also , bitte, bleiben Sie dort . Ich bin ein
kleiner Mann , Direktor einer sehr kleinen Gesellschaft.
Und ich passe nicht zu Ihren feinen Freunden . Aber be¬
zahlen — bezahlen lass« ich mich nicht. Leben Sie wohl !"

Fassungslos starrt Dorothy auf die Tür , die sich eben
geräuschvoll schließt.

AuS diesem Jungen soll der Teufel schlau werden!
Halb ist sie entsetzt, halb entzückt.
Unbesonnen, vorschnell , empfindlich und leidenschaft¬

lich ist dieser Peter . . . tausend Eigenschaften hat er,
gute und schlechte, erträgliche und unerträgliche . . .

Aber er ist ein Kerl !
Nur ein bißchen anstrengend ist eS , mit ihm umzu¬

gehen . Doch es lohnt sich . Man erlebt immer wieder
etwas Neues . Ueberraschendes .

Er würde gut nach Amerika paffen , wie ein kanadi¬
scher Sturmwind würde er durch die Straßen fegen . . .

. . . dieser blond german bear.
10. Kapitel

Peter tot — Peter lebendig
Wieviel Tankstellen mag es zwischen Berlin und Neu¬

brandenburg geben ? Schätzungsweise fünfzig. Und zu
jeder Tankstelle gehört ein Wärter . Und jeder dieser
Wärter betrachtet sich am Morgen des folgenden Tages
erstaunt seine Tankstelle .

Die schönen, bunten , blechernen Reklameschilber sind
verschwunden . Ob sie nun Gasolin, Dapolin , Aral , Shell ,
Leuna oder eine von den hundert Sorten Oel anpreisen,
— sie bleiben verschwunden .

Wie viel Bauernhäuser mag das Dorf Falkenhausen
aufweisen? Schätzungsweise fünfzig. Und zu jedem
Bauernhaus gehört ein Bauer . — Und jeder dieser
Bauern betrachtet sich am Morgen des folgenden TageS
sein Haus erstaunt.

ES ist mit schönen, bunten, blechernen Reklameschil »
dern verziert .

Ob sie nun Gasolin, Dapolin , Aral , Shell, Leuna ober
eines von den hundert Sorten anpreiseu — sie leuchten

in einer während de« DichtertrefsenS in Berlin ve
stalteten Dichterstunbe vorlesen und einen großen ^ >
damit ernten.

Das sind drei von den Männern , die daS hakte Da¬
sein draußen vor dem Feind »um Dichter machte, da >
sich täglich und stündlich bewähren mußten. Wir a
werden mitgeriffen von ihren Darstellungen, die 4
Besten gehören, was Männer uns geben konnten , öcc
unbekannte Soldaten mit tausenden von
draußen kämpften . gWÖt*

Japanische Buchkunst in Berlin
Im Berliner Japan -Institut erregt eine Ausstellung

von Büchern und Proben japanischer Druckarbeit "
Bindekunst nicht nur unter Fachleuten großes Aufsev
Es sind nur wesentliche Stücke gezeigt , so d»ß biesee '
Ausstellung in Deutschland , veranstaltet von der ® tl
schaft für internationale Kulturbeziehun0
in Tokio , den rechten Einblick in Entwicklung »
Stand des japanischen Buchgewerbes ermöglicht .

Der starre typographische Rahmen der Buchgestaltung ,
an den wir uns in Europa seit den Tagen Gutenberg
klammern, hat für die japanische Buchkunst nie bestaud
Trotzdem haben es diese Meister der Schwarz- Weiß - " u
unvergleichlich verstanden, bei aller Wahrung "
Materialsprache , jedes einzelne Buch als leb
digen Ausdruck ihres hohen künstlerischen Formgefud
wirken zu lassen. Die Ausstellung gibt aber nicht nur e >
kurze Entwicklungsgeschichte der japanischen Eiuchk" '
angefangen von den Rollbüchern in ihren swdu-
hölzernen Kästen , und dann den schmalen ineinander S
falteten , also noch nicht gehefteten Leporello - Bän
ch e n bis zu der großen nun schon fest gebundenen W
ken der modernen Zeit , sondern sie vermittelt auch '

reizvoller Weise eine Uebersicht über den h o h e n St an
d e r R e p r o d u k t i o n s t e ch n i k , der in den monnme
talen Tafelwerken über die verschiedensten Gebiete »
japanischen Kunst und des Kunstgewerbes zum Ausdr
kommt .

Kunst und Leben
Internationaler Musskwcttbcwerb „Jugend 1937". Die

Phllharmonlque - in Brüssel schreibt einen Wettbewerb fy .ßjjo
vier besten Werk« für lkammerorchester aus . Bier Preise 3» *e

„fe
belgischen Franken sind auSgesetzt . An dem Wettbewerb rinnen {
nach 1906 geborenen Komponisten, gleichgültig welcher Na»-»" ' {
teilnehmen . Das vorgcschlagcne Werk mutz für ein Kammer» !« ^ ,
mit einer Maximalbesetzung von Stretchquintett als Solo , v

,xx
Oboe, Klarinette , Fagott , zwei Hörner , eine Trompete , tin Mit
und ein Schlagzeug komponier« sein . Die Dauer des Werkes
zwanzig Minuten nicht überschreiten. Einreichungstermin ist
5. Januar 1937 .

Kostbare musikalische Funde in Westfalen. Dem Musskwisseni » ?̂ ,
ler W . Hinnclhal glülkte in den Bibliotheken der westfalischen
ser Rheda und Fürstcnbcrg die Aussindung einiger unbekannter u Ä
Positionen klassischer deutscher Meister. Es handelt stch u . a . um

f„,
Konzert sür zwei Flöten und Streicher von G . PH. Telemann, ^ ,
Konzert für Oboen von Händel, eine Sonate für Flöte oder
und Cembalo von Bachs Sohn Johann Christoph Friedri « ,
Bückeburgei Bach , und ein Trio für zwei Violinen und Desto
Haydn.

Ehrung eine» erschossenen spanischen Dramatiker » . Im
schen Bühnen Köln ist eine DK jj ,der Morgenfeiern der Städtischen

des spanischen Dichter» Jacinto B e n a v e n t e, der NovelpU
'
.nt.

träger ist, durch Ausführung einer Probe seines Schaffens G*>>
Der Dramatiker Benaventc wurde vor einigen Wochen von &CI clle
Nischen Linksregierung in Madrid erschossen. Der 1866
Dichter schrieb unter anderem die Dramen „Der tugendhafte ^
ritter "

, „Ein MaSkenspiel- und „Die frohe Stadt des Lei« »"
^»ultn1*

Dichrerbesuchc in Ostpreußen. Aus Einladung der AS -' " ^ s,er
gemeinde werden im kommenden Winter eine Reibe
deutscher Dichter und Lilerarhistoriker in der neuen Am"
Königsbergcr Universität sprechen , und zwar im Oktober ^
ter Paul AlverdeS, im November der Literarhistoriker Dr .
Linden -Lcipzlg, im Dezember der iunge Dichter Gerhard
mann , im Januar der Auslanddeutsche Erwin Wittslock ,
bruar Heinz Stcguweit , im März Josephs BerenS -Totcnoo
im April Erwin Etuido Kolbenheyer.

in bunter Vielfalt von den Wänden seiner Ställe
Scheunen, von seinen Zäunen und Bäumen . , agt

Diesen merkwürdigen Transfer von buntem Blew
ein junger Mann bewirkt. gj u t<>

Der ist bei Morgengrauen mit einem seltsameri
in das Dorf eingefahren. Der Wagen ist vorne, h ' '

^ e»
oben und unten mit bunten Schildern bedeckt . **

g ( tt ,
Trittbrettern , Kotflügeln, an der Kühlerhaube,
zintank, ja sogar in den Fenstern sind die bunten P
angebracht . mit

Der Mann selber trägt eine grüne Lederjoppe ^
sehr vielen Taschen und Falten , hohen Stiefeln . ^
Mütze mit hochgestellten Ohrenklappen, die vorn ^ ^ erst
Schild zusammengebunden sind , wie sie die alten .nem
und Gutsinspektoren in früheren Zeiten trugen . ^
Anzug wie seinem Auftreten nach hätte man den I

( te n
Mann für einen Großbauern oder Gutsinspektor
können . Nur die große Hornbrille , die dunkelblau
ser enthielt, ließ nicht auf einen Landmann ie(jeft
Oder hat schon einmal jemand einen Bauern ö
der eine blaue Brille trägt ? ptatf '

Dieser Mann werkelt mit Hammer, 2ange ,
draht an den Häusern und Zäunen von iö*
herum. Wird irgendwo ein Protest laut , oder
jemand daran hindern , das angefangene Werk r Uz¬
enden , so erklärt sich der junge Mann bereit, e
reichende Zahlung zu leisten . . zet

Bei dem Gespräch , das sich jetzt anspinnt . » i, '
Benzin - und Oelvertreter die Rede auf die me

((?t tt
sten Dinge. Nach der Größe des Dorfes » kun
sich, nach der Beschaffenheit deS Bodens , nach o r „
des letzten Jahres . Zum Schluß fragt er jede
dem herrschaftlichen Gut ."

,Sie als Bauer haben ' S schwer!" meint er.
Rittergut bewirtschaftet sich leichter . Da gibt c

^
ter , Inspektoren , Förster , Schweizer, die gev
andere zu arbeiten haben . .. j zzip »^

j,

eist

So ein Bauer muß selber von früh ^ ^ sf - nhail^ -
Wie viel Hofgänger gehören übrigens zu Fa 830 1"

Und wie heißt der Inspektor ? Und wi ’L
Halter ? Und der Oberschweizer ? - Was , der » »enn
bei Nacht und Nebel daoongelaufen? Ja , _ jh« öt
Nein , nicht zu glauben, in Hamburg '

r0 ,t ov^
haftet! Ja , warum denn ? Weil er den » er
bracht hat? - Was Sie nicht lagen ' -
spektor — ist das nicht so ein ganz . ( n t da ? 10
So , dann muß ich mich irren . Ich hatte gem
so ein Weiß -Blonder . . / **7

Die Bauern schütteln die Köpfe . Nein- 1° ^ Airt-
Blonden , so einen Albino, gäbe eS nicht

(Fortsetzung



AUS KAElLSIßUIHE
Jagd durch den Hardiwald

Abschluß des so erfolgreichen Turnier - und
et» „ 1936 veranstaltete bas Art . -Regt . 85 gestern
hart

* ™ rifdje8 Jagdreiten im Hardtwald , das durch die
anft eteiligung , aber auch die »Neuartigkeit " der Ber -

ßt
Uttö eine beachtliche Anziehungskraft ausübte ,

aeu ^wei Uhr nachmittags gaben sich die Angehöri -
lssten - ^ ^ ^ rmacht ' der Reiter -SS und SA und „Zivt -
H . . 9ei prächtigem Sonnenschein in dem herbstlichen
tri«» »

10 ein Stelldichein . Der Jagdherr , Oberst Jahn ,
das Jagdreiten und gab die Bahn an, die mit

» > Erniffen versehen worben war . An der Südecke oes
tz^ ö ' erplatzes Neureut blies bas Musikkorps das

und geführt vom Jagdherrn verfolgte das Feld
v .^ ' Juchs" durch den herbstlichen Wald . Das Umer -

rrerkorps führte der schneidige Leutnant Wacker an.
der m mancherlei Strafpunkte , da ein großer Teil
hi, - .

"'Eiter den Jagbherrn überritt , die Bahn nicht etn-
au» t er ftit ^ ütze verlor . Zur Ueberraschung trafen
«nd 5^ ^ ^ulose" Pferde am Ziele ein. Den Teilnehmern
I9n

öen Zuschauern bereitete dieses Jagdreiten , das seit
wieder einmal in den Waldungen stattsanb, die so

Reiche
1" 9dsportliche Veranstaltung gesehen haben, große

Verwaltungsdirektor Lügner wird geehrt
tz ., Nützlich seines 25jährigen Berufsjubiläums wurde
j - U'ultungsdirektor Rügner vom Badischen Staats -
j9 am Sonntagabend nach Schluß der Vorstellung

Ewer schlichten Feier hinter der Bühne herzlich geehrt,
tz

^ "^«senheit der Künstler und des Personals dankte
kt i r5* ' ntenJ )ant Dr . Himmighoffen Verwaltungsdirek »
») .Lügner für seine bisherige Arbeit und sprach ihm im

der Generaldirektion die besten Wünsche aus . Ihm

^ Entwig als Vertreter der Fachschaft Bühne und
sich in kurzen Ansprachen an Kammersänger

h ei Dramaturg Becker als Betriebszellenobmann .
» kwaltungSdirektor Rügner dankte für die freundlichen
S»

** mtt &em Versprechen, auch in Zukunft seine ganze
"titSkraft für das Badische Staatstheater einzusetzen.

Noch ein Jubilar am Staatstheater
erste Dramaturg und Propagandaleiter des Ba -

z§i?^
u Staatstheaters Fritz Becker begeht heute sein

9e§ Bühnenjubiläum . Am 26. März 1882 wurde er
box des Hofkapellmeisters Becker in Schwerin ge-

Nach einem vorzüglichen Studium bei Kammer-
$t

9et Karl Lang in Schwerin , Wilhelm Vilmar und
l>lz i 01 Emil Kraus -Hamburg , ging er im Jahre 1911
sxj

^ öendllcher Heldentenor nach Brandenburg a . H . in
Erstes Engagement . Hierauf folgte Elbing , Osna -

«kst, und Bremerhaven . Schließlich finden wir ihn bas
„lz in seiner zweiten Wahlheimat . Süddeutschland
1b». , " 9er und Oberspielleiter in Heilbronn am Stadt », c«tet
tt (

^eU 1925 sympathisierte Becker ohne Rücksicht auf
Person mit der NSDAP . Bald hatte dies zur

V » er keine Anstellung mehr fand und mit Frau
h^. ^ inü vor dem Nichts stand . Er begründete die NS .-
$#5

’ der er die Parteistellen des ganzen Landes
teij

“e" Amelie : zugleich auch war er der Leiter der Ab-
st9

" "9 für Volksbildung in der Gauleitung . Der Um-
^ " rächte dem restlos Kämpfenden nach langer schwe»
I'tteKleber eine Anstellung . Er wurde Propaganda »
d,x ^

des Badischen Staatstheaters , eine Stellung , zu
hißt 1Iur * darauf die Beauftragung als Dramaturg

^ Deij dem Jahre 1985 betreut er hierzu noch das
tzijj

"Ervortungsvolle Amt des Betriebszellenobmanns
iljyt f .

""rnüernSwertem Verständnis ' für alle Sorge und
^iner Betriebskameraöen .

.^«be
Wieder sechs Berkehrsmifälle

SamStag und Sonntag ereigneten sich inner -
ß,. , Karlsruhe sechs Verkehrsunfälle , bei denen geringer

"e "* und beträchtlicher Sachschaden entstand. Auch
ungeklärten Schuldfragen muß immer wieder

* werden , baß die Verkehrsdisziplin vieler Ver -
*>^ "nehmer noch wesentlicher Besserung bedarf.

kkitlerjuzen6 am Werk:

Musiker zwischen elf und achtzehn
„Herr Reichsstatthatter, ich bitt' um ein Autogramm" — Besuch bei der spielfreudigen HI -Bannlapelle it09

Autogramme auf der großen Trommel
Ja , sie ist seit dem letzten Nürnberger Parteitag der

Stolz der jungen Musikschar . So geehrt und betrachtet und
jedem Gast gezeigt wurde sie nie zuvor, und sie hat das
ehrwürdige Alter von 58 Jahren .

Das hat folgende Geschichte : Bei der Besichtigung der
HJ .- Bannkapelle 109 in Nürnberg durch Reichsstatthalter
Robert Wagner hatten die Spieler vor ihren Zelten
Aufstellung genommen . Kaum war die Besichtigung vor¬
bei, sprang der Pauker aus der Reihe , stellte sich vor oen
Reichsstatthalter und hielt ihm die groß« Trommel hin.
Man kann verstehen, daß er über diesen eigenartigen Ein¬
fall zunächst verwundert war , aber im nächsten Augen¬
blick hielt ihm der kleine Musiker statt des Schlägels einen
Bleistift entgegen : »Heil Hitler , Herr Reichs »
statthalter , ich bitt ' um ein Autogramm
auf ' s Kalbfell " , und belustigt über diesen »musikali¬
schen" Fall des Autogrammjägers kam Retchsstatthalter
Wagner der Aufforderung nach.

Nicht so einfach war dies« Jagd nach einem Auto¬
gramm bei Reichsjugendführer Baldur v . Schirach .
Während der ganzen Zeit des Nürnberger Aufenthaltes
lagen der Pauker und seine Kameraden auf der Lauer
nach einer günstigen Gelegenheit . Endlich, vor der Ab¬
fahrt auf dem Bahnhof Dutzendteich kamen sie in seine
Nähe . »Jetzt Mut gefaßt", sagte sich das fix« Kerlchen
nahm seine große Trommel und schritt , als ob er oazu
den Befehl erhalten hätte, auf den Reichsjugendführer zu,
aber im letzten Augenblick winkten dessen Begleiter ener¬
gisch ab.

Indessen fiel dem Karlsruher Bub das Herz nicht in
die Hosen, und so machte er einen weiten Bogen und ver.
suchte den Angriff von der anderen Seit « . Wieder stand
er, grüßte , hielt Trommel und Bleistift hin und Baldur
von Schirach lachte mit einem »Ach so" hell auf und oe-
gann seinen Namen aufs Kalbfell zu schreiben .

Es ist aber auf der Trommel nur »Baldur " zn
lesen , weil nämlich der Beistift abbrach und sich ver
Schreiber entschuldigte. »Weiter kann ich jetzt nicht mehr
schreiben , mein lieber Junge ." Aber nach nächste Jahr
doch sicher ! So kamen auch Gebietsführer Friedhelm
Kemper an die Reihe un- Komponist Oberbannfüyrer
Georg Blumensaat - Berlin .

Von „Schwarzwurzeln" und „Elefanten"
»Kommen Sie bitte nur herein , wir fangen gleich an."

Der Gast trat mit dem Dirigenten in die Turnhalle
der alten Karlsruher Schule . Da saßen sie vor
den langen Pulten , etwa 120 Musiker, die jüngsten elf,
die ältesten achtzehn Jahr « ; sie saßen im offenen Viereck ,
und gleich übersah man die Art der Besetzung dieser be¬
liebten und spielfreudigen Kapelle : Harmoniemusik ,
also eine Jnstrumentalbesetzung wie sie die Musikkorps
der Jnfanterieregimenter haben, nur zahlenmäßig stark
erhöht : zu den beiden Setten die Holzbläser , im Hinter¬
grund die Blechinstrumente . Sie haben ihren Instrumen¬
ten besondere Namen gegeben, so heißen die Klarinetten
Gelberüben oder Schwarzwurzeln und die wuchtigen
Bässe d ' Elefanten .

Sine Probe, die ist lustig
Es ist, während wir eingetreten sind , kaum ein Wort

zu verstehen, der Saal hallt vom Wirrsal des Durchern-
anüerspielens , jeder probiert eine heikle Phrase . Als
jedoch der Dirigent am Pult erscheint , wird der betäu¬
bende Tumult des Klanges durch eine musterhafte Ruye
und Aufmerksamkeit abgelöst. Gruß , Gegengrub , Angabe

des Stückes , alles fertig ?, der Stab geht in die Höhe,
eins , zwei , drei und — es klingt, es schmettert im Raum ,
daß man sich zunächst an die Fülle des Klanges gewöh¬
nen muß. Diese jungen Musiker gehen temperamenrvoll
ins Zeug , und der Leiter hat Mühe , sie zurückzuhairen,
denn gar leicht wandelt sich ihnen alles in Marschrhyth¬
mus . Die Probe läuft trotz der ins einzeln « gehenden
Arbeit recht frisch voran ; man fühlt , mit welcher »tust
und Liebe alle dabei sind . Oft wird das Spiel unicr -
brochen , einzelne Gruppen müssen allein spielen , nur
langsam , so jetzt im Tempo , seht jetzt ist es klar und rein .
Dabei bleibt als besonderer Vorzug , baß der Leiter die
Instrument « beherrscht und durch Vorspielen das Bei¬
spiel geben kann.

Neben dem Ernst und der Anstrengung der Probe
liegt der Humor , oft hilft ein Witz lachend über einen
„Anhauch" hinweg . Unsere gute , liebe , behäbige Karls¬
ruher Sprache kommt zu Ehren : „Nett schmiere , sauber
do hinn«. — Habt ihr g 'hört, wie sie wieder neidappt
sin , wie sie drin rumtrample "

, worauf der kleine Musiker
neben dem Gast mit seiner „Schwarzwurzel " in den Hin¬
tergrund deutet und leise sagt: „Hano , sin halt d ' Elefant « .
Do kannsch nix mache ."

Nach der Probe beschwert sich einer der sonst wackeren
Bassisten bei mir : „Mir sin natürlich an allem schuld.
Wenn igrenbeiner ktxt, ha , mir sins halt , d ' Bäß , d ' Ele -
fante . . ." Nun , dafür ist ja Probe , und sie sind wahr¬
haftig nicht an allen Versehen schuld. Der Gast hat nicht
überhört — den Bassisten leise ins Ohr gesagt — daß
auch die Mittelstimmen da und dort noch ausarbeuen
müssen , daß die Holzbläser , wenn sie ins gespannte Forre
kommen, die Neigung zeigen , im Tonansatz zu hoch zu
werden.

Geschichte in Geschichten
Während die Probe , das große Zusammenspiel , wie

die Jungen sagen, weitergeht , rasch einige Geschichtchen für
die Geschichte der HJ .-Bannkapelle 10 9, die
auch den Namen Städtische Schülerkapelle trägt , 1883 ge¬
gründet , von der Stadt in Obhut genommen und dem
Stadtschulamt unterstellt wurde . Erfreulich die Tatsache,
daß heute viele Knaben der Kapelle angehören , deren
Väter , in einigen Fällen sogar Großväter hier lernten ,
baß der Sohn immer zu der Instrumentalgruppe will ,
der auch der Vater angehörte , und daß ihre drei Lehrer
in der Schülerkapelle ihren ersten Musikunterricht er-
halten . Durch all die Jahre ist ein Ereignis gleich ge»
blieben : Wenn der Junge erstmals die Trompete , Po¬
saune usw . ansetzt , wenn der Kamps um den ersten Ton
beginnt , die Backen aufgeblasen werden , stehen bi« an¬
deren um ihn und lachen und wiederholen den Satz , den
man auch ihnen gesagt : „Nett so viel Kraft, b ' Backe
könnte platze, S ' Trompetle könnt explodiere .

"

Neben dem ersten Dirigenten Ferdinand Käser , als
Komponist volkstümlicher Lieber bekannt, war es beson¬
ders Karl W ö l f l e ( 1901—1925) , der zu einer wirklichen
Volkstümlichkeit kam . Mit der Erwähnung seines Na¬
mens geht die Erinnerung in jene Jahre zurück, da
dieser Schulmann und Musiker die Stabführung und ein
so schönes Verhältnis zur jungen Musikschar hatte, daß
sie ihn „Vater Wölfle " nannte . Bei allem Verstehen
konnte er , wenn im Zusammenspiel „gebockt" wurde,
bös über die Brille schauen und energisch - reinfahren .
Nach solchen Vorkommnissen mußte er zur Stärkung ein
Viertele Wein „schlotze" , aber nach festem Grundsatz nur
eins .

Die Erinnerung geht zurück an manchen Sonntag »
morgen , da er seine Kapelle im Hof der Uhlandschule auf¬
stellte und, den schwarzen Schlapphut in der einen, den

langen schwarzen Stab in der anderen Hand, unter klin¬
gendem Spiel die Schützenstraße entlang in den Stadt »
garten marschierte und hinter ihm die ganze Sprudel »
fugend des Jndianerviertels avs daS Kommando hörte :
„Tritt gefaßt und mitmarjchrert!" Dazu sein LieblingS »
marsch , der Hoch- und Deutschmeister.

Nach diesen Sonntagmorgenkonzerten in dem heute
nicht mehr stehenden Musikpavillon gab «» für die Bu¬
ben zwei heiße Würstlen und ein Gläschen Bier . Auch
zu Weihnachten wurden sie mit bescheidene » Geschenken
überrascht , nach dem Hörensagen sollen es hauptsächlich
Hosenträger und Geldbeutel gewesen sein : hoffentlich ist
dieses Hören - Sagen kein Sagen -Hören . . .

Unter Martin Greulich , dem gegenwärtigen Leiter,
der in Paul Melber und O . Graf wertvolle Hilfen
im Unterricht besitzt, hat die Kapelle einen außerorbent »
lichen Aufschwung genommen . ES braucht nicht über
die Spielfertigkett und Spielfreudigkeit gesprochen zu
werben , aber davon , daß sie auf Veranlassung der Reichs-
jugenbführuug bei der Rundfunkausstellung in Berlin
konzertierte und viermal beim Reichsparteitag in Nürn »
berg spielte. He.

wollen Sie guten kindru» machen ?
Legen Sie Wert auf ein gepflegtes Aus¬
sehen ? Dann solltenSie Nivea -Zahnpasta
benutzen . Der außerordentlichfeine Putz¬
körper schont den Zahnschmelz und
reinigt gründlich. RegelmäßigePflegemit
Nivea -Zahnpasta erhält Ihre Zähne weiß
und gesund , Ihren Atem rein und frisch.

Ein Weltreisender stellt sich vor
Am 1. September 1938 startete der Ausländsdeutsche

Martin Greifer in Budapest zu seiner Europareise ,
die ihn durch Rumänien , Jugoslawien , Italien , die
Schweiz , O.esterreich , die Tschechoslowakei , Polen nach
Deutschland führte. Mit dem Fahrrad durchwan¬
derte er das deutsche Vaterland , besuchte die deutschen
Gaue und ihre bedeutsamen, geschichtlich oder landschaft¬
lich hervorragenden ' Orte . Von Ostpreußen führte ihn
die Reise über Danzig nach Berlin zu den Olympischen
Spielen . Während des Reichsparteitages weilte er in
Nürnberg . Von dort suchte Greifer , der übrigens der
Pfadftnderorganifation seines Landes angehört , den Gau
Saarpfalz auf und traf gestern — über Heidelberg kom¬
mend — in Karlsruhe eitu

Der unternehmungslustige und tatenfrohe Reisende
führt ein interessantes Tagebuch mit , daS eine Reihe von
Unterschriften der führenden Männer des Staates , von
Filmschauspielern und Künstlern enthält. Mit wahrer
Sammelleidenschaft hat Greifer sich überall die Auto¬
gramme besorgt. So enthält sein Tagebuch die Namen
von Rudolf Heß, Hermann Gvrtng , der verschiedenen
Gauleiter und nunmehr auch von Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner . Oft kam ihm dabei der Zufall zu Hilfe .
Di « Olympischen Spiele und der Reichsparteitag brach¬
ten ihm einen großen Teil der Unterschriften für seist
Tagebuch.

Gencralfeldmarschall von Mackensen widmete ihm
folgenden Spruch : „DaS Husarentum ist ungarischen Ur¬
sprungs . Ob auf dem Pferd ober auf dem Rade , eS
strebt immer vorwärts . Glückliche Fahrt allewege !" Wir
schließen uns diesem Wunsche für die Weiterreise Mar¬
tin Greifers an, die ihn über München, Oesterreich in
seine Heimat zurückführt, wo er seine Abfahrt »rach
Tokio zur nächsten Olympiade vorbereiten wird . —ck.

{Preissenkung bei Qualitäiserhaliung :
cJrdditiorielle Sachkenntnis , Nationalisierung des {Betriebes sowie erstklassige Vinkaufsorganisaiion

im Orient sind die bei uns zutreffenden ^ oraussetzungen für {Preissenkung .
Slm nun weiten {Kreisen das{Rauchen von ffualitäts -Zigaretten zu ermöglichen , haben wir diefPreise

unserer Standardmarken ab ^Oktoberherabgesetzt
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(KmG
Die iUteftc Einwohnerin von Bulach -h Die älteste Einwob -

nertn von Bulach, die trübere Hebamme Frau Stephanie F i ch-
ttt im bochbctagtcn Alter von 94 Jahren gestorben.Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister bat den Finanz -

fckretär a . D . Ernst Blum Ehcleuicn hier zur fleier der goldenen
Hochzeit ein Glückwunschschreiben nebst einer Blumenipende aus dem
Siadigartcn iibermtttcl ».

Im Zeichen der BollSgcmcinfchaft. Beiricbsstihrer HanS A.
Kasper hatte am Eintopssonntag seine 45 Angestellten aus dem
Gloria und Pali zum Eintopscssen in die flesthalle eingeladen . Die
Gesolgschas » war der Einladung gern gefolgt und liest es sich bei
angeregter Unterhaltung gut schmecken .

Schnellversaftren. Zur Aburteilung Im Schnellverfahren wurden
dem Polizeipräsidium vorgesllhrt : 7 Personen wegen groben Un¬
fugs und 1 Person wegen Ucbertretung der Rcichsstrabenveilehrs -
ordnung .

Bortrag im wartcnvauoercin Karlsruhe Rintheim . In der Mit -
gliedcrverfammlung des Obst» und Gartenbauvereins Karlsruhe -
Rintheim sprach am Samstagabend in der „ Krone " Kreisobstbau -
inspektor P l o ck über Sortenwahl , Pflanzung und Pflege von Obst -
bäumen . Es war ein sehr lehrreicher Vortrag , welcher im Interesse
unserer heimischen Obstversorgung von groster Bedeutung ist. Der
Bereinsleiter dankte dem Redner und richtete an die Mitglieder des
Vereins die Bitte , das Gehörte auch in die Tat umzusctzcn .

Ehrung langjähriger Gehilfen
Bet dem Kameradschastsabend, der anlästlich des 4lltährigcn Be¬

stehens der Zivil - und Unisormschnctderet Job . Betz stattsand,
konnte der Betriebssührer zwei seiner langjährigen treuen Mit¬
arbeiter im Anstrage der Badischen Handwerkskammer die Ehren¬
urkunde für ununterbrochene Tätigkeit überreichen: flür 25tährige
ununterbrochene treue Tätigkeit flriedrich Clemens , für 20-
sährige ununterbrochene treue Tätigkeit Jos . Schwan . Ferner
erhielten die Geehrten von der Firma ein Geschenk.

Heute, Dienstag , laufen folgend« Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Sptclr , Frauen : 20 Uhr Helmholtz-

schule ; 20.30 Uhr Hochschulstadion ; Durlach I« Uhr Gymnasium ;
20 Uhr Hindenburg ^ chule.

Leibesübungen für die Frau : AI Uhr Gutcnberg -Schule.
Leichtathlctik-Hallcntratning , Männer und Frauen : 19 Uhr Hoch-

fchulstadion.
Schwimmen , Frauen : 17 Uhr Frtedrichsbad ; Männer 21 .30 Uhr

Friedrichsbad .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt , Karlsruhe , Katserstr. 148.

Fernruf 8250 oder vor und nach dem Unterricht bei den Lehikrästen.
Sonderfahrt mit Omnibussen zum Weinlese -

fest an den Katferftu/Hl am 17 . und 18 . Okt . 1938.Die NSG . „Kraft durch Freude "
, Kreis Karlsruhe , führt am kom¬

menden Samstag -Sonntag eine Sonderfahrt mit Omnibussen an
den Katscrftuhl durch . Btschosftngcn—Bictensoftl—Achkarrcn . Das
stnd die bekannten Wcinorte , die anlästlich des ftattfindenden Win -
zerfestes besucht werden . Besichtigungen der Winzergenofsc»schäften
stnd vorgesehen. Die Kosten für die Fahrt bctragen cinschl . ein
« bendesten. einmal Uebrrnachten mit Frühstück, ein Mittagestcn
11,58 3VH, Da nur eine beschränkte Anzahl Personen an dieser
Fahrt teilnchmcn können, ist sosortige Anmeldung aus unserer Ge¬
schäftsstelle , Saifcrftr . 148 (Ladens notwendig . Die Abfahrt er¬
folgt am 17. Okt ., gegen 13 Uhr, über den Schwarzwald , die Rück-
kehr am 18. Oktober, gegen 24 Uhr.

Das schön« Land Tirol . Nachdem am vergangenen Dienstag der
Lichtbildcrvortrag über „Das Land Tirol " von KretSwanderwart
Rudolf vor überfülltem Saal ftaltfand und viele deshalb umkchrcn
mustten, wird der Vortrag heute abend 20 Uhr im Ehemiesaal der
Technischen Hochschule nochmals wiederholt .

schwarzenbrew
Ortsgruppe b . NSDAP ., Karlsruhe Südwest III . Heule Diens¬

tag , den 13. Okt., abends 20,15 Uhr , findet im Tiergartenrestau¬
rant , 2. Stock, eine Pol . Leiter- Sitzung statt . Zu erscheinen haben
die Amts - , Zellen- und Blockleiter und Mitarbeiter . Uniform

Deutsche Arbeitsfront , Kretswaliung Karlsruhe , Lammftr . 15.
Achtung Betriebszcllenobleutel Die BclriebSzcllensächer in unse¬
rer Dienststelle sind heute, Dienstag , zu entleeren .

Deutsch « Arbeitsfront , KreiSwaltung Karlsruhe , Fraucnabtct -
lung . Morgen abend , pünktlich 8 Uhr , Schulungsabend in der
Bismarckftr. 16, 1. Stock . Erscheinen ist für alle DAF .- Walterin -
uen Pflicht .

DAF ., Ortsgruppe Hauptpost I . Achtung BetriebSzellenobleute
und Betriebswalter ! Am Dienstagabend find sämtliche Postfächer
zu leeren. Dieselben enthalten wichtig« Mitteilungen .

Deutsch « Arbeitsfront , KreiSwaltung Karlsruhe . Amt für Bolk».
gesundhctt, Fachgruppe Gesundheit . Am Mittwoch, den 14 . Okt.,
findet im Saal des „Friedrichshofes " , Karlsruhe , eine Versamm¬
lung der Fachgruppe Gesundheit statt . Beginn 20,30 Uhr . Es
spricht Kreisamtsleiter des Amtes für Volksgesundheit d . NSDAP .,
Pg . Dr . Scholz, über die Aufgaben des Amtes für Volksgesund¬
heit und des staatl . Gesundheitsamtes .

NS . -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am Mittwoch,
den 14. Oktober, abends 20,15 Uhr , findet im GraShos-Hörfaal der
Technischen Hochschule Karlsruhe ein Lichtbildervortrag des Herrn
Obering . Kohrs , Oels lSchles.) , über „Ucberlegungen und Maß¬
nahmen zur erfolgreichen Schweißung gebrochener gutzciserner Ma¬
schinenteile" statt . Die Mitglieder des NDBDT ./RTA . stnd zu

RS . Frauenschast , Svdwcst I . Mittwoch , den 14 . Oktober,
abends 8 Uhr , Pslichtabend (Zubereitung von Süßmosts , im Ne¬
benzimmer der „ Wacht am Rhein "

, Ecke Garten - und Rittcrsiraße .
Liederbücher und Probiergläschen mitbringen ,
diesem Vortrag eingeladcn.

RS . Frauenschast . Ortsgruppe Durlach. Heute Dienstag , 20
Uhr , Pslichtabend im Gasthaus „zum Lamm " . Lichtbildervortrag .

Aufruf
An alle ehemalige » Angehörige « des freiwillige »

Arbeitsdienstes und des Reichsarbeitsdienstes !
Am kommenden Mittwoch , den 14. Oktober 1936 , 20,15

Uhr, findet in der „Walhalla " (Augartenstr . 37 ) der zweite
General -Appell

der ausgeschiedenen Arbeitsmänner des Kreises Karls¬
ruhe statt :

Feierstunde anläßlich der Eingliederung
der am 1. Okt . 1936 ausgeschiedenen Ar¬
beitsmänner in die Deutsche A « beitsfront .

Kameraden vom Arbeitsdank , bereitet den zu Euch
zurückkehrenden Arbeitsmännern einen würdigen Emp¬
fang ! Es ist selbstverständliche Pflicht eines jeden ein¬
zelnen , zu diesem Appell zu erscheinen ! Zeigt Eure Ver¬
bundenheit mit dem erdbraunen Kleid ! Bei der Feier
wirken die Gaukapelle des Reichsarbeitsdienstes und die
Werkscharen mit.

Deutsche Arbeitsfront , KreiSwaltung Karlsruhe .

Auftakt zum Winterhilfswerk in Bulach
Am Samstag hielt die Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach

der NSDAP , mit sämtlichen Leitern der Formationen
und Vereine im Gasthaus zum Erbprinzen eine gut be¬
suchte Versammlung ab . Pg . Martin erössnete die Ver¬
sammlung und begrüßte die Anwesenden.

Als Redner des Abends war Parteigenosse H i n tz e
erschienen , der in fesselnden Worten über den National¬
sozialismus , das WHW ., als Werk des Führers , sowie
über die Deutsche Arbeitsfront sprach. Reicher Beifall
dankte ihm für seine ausführlichen Erläuterungen .

Ortsgruppenleiter Fichthaler eröfsnete alsdann
die Aktion des WHW. für den Stadtteil Bulach und be¬
tonteres möge jeder einzelne , ob Sammler oder Spen¬
der , alles tun, um das Werk zu fördern.

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Zahlen beweisen den Opfergeist der Ourlacher
Oie Eröffnungskundgebung des WHW . in der Turmbergstadt

A . Durlach , 13. Okt . Mit einer öffentlichen Kundgebung
in der Festhalle wurde am Samstagabend bas Winter¬
hilfswerk 1936/37 in Durlach feierlich eröffnet . Sämtliche
NS .-Formationen und Gliederungen der Wehrmacht und
des Arbeitsdienstes waren zu diesem eindrucksvollen
Appell angetreten . Und da auch die übrige Bevölkerung
sich zahlreich eingefunden hatte, war der große Saal der
Festhalle vollbesetzt, als die Fahnen unter den Klängen
des Badenweiler - Marsches einmarschierten.

Der Ortsbeauftragte für das WHW ., Pg . B a l s ch -
b a ch , erstattete den Rechenschaftsbericht für das WHW.
1935/36 . Einleitend wies der Amtsleiter auf die Er¬
öffnungsrede des Führers für das WHW. 1936/37 hin und
streifte dann weiter den Auftakt in Baden durch Reichs¬
statthalter Robert Wagner und Gauamtsleiter Dinkel , um
dann den örtlichen Bericht zu geben. Dieser Rechenschafts¬
bericht stellt der Arbeiter - und Industriestadt Durlach das
beste Zeugnis aus . JnDurlachherrschte imletz¬
ten Winter ein schöner Opfergei st , gleich einer
Familie war die Bevölkerung der Stadt ganz bei der
Sache, um den Aermeren und den Notleidenden zu helfen.
Sozialismus der Tat blieb keine leere Phrase . Er wurde
zur Praxis umgewandelt . Und dieser große Opfermut
bei den gerade nicht rosigen wirtschaftlichen Verhältniffen
in unserer Stadt verdient höchste Anerkennung . Durlach
leidet seit 10 Jahren , vielleicht am stärksten im Gau
Baden , an Wirtschaftsnot . Bei der Machtübernahme 1933
zählte die Turmbergstadt 2800 Erwerbslose , darunter
allein 11-00 Wohlfahrtsunterstützungsempfänger . Zu Be¬
ginn des ersten WHW. waren es 2228 , zu Beginn des
zweiten WHW. 1539, zu Beginn des dritten WHW. 1380
und zu Beginn des WHW. 1936/37 zählen wir nur noch
899 Erwerbslose , darunter 87 Wohlfahrtsempfänger . Diese
Bilanz ist wahrlich ein großer Erfolg der Politik des
Führers . Auf der anderen Seite wird aber auch durch
dieses Zahlenmaterial die Notwendigkeit des von Adolf
Hitler ins Leben gerufenen größten Sozialwerkes der
Welt eindeutig unter Beweis gestellt.

Beim ersten WHW. wurden in Durlach 6719 Einwoh¬
ner betreut , was 35,895 der Bevölkerung bedeutet, beim
zweiten WHW. 5857 = 28,2% und beim dritten WHW.
5048 — 26,5 % der Einwohner . Im ersten WHW. fielen
353, im zweiten WHW. 282 und tat dritten WHW. 265

Volksgenoffen auf 1000 Einwohner . Unsere Bedürftigen -
zahl lag also weit über dem Reichsdurchschnitt.

Vom großen Opfergeist unserer Bevölkerung zeugen
folgende Zahlen . Es ging ein beim ersten WHW. eine
Barspende von 43 265 RM ., eine Sachspende von 9018
M ; beim zweiten WHW. eine Barspende von 54 776
RM ., eine Sachspende von 8722 RM . : beim dritten WHW.
eine Barspende von 46 425 RM ., eine Sachspende von
2785 RM .

Das Spendenaufkommen im WHW. 1935/86 bezifferte
sich folgendermaßen : 1. Einmalige und laufende Spenoen
26 205 RM . 2. Eintopfgerichtspenden 11 342 RM . . 3. Erlös
aus Reichsstraßensammlungen 5197 RM . . 4. Erlös aus
Gau -Soudersammlungen 790 RM ., 5. Erlös aus WHW.-
Veranstaltungen 1329 RM „ 6 verschiedene Spenden
1561 RM .

Im letzten Winter wurde monatlich durchschnittlich
eine Eintopfgerichtspenbe von 1890 RM . erzielt .

Die im letzten Winter vom WHW. betreuten Volks¬
genoffen erhielten eine Spende im Werte von 84 852 RM .
<1. WHW. 105 552 RM ., 2 . WHW. 80 461 RM .) .

Dieser Betrag verteilte sich auf : 1. Nahrungs - und
Genußmittel , darunter 4082 Ztr . Kartoffel , 55 884 RM .,
2. Kohlen und Briketts ( 17 476 Ztr .) im Werte von 20 896
RM . . 3 . Wäsche und Kleidung 6603 RM ., 4. Sonstiges
1469 RM .

Pg . Balschbach schloß seinen Rechenschaftsbericht
mit Dankesworten an die Spender des WHW 1935/36
und appellierte an die Bevölkerung , beim neuen WHW.
mit noch größerem Opfergeist die Volksgemeinschaft zu
bekunden.

Anschließend nahm Bürgermeister Pg . Sauer¬
höf e r das Wort . In seinen markanten Ausführungen
betonte er , daß es noch zu allen Zeiten opfermütige
und heldenhafte Völker gegeben habe . Diesem Helden¬
tum stellte er die Leute, die nur das eigene Ich kennen,
gegenüber , die sich von selbst durch ihr Verhalten und
ihr Tun aus der Volksgemeinschaft ausschließen würden.
Bürgermeister Sauerhüfer forderte die Bevölkerung auf,
sich als lebendiges Glied der Gemeinschaft zu fühlen und
Opfermut zu beweisen . Damit ist das Durlacher WHW.
durch das Stadtoberhaupt eröffnet .

Nach dem Gesang der Nationalhymnen und dem Fah-

Blick über die Hardt
L . Forchheim, 12 . Okt . (Tabakmuster liegen

a u f. ) Im hiesigen „Kronensaal " liegen zur Zeit die Ta¬
bakmuster (Grumpen ) der hiesigen Tabakbauern und der
Reichöanstalt für Tabakforschung zur Einsichtnahme der
Käufer auf.

L. Forchheim, 12. Okt . (Heute Rekrutenab -
schied .) Am heutigen Dienstag werden 11 Rekruten
Forchheim verlassen und ihre zweijährige Soldatenzeit
antreten .

L. Forchheim, 12. Okt. (Nürnberger Bilder -
abend . ) Allen Volksgenossen zur Nachricht , daß am
Sonntag , den 18 . Oktober, im »Schwanensaal " der Nürn¬
berger Bilderaben - stattsindet.

L. Forchheim, 12. Okt . (S p o r t e r g e b n i s s e.) Auf
fußballsportlichem Gebiete ist zu melden , daß die erste
Elf der Sportfreunde am Sonntag zu Hause gegen den
Fußballverein Oetigheim nur ein Unentschieden von 2 :2
herausholen konnte. Forchheim lag zweimal in Füh¬
rung und mußt« 2 Tore , die verhindert hätten werden
können, hinnehmen . Wohl glaubten die Sportfreunde
im Endspurt noch etwas zu erreichett , doch die Oetig -
heimer standen hinten wie « ine Mauer . Unsere Reserve
dagegen lieferte gegen die von Oetigheim ei» glänzendes
Spiel , das sie auch mit 6 :2 verdient gewannen . Die erste
Jugend gastierte bei der 1. Jugend in Mörsch . Mörsch
gewann 4 :L

L . Forchheim, 12. Okt. (S ä n g e r e h r u n g.) Auf
einem geselligen Abend, den der Gesangverein „Froh¬
sinn" am Sonntag abend veranstaltete , nahm Herr
Brehmer - Mühlburg eine Sängerehrung vor . Für 40jä-
rtge Aktivität überreichte er Josef Heil und Otto Welker
Ehrenurkunden , ferner dem Vereinsleiter Hermann
Treiber für 25jährige Tätigkeit in der Frohstnnsamilie
eine Urkunde und die Sängernadel .

r . Hagsseld , 12. Okt . Auf der Tagung der
Ortsgruppe unterrichtete Ortsgruppenleiter Murr
die Politischen Leiter über einige interne AngelegeuHei-
ten. Der Rückblick aus das Erntedankfest ist ein erfreu¬
licher . Zum bevorstehenden Winterhilfswerk wurden An¬
weisungen an die Blockleiter für ihre Tätigkeit ausgege¬
ben . Für erfolgreiche Werbung für das Gauorgan „Der
Führer " erhielt die Ortsgruppe das Bild des Gauleiters
nebst einem Diplom .

r . Hagsfeld , 12. Okt . (Vom Fußballfeld .) Zum
fälligen Verbandsfpiel , das in letzter Stunde angesetzt
wurde , mußte Hagsfelds FC . „Viktoria " den Weg nach
Wössingen antreten . Das Halbzeitergebnis war 2 : 1 für
Hagsfeld . Hagsfeld zeigte sich am Spielfchluß mit 2 :4 To¬
ren überlegen .

* Linkenheim, 12 . Okt . Am Mittwoch , den 14. Oktober,
abends H9 Uhr, veranstaltet der hiesige BDM . anläß¬
lich des „Tages des BDM ." im „Adlersaal " ein Lieber¬
singen, zu dem wir herzlich einladen . Eintritt frei.

Mit einem Sieg Heil auf Führer , Volk und Vater¬
land , dem Deutschland- und Horst - Wessel -Lied war dex
inhaltsreiche Abend beschlossen. B .

Oeffentliches Liedersingen in Rintheim
Am Sonntag fand im Schulhof in Rintheim ein

öffentliches Liedersingen statt , veranstaltet von
der HI ., Gefolgschaft 6/109 und dem BDM ., Standort
Rintheim . Nach dem Aufmarsch im Schulhof sang die
Hitlerjugend und der BDM . abwechselnd Lieder von dem
Glauben und der Treue an Deutschland. Die Bevölke¬
rung war zahlreich erschienen und nahm regen Anteil .
Nach der Feierstunde fand « in Propagandamarsch durch
die Hauptstraßen Rintheims statt. —r—

Es regnet Laub
Drei Grad unter Null zeigte bas Thermometer in den

frühen Morgenstunden von Sonntag auf Montag . Die
Dächer der Stadt waren in ein schneeiges Weiß gehüllt ,
und als die Sonne durchbrach , ging in den Alleen der
Stabt ein Laubregen nieder, der die Gehwege und einen
Teil der , Fahrbahn mit einem dichten grün -braunen Be¬
lag bedeckte. Die Blätter sind an ihren Stengeln infolge
der hereinbrechenden Nachtkälte abgefroren und haben sich
von den Aesten gelöst. Große Blättermengen lagern ganz
besonders unter den Kastanienbäumen . Die Autos , die
durch die Straßen fahren, wirbelten den Blätterteppich
auf und drängten ihn gegen die Rinnsteine . Es raschelte ,
wenn man durch das Laub ging : ein Waldidyll in der
Stadt .

Badisches Staatstheater
Maushake hat's hinter « Ohre»

Schadenfreude ist die reinste Freude : und die darf man
hier , ohne ein schlechter Kerl zu sein, in vollen Zügen ge¬
nießen . Man sitzt auf seinem Stühlchen und kichert mit

erlaubter Schadenfreude über die Angstkrämpfe dieser
illustren Gesellschaft unsauberer Typen eine gute Portion
Wohlbehagen in sich hinein . Wie diese Herrschaften — die .
ser aufgeblasene Bürgermeister und seine nicht weniger
geschwollenen Stadträte — von dem Podest ihrer „ Ex¬
klusivität" und des „gesellschaftlichen Geborgenseins " in
das eiskalte Wäfferchen des schlechten Gewissens hinab¬
rutschen , wie sie dann zappeln , sich gebärden und sich lä¬
cherlich machen , das ist das lachmuskelbewegende Element
der Schwankkomödie, die ein Kleinbahnsekretär , die Be¬
scheidenheit , Ahnungslosigkeit und Unschuld in Person ,
in 's Rollen bringt .

Maushake heißt der Mann und soll's hintern Ohren
haben. Daß dem nicht so ist , merkt der Zuschauer nach
dem ersten Wort dieses kleinen Pedanten , den Ulrich von
der Trenck mit viel Geschmack und bewährter Sparsam¬
keit der Mittel verkörpert , aber daß die anderen da auf
der Bühne daraus hereinfallen und sich darob die Mün¬
der zerreißen , das erzeugt herzerfrischende „Situationen " ,
die das Publikum am Dienstag um 20 Uhr im Badi¬
schen Staatstheater genau so vergnügt verfolgen wird,
wie bei den vorigen Aufführungen .

Ein Haus ist gewachsen
In der Humboldtstraße hat ein Bäckermeister auf sein

dreistöckiges Haus einen weiteren Stock aufbauen lassen
und damit zwei der so gesuchten Kleinwohnungen ge¬
schaffen . Das Haus hat dadurch nicht nur einen höheren
Wert erhalten , es wurde damit auch der Arbeitsbeschaf¬
fung gedient . Es stehen in Karlsruhe noch viele Bauten ,
di« noch einen Stock auf ihre Schultern nehmen könnten.
Hundertmal nachgeahmt» würde das 200 Kleinwohnungen
ergeben.

nenausmarsch war die eindrucksvolle Kutckflkebung ,
durch die Mitwirkung des GaumusikzugeS »
Arbeitsdienstes unter Leitung von Obermusikz
führer Conrad Vogel eine genußreiche musikalische u
rahmung gefunden hatte, beendet.

VfR . Durlach — Olympia -Hertha Karlsruhe
1 :2

Am vergangenen Sonntag trafen sich obige
zum fälligen Verbandsspiel in D u r l a ch. g«« .
Spielbeginn entwickelt sich ein scharfes Tempo,
arbeitet einige Torchancen heraus , Olympia -Hertha
aber vor dem Tor gefährlicher. VfR . konnte kurz
Halbzeit ■durch Eindrücken eines zu kurz abgewevr
Balles die Führung an sich bringen . Gleich zu Beginn
zweiten Hälfte war es der Linksaußen der O. -H->
eine gut hercingegebene Flanke zum Ausgleich verw
dein konnte. In der Folgezeit ist VsR . etwas mehr *
angebend, da sich O .-H . mit dem unebenen Boden «>
recht absindet. In der 35. Minute kam eine Flanke v
links , Freund und Feind springen nach dem Ball ,
Verteidiger von VfR . erwischt das Leder zuerst und ä1®
derart, daß er den Ball ins eigene Tor lenkt. *
Schluß ereignet sich außer einem Lattenschuß des ^

'
.^

Mittelstürmers nichts mehr Nennenswertes , o ®*
Mannschaften 0 :7 für O .-H .

*
K. Söllingen » 12. Okt . (Der erste Eintopfs « " ^

tag . ) Am Eintopssonntag wurde hier der stattliche Bett
von 112.— RM . gegeben und dem WHW. abgesührt. V
schönes Ergebnis für den Auftakt. Leider gibt es hier '
mer noch einige Nörgler , die sich immer noch nicm
mußt sind , was Volksgemeinschaft heißt. „ „

K . Söllingen , 12. Okt . ( Schädlingsbekämvl
im Ob stb a u .) Obstbaumbesitzer, jetzt ist es allerho "
Zeit , Leimringe gegen den Frostspanner anzulegen

'
kleinen Frostspanner sind eine größere Gefahr als « „
denken . Weitblickende Baumbesitzer legen deshalb
jährlich im Herbst rechtzeitig Leimringe an. Es lohnt > ^
denn wer später an der Triebigkeit seiner Bäume-
dem gesunden Blattwerk und den sauberen Früchten tc
Freude hat , wird das bestätigen. Deshalb sofort an
Arbeit gegen diese Vaumschädlinge.

(Klingen Land
il -b

n . Langensteinbach, 12. Okt . ( „Z'Stoibach
Kerwe " !) Das verrät nicht mur die Dorfeinwo >H
schaft, wenn man mit ihr über wichttge Begebenh«
nsniiÜKTt nein , hn & a-pin -pn midh Kit» rtttrrplitfffftt
töpfe, die bereitstehen, um den schmackhaften Käfcku ^
herzustellen. Und manch fettes Schweinchen grunzt
ängstigend im Hof , wenn es auf dem Metzgerkarren „
laden wird , um am kommenden Sonntag als Festltt ^ jp
in den Gaststätten aufzufahren . Denn Kerwe ist „.
hoher Festtag : zwei , drei Tage gehts da munter
Sonntag und Montag gehört tanzfroher Jugend . ^
Dienstag ist „Kerwe- Markt" , da ist der Haupttag •„
Jahrgänge älteren Semesters , da steht man Mä ««
und Weiblein bei Bratwurst und einem Gläschen -".̂ t
Und zwischenhindurch tingel - tangelt das Karussell - 1 $
naschhafte Dorfjugend vor den Gutfelesständen mit
zu Haufe erstandenen Groschen , um sich das Lebe"
verzuckern.

n. Langensteinbach, 12. Okt . (Beerdigung .) 1- nt-k

zahlreicher Beteiligung der Einwohner gab man r,
Sonntag unserem im Alter von nahezu 80 Jahren
storbenen Mitbürger Jakob Kroneuwett , Sch«tt
das letzte Geleit . ^

n. Langensteinbach, 12. Okt . Der Filmabend ^
letzten Donnerstag erfreute sich eines glänzende« .„
suches , ein Beweis , daß der Film sich am hiesigen
gutes Stammpublikum gesichert hat .

F . Spessart , 12. Okt . ( WHW . eröffnet .) Am
tagabend wurde im „ Adler" das WHW. durch de« ~
beauftragten Morstat eröffnet . Der Ortsbeauftragte "

j,
einen Rückblick über die im letzten Winter zur » * ^ t
lung gebrachten Spenden und Gutscheine. Er fordert «
Anwesenden auf, auch in diesem Winter das große |
listische Hilfswcrk nach besten Kräften zu untcr« » - ^
Ortsgruppenleiter Ochs schloß sich der Ansprache
Ortsbeauftragten mit appellierenden Worten an . ,„ eN>

M . Mörsch , 12. Okt . (Todesfall .) Nach ‘—„ ii
schmerzlichen Krankenlager verstarb dieser Tag« "
Luise Rimmelspacher im Alter von 41 Jahren . ^

M . Mörsch , 12 . Okt. ( Schlaganfall . ) Am S «

tagnachmittag wurde in einer hiesigen Gastwirtsaa !
9„jt

ledige 59jLhrige Josef Fitterer VI , Hilfsarbeiter , ^
einem Schlaganfall ereilt . Auf ärztliche dl « or «y
wurde der Bedauernswerte mittels Sanitätskra "

^
nach dem neuen Vinzentiushaus Karlsruhe verbräm -
er hoffnungslos darniederliegt . .

M . Mörsch. 12. Oktober. (R e kr u t e n - A b s « '

»Unsere Rekruten hielten am Sonntagabend eine «fr
schiedsfeier mit Tanz im Gasthaus zum „Bahnv
wobei die Musikvereinigung Mörsch aufspielte.

Tagesanzeiger
Dienstag , gen 13. Oktober 1936 :

Theater :
» nbiftfifs Staats,beatcr : 20 ttBr : MauSdak«

Ohren

Film :
Rest : Ein Lied klagt an
Schauburg : Der tunge Graf
Nnion -Lilbtsptclc: Strastenmusik
N .T . Mühlburg : Der Abenteurer von Paris
Durlach : Skala : Kaiser von Kalifornien
Durlach : Markgraseniheater : Schabernack
Atlantic : Ltebesleute
Eavtiol : Verräter
Gloria : 90 Minuten Aufentbakt
Kammer -Lichisviele : Licht im Dunkeln
Pali : Eskapade

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz nMtKl
Kassee des Westens : Oktobersest Math , vor ™
Läwcnrachcn: Konzert
Museum : Kapelle Anni Schcfsur
Odeon : Konzert
Nocdcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Schrempv Gaststätten : Schlierseer Bauernrao -
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
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Handel und Wirtschaft
Abendbörse schwächer

(Drahtvrricht . ) An der » dendbörfe zeigte
z» Glaw, ^ ' Befcfvg »»« de» RniagSverkehrz allgemein Neigung
fĉ Kift n S !“ *n8en - 0et # n6 « ts da wettere Austrüge der Bankenkund -
Berlin- . Bel Neinen Umfätzen «raten gegenüber den
^ Ngebn,,nw !» Kn - »icrung »u »» meist Kursabschläge von %— 1 % ein .
l2oii - _u

n
/i ? .

*Wn boc a8 <m Montanwerke , v»u denen Hocsch m «
8h <891 <&

** * gefproche » wurden . Schtvächer waren Alu mit etwa
(12l %i „ s

n° » " ierten Attiengefellichafl für Verkehrswesen 121%
l°«eu ^ eustche Eifenhandel l3ä 'A (135) . Die Rcutenmärkie

S<n6« ii?
et , * u ^ arsubren Mt kdnrse km alkgemcinen nur geringe

I . « L" 8 EN. Ver . Stahl konnten fich aus 120% nach 120% erholen ,
nannte m

t &en schwächte » sich aus 177% (178% ) ab , Zellstofs Waldho ,
llmfch,„ n-

" * wit 174 (17ä >. Am Rentcnmarkt wurden kommunale
üing» , * ® * t « 88 .95 und 89 umgefetzt . Von Auslandsrenten
aus ie aus 12.80 (13 ) und 5%«ee äußere Merikaner
nniets» *“ r8rt - Im Freivertcdr galten Wiener VcrkchrS -

A» » ^bcrrcich .-ungarische Bankvkandvrief « 4,25 .
120% diachhgrsa hörte man Aku mit 84—84 % . Ver . Stahl mit

73 ! **• Mannesmann mit 11« %—116% und AEG . mit 39—%

Die Mittagsbörfen
^

*0 « : Aktie» weiter anziehend, Renten frenndlich
h«x 12- Okt . (Funkfpruch .) An der ansteigenden Tendcn .)
*» Insbesondere « der der Aklieuwerte , hat st» auch
bei j^ wn der neuen Woche nichts geändert . Allerdings muß da -
stjL ^ wchlchligt werden , daß die Nachfrage nur in einigen Werten

Umiantf atxvnhm itn nH «WTniMni’« ntnor Muin fiofn ^T *He%

ta luS« n ®er neuen Docbe nicvis geSndei
^ j -̂ ^ chlchligt werden , daß die Nachfrage
Jatf ?? l Umfang auuadm . itn allgemeine » aber schon kleiner Be -
htts, ENSreichte, um bei dem fast völlig fehlenden Angebot zum Teil
dt,

"/ ' a ktursstelgernngen »us ; » lSsen . Ti « Aktienkurse habe » durch
fcr ^ ^ nusende Steigerung nunmehr wieder einen Stand eireich «.
Uen m

" " " n Füllen als keineswegs mehr gerechtfertigt zu » ezeich-
tstlnd», Unl> namentlich vom Gestchrspunkt der Rendite kau« be-
lldeu-r» werden kann . Es wäre für die Anlage suchenden Kreist
de» vorlellhaster , bei langfristiger Festlegung ihrer Mittel
fa ^ arkt der fest verzinslichen Werte stärker zu berücksichtigen , da

üie Verzinsung der Anlage weit günstiger gestaltet ,
st» , ? , ^ mstr,m »r « wurde di « stmschuldungsanleihe erneut % Pro -
iotj mit 88% bewertet . Mittlere und späte Reichsschuldbuch -
Äê - wngen stiegen etwa im gleichen Ansmast an . Dagegen gaben
hoT ^ Hbesltz um % Pro ; , auf 118% nach . Auslaudsrenteu wäre »

durchweg wieder fester .
h, ” * weitere » Perlons »ahm dir Aufwärtsdewegnng ihr «. Fort -
I », Gegenüber dem Anfang ergaben sich erneut Gewinne di »' w».
h»̂ nt Knlfmkenlei i iiia rN waren Hvpoldekendankpf andbriefr der Ber »
d, , Hdvothekenbank % gebessert . Von Kommunalobligatione »

23er und 29er Preußische Zentraldoden % leichter . Stadtan -
am ? , Singe » » iS % zurück. Fester war di « «pro, . Reichsanleib «
isti n* 89er Postschatzanweisungen gaben % her , 40er Mo . stell,

auf 99,80 (99%) . Von Jndustrieobligationen gewannen
%, Daimler büßten % ei» . 4 %droz . Harvener zogen um (tan .

h>e,j^ 2tSrsrnfchk »1s brachte gegenüber dem Verkauf keine ncnnenS »
sh^ TN Veränderungen mehr . Im allgemeinen nahmen die KurS -
st»rbe

" ing »a »ach beiden Seiten ein » nSmatz von %— % Proz . an .
hjej

* » alten einen Tagesgewinn von 2% zu verbuchen . Hervor -
»^ ,0 , ist hie Tatsache , daß Montecatini gegenüber dem letzten
8st ». wu 1Z. 7. um 6.25 301 niedriger bewertet würbe » . Rachüürs -

^ nrh « von nennenswerten Umsätzen nichts bekannt .

- Fra » ks «rt : Fest
tz^ wtffurt , 12. Ott . (Funkfpruch .) Die Börse war auch zum
'Hiwi *8** " wieder aagemcin fest. Am Aktienmarkt lagen Kauf »
Sthst * de» Publikums vor , denen vielfach kein «ulsprechendes « u»
«„ T̂Ssoenüber stand , woraus sich auch stärkere Kurserhöhungc » bei

Spezlalpapteren erklären . Bei verbältnISmästig lebhaften
®te,V,

' ergaben sich durchschnittlich Erböbungen von 1—2 %.
IToö» Nachfrage fanden Zellstosfivcrle . befonderz Waldhof , die aus

» ' (165.25 ) ansteigcn fonnlcn .
Rentenmarkt war edcnfallS fest . Kommunalurtrschuldungen

d,/^ und 88 .75, « ltbesttz notierten 118.5 ( 118 .25 ) , zertlstzlert « Dollar .
745 k75 >. Der AuslandSrentenmarkt lag ebenfalls fest, be-

«dz
*2 Ungarn waren gefragt und VIS % erhöh «. Auch Rumänen
iRextkaner zogen % bis % % au .

Devisen - und Getdmarki
12. Okt . (Funkshrnch . ) An den lntcrnattonalen Devtsen »

» » es heute zu einer leichten Abschwächung des Pfundes .
I«, ^ nrichcr Notiz lautete 21 .26% (21 .27%) , der Amsterdamer Kur »
(UfcT? 8 20 (9 .21 %) . Die Pariser Notierung ging ans 105.04

lurück . Der franz . Franken stellte sich in Zürich auf unver -
lltz ^,

' 20,24, jn Amsterdam aus 8,75 gegen 8,76 und in London aus
Ädijg, 8««en 105 .16. Der Dollar wurde mit 4 .33% gegen 4 .33% in
»»d T nostert . In Amsterdam stellic er sich auf 1,87% gegen 1,87%
dl » « . ndon auf 4 .90 ' / >» « egen 4 .90 " / »». Die Tschechenkrone wurde

'® mit 15,25 bewertet .
5»nko»

^ cldenarkt war auch heute wieder reichliches Angedoi vor »
»qFür Blanko -Tagesgeid , dessen Ausnahme wohl hauptsäch »

Zweck der Anlage in redlskontterbaren Abschnitten erfolgte ,
"ich . . 2% » gefordert , doch dürsten in deionderen Fällen
d>>lii,

" Wdrigere Sätze zugrunde gelegt werden . Für Anlagezweck «
(»lln neben Privatdisiontcn auch Reichrichatzanweiiungen ge»
^ »rh»» allerdings dle ganz kurzfristigen Fälligkeiten devorzugt

An,Privatdiskontsatz btted unverändert 3 %.
0 wiernationalen Devisenverkchr zog das englische Pfund wei -

- Etwas fchwächer lag dagegen der Schweizer Franken .

tzn, , n PrivatdiSkoniiatz vne »
*1 an ntct nationalen Dcviscnverkcbr

• Etwas fchwächer lag dagegen — .

^ rliner Getreidegroßmarkt
Ott . (yunkfdrnch . ) Dle Angebots , und Abfatzverhält .

, ' 'he r wirliner Geireweverlehr haben auch zu Beginn der neurn
st», , ne Aeuderung ersahren . Von dem von der eisten Hand
w. rfau f gestellten Malerial finde« ein wesentlicher Teil bereiis

In der Provinz Aufnahme , so daß am Platz dle Frage der Mühlen
nicht voll bcsricdlgi werden kann . Zur Deckung des lausenden Be -
darss reichen vie Anlieferungen im allgcmcincn aus , zumal vielfach
aus früheren Abschlüssen Ware zur Verfügung steht . Auch für
Futlcrgetrcidc hat sich die Lage nicht geändert . D >e Versorgung der
Mäftcrgebiete erfolg , zumeist ohne Beteiligung des hicstgen Handel » ,
Die Nachfrage am Platze hat sich eher verstärkt , während Futter -
«ersten völlig fehlen , Hafer vereinzelt in leichten Qualitäten an den
Markt gelangt . Von Braugersten stnd AuSstichqualitStcn zu ver¬
werten , mttttcre Sorten finden erst ln zweiter Linie Beachtung .
Mehle hole » ein unverändertes Bild .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
R . Mannheim , 12. Okt . (Eigenbericht .) DaS Angebot von

Welze » war weiter sehr spärlich . Aus Norddeuischland war über -
haupl nichts zu haben . Lediglich auS der näheren badischen und
hcstischen Umgebung kam etwas Ware heraus . Auch wurde eine
kleine Partie hier zu Schiss eingetrossener Frankenweizen gekauft .
In Roggen war das Angebot recht Nein , doch ist hier die Ver -
iorgungsiage der Mühlen besser als bet Weizen . Psälzischer Rog¬
gen wird durchweg an saarpsälzische Mühlen verkausi . Braugerste
war immer noch nicht im Markt . Für norddeutsche Jndustrie -
gerfte mit leichtem Geruch verlangte man vergeblich 20,90 —21 30t.
Futtergerste war nicht erhältlich Württembergischer Industrie -
Hafer war laufend i» Neinen Partien zu 19 30t und Futter -
ljaser zum Festpreis angeboien . Weizenmehl wurde weiter lebhaft
gefragt . Die Mühlen stnd meist bis Dezember ausbertauft . Bel
Rvggcumchl war das Angebot Insbesondere für nahen Termin wei¬
ter umfangreich . Futtermittel gut gefragt und teilweise kaum er-
hälilich .

Schlacht » und Mtzvieh
Der Aufiried auf den badischen Schlachkviehmärtten am 12. Ok¬

tober war bei Grvßvieh sehr groß . Durch die rasch « tnsetzende
Kali « mußte das uorddeutsch « Weidevteh abgelrtcben werden , so daß
auf den badischen Schlachwiehmärtten sehr viel solcher Weldcttere
vorhanden waren . Die Metzger konnten 80 % ihres Bedarfes er¬
halten . Der Schweineanslricb war kleiner als in der Borwoche , da
die Roggenmastschweine aufgebraucht sind . An Kälbern war der
Auftrieb normal .

Karlsruhe , 12. Ott . viehmarlt . ES waren zugeführl und wur¬
de , fe 50 Kilogramm Lebendgewicht gchandett : 113 Ochsen : a 45,
b 41 ; 26 Bullen : « 43 : 61 Kühe : a 40—43 , d 35—39, c 33, d 25 ;
65FSrsen : a 42—44, b 40 ; 789 Schweine : a 57 , b I 65 , » II 55,
c 53, d 51 ; Sauen : gl 56. Tendenz : Rinder und Schweine zu-
geteili .

Mannheim . 12. Okt . « uftrtcd : 271 Ochsen , 83 Bullen . 134 Kühe .
149 Färsen . 627 Kälber , 1980 Schweine . 11 Schafe . Markwerlanf :
Großvieh und Schweine zugeieilt , Kälber schleppend . Preise : Ochsen :

a 42—45 , b 38— 41 , Bullen : a 40—43. Kühe : « 40—43 , d 34—88,
C 28—33 , d 20—25 . Färsen : a 41 — 44, b 36—40 . Kälber ; a 70
dis 78, b 65—69. e 60—64 , d 50—59 . Schweine : a rn . bl 56. b2 55,
c 53. d 51.

Freidurg , 12. Ott . Aufiried : 26 Ochsen , 13 Bullen , 83 Kühr ,
23 Färsen , 210 Kälber , 60 Schafe , 408 Schweine . Markwerlaus :
Großvieh und Schweine zugeieilt , Kälber lebhaft , 15 Tiere Uebcr -
ftand . Preise : Ochsen : a 45. h 41 . Bullen : a 43 , » 39 . Kühe :
a 41 —43 , b 36—39 , c 33 , d 25. Färsen : a 44 . Kälber : a 62—70,
b 60—67 , c 55—58, d 46—53. Schafe : b2 59—60, e 55—66, f 50.
Schweine ; a 57 , bl 56 , V2 55, e 53, d 51 . Sauen : 56.

Karlsruhe , 12. Ott . Fleischgroßmarki . Der Fleischgrotzmarkt >n
der Fleischgroßmarkthalle des Slädt . Schlachlhofe » war beschickt
mit : 20 Rindewierteln , 1 Kalb , 19 Hämmeln . Preise für % Kg.
in Psennigen : Kuhsteisch 54—77, » albsteisch 88—96, Hammel¬
fleisch 94—100. Tendenz ; ruhig .

Zucker
Magdeburg , 12. Ott . (Funkfpruch .) Wcisszuckcr (elnschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen Ott . u . Okt .-Dez . 31,42 % /45/50 .
Tendenz : stetig Terminpreise für Weißzucker ( tritt . Sack frei Sce -
lchisfleiie Hamburg für 50 Kilo netto ) Okl .-Dez . 3,30 Br .. 3,15 G „
Jan . 3,45 Br ., 3,25 G „ Fcdr . 3,45 Br . , 8,30 G .. März 3,55 Br ..
3,40 G ., Mai 3,75 Br ., 3,60 G . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 12. Ott . (Funkfpruch .) Baumwolle,SchinßkurS . Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englisch « Psd .
14,29 (14 .37) Dollarcenis .
Metalle

Berlin , 12. Ott . (Funkfpruch .) Meiallnoiierungen für fe 109 Kg.
Elettrolytkupfer prompt cif Hamhura , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung s. d . Dt . Elekirolptkupfernotiz ) unv . 56.25
30t , Originalhüilenaluminiutn , 98. bis 99proz . in Blöcken unv , 144
301, deSgl . In Walz - oder Drahibarren 99proz . unv . 148 30t , Rcin -
nickel 98- bi » 99pro , unv . 269 30t, fleinstlber (1 Kg . fein ) 38,20 bi »
41,20 30t .

Berlin , 12. Ott . (Funkfpruch .) Metalllcrminnoiierungen . Kup¬
fer : Okt .-Dez . 50,75 G . u . Br . nom ., Jan . 51.50 G ., Febr . 52.25 <S,
März 52 .75 G . Tendenz : stetig . — Blei : Okt .-Dez 23.50 G . u . Br .
nom ., Jan . 23.75 G , Febr . 24 G , März 24.25 G . Tendenz : stetig . —
Zink unverändert .

Bekanntmachung SP 209 der Uedrrw <ichung »ftelle für unedle Me¬
talle vom 9 . 10. 1936 betr . Kurspreise für unedlc Metalle . Laut
SursvreiSanordnung KP 209 vom 9. 10. 1936 treten ad 11 . 10. 36
neue Kurspretfe in Kraft für : Blei , nicht legiert (Klaffe 111A )
22.50—23 .50 (+ 0,25 ) , Hartblei (Antimondiei ) Klaff « IIIB ) 25 .—
bis 26 .— ( + 0,25 ), Kupfer , nicht legiert (Klasse VHI « ) 56 .50—67 .50
( + 0,25 ) 30t .

London , 12. Ott . Metall,Schlußkurse . Kupfer (t p . To ) . * jn .
denz : fest . Standard p . Kaffe 40%—' /,, . 3 Monate 40%— ' /, », Set » .
Preis 40% . « iectroiht 44% —45% , dest seiecied 43%—46 , strong fhets
72. Eiektrowikebars 45% . — Zinn (£ p . To .) . Tendenz : willig .
Standard p . Kaffe 201— % , 3 Monate 198%—% . Settl . Preis 201,
Banka 202%, Straits 203 %. — Blei (£ p . To .) . Tendenz : stetig .

preissestletzung für Kälber und Kalbfleisch
Einführung von Höchstpreisen — Eine begrüßenswerte Maßnahme

h

Mit der von der Hauptvereinigung der deutschen Bieh -
wirtschaft erlassenen Anordnung über die Regelung der
Preise für Kälber und Kalbfleisch im Grosshandel erfah¬
ren die mit der Kontingentierung der Kälberschlachtun¬
gen eingeleiteten Massnahmen zur Erhaltung unseres
Rinderbestandes die erforderliche Ergänzung . Danach
werden für Kälber aus den Schlachtviebmä r k-
ten Hüch st preise je 50 Kilogramm Lebendgewicht für
die Schlachtwertklasscn a , b , c und d festgesetzt . Hervorzu¬
heben ist, dass diese Preise nicht überschritten, wobl aber
unterschritte» werden können. Um die Besonderheiten der
einzelnen Gebiete entsprechend berücksichtigen zu können,
sind die Höchstpreise für die einzelnen Schlachtwcrtklaffen
in den einzelnen Teilen des Reiches unterschiedlich fest¬
gesetzt worden . Au diesem Zwecke wurden drei Preis »
gebiete gebildet. Das Preisgebiet i umfasst die
Schlachtoichmürkte Beuthen , Breslau , Görlitz . Erfurt ,
Flensburg , Kiel und Königsberg , das Preisgebiet kl
die S ch l a cht v i e h m ä r k t e tu Hessen - Nassau ,
Baden , Württemberg und der Saar - Pfalz ,
das Preisgebiet alle übrigen Schlachtviehmärkte. Im
Preisgebiet l beträgt der Höchstpreis für Kälber der
Schlachtwertklaffe a 60 RM „ im Preisgebiet kl
65 RM . und im Preisgebiet kli 63 RM . je 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht. Für alle Gebiete gilt für die
SchlachtwertNaffe d ein Preis von 10 RM . unter dem
» -Höchstpreis und für die Schlachtwertklassen «- und d ein
Preis von 25 RM . unter dem Höchstpreis für die Klasse »
des jeweiligen Gebietes . Für die Kalbfleischvreise im
Grosshandel wird bestimmt, dass als Kalbfleisch k. Quali¬
tät das Fleisch von Kälbern der Sonderklasse und oer
Schlachtwertklasse » zu gelten bat . Für Kalbfleisch kl .
Qualität gilt das Fleisch von Kälbern der Schlachtwcrt-
klaffe 5 , für Kalbfleisch kii . Qualität das Fleisch von
Kälbern der Schlachtwertklassen c und d . In den Ge¬
meinden mit Viehmärkten werden für Kalbfleisch im
Grosshandel Höchstpreise je 50 Kilogramm festgesetzt ,
die ebenso wie die Dowstpreise für Lebendkälber gebiets¬
weise und nach Qualität gestaffelt stnd. So bars für
Kalbfleisch k. Qualität im Gebiet k höchstens 100 RM .,
im Gebiet H höchstens 107 RM . und im Gebiet HI höch -
stcns 104 RM . je 50 Kilogramm kosten Zur Regelung
ausserhalb der Schlachtviehmärkte werden die Viehwirt -
fchaftSverbände ermächtigt, mit Zustimmung der Haupt¬

vereinigung Höchstpreise für Kälber bei Abnahme ab
Land Landpreise und bei Abnahme frei EmvfangSort
Empfangspreise festzusetzen , wobei der Landpreis
mindestens 8 RM . und der Empfangsortpreis mindestens
3 RM . unter dem Marktpreis ber Schlachtwertklape »
des zuständigen Gebietes zu liegen hat. Dementsprechend
können die Viehwirtschaftsperbände Höchstpreise auch für
Kalbfleisch im Großhandel ausserhalb der Märkte fest¬
sehen. ES wird aber damit gerechnet, dass von dieser letz¬
ten Ermächtigung kein Gebrauch gemacht werden muss.

Die vorgenannte Maßnahme fügt sich organisch in die
auf den übrigen Gebieten der Vichwirtschaft bereits ge¬
troffenen Massnahmen ein . Diese verfolgen das Ziel ,
einen ausreichenden Viehbestand zu er .
halten und gleichzeitig den Verbrauch mit
den erforderlichen Fleisch mengen zu angc -
messenen Preisen zu versorgen . Wenn auch in
diesem Jahr auf dem Gebiete ber Schlachtviehversorgung
noch zu bestimmten Jahreszeiten bei einzelnen Fleisch¬
sorten Mangelerscheinungen ouftreten , so wird man sich
mit diesen natürlichen Wirkungen des ErzeugungSablau -
fes in der Landwirtschaft » wischen alter und neuer Ernte
sowie zwischen Weideaustrieb und Weidcabtrieb abfinben
müssen .

Diese Spannungen stnd an und für sich stets vorhan¬
den gewesen , sie sind vor Inkrafttreten der Marktord-
nung nur weniger in Erscheinung getreten , weil damals
in diesen Wochen erhebliche Preiserhöhungen eintraten ,
die den Verbrauch zurückgehen ließen . Der Vorsitzende
der Hauptvereinigung der deutschen Biehwtrtschaft,
Bauer Küper, hat kürzlich angesichts der gegenwärtigen
Spannungen darauf hingewiesen , datz das Angebot an
Rindvieh infolge der verstärkten Schlachtungen von 1034
heute noch immer knapper ist, als es normalerweise der
Fall zu sein pflegt . Es muh immer wieder daran erin¬
nert werden , datz der durch die Dürre des IahreS 1034
erzwungene stärkere Eingriff in den Rindviehbestand
selbst bei schärfstem Tempo der Erzeugungssteigerung erst
im Laufe mehrerer Jahre wieder aufgebolt werben kann
Aus diesem Grunde mutz aber vermieden werben , datz
heute ein gesundes und leistungsfähiges Stück Vieh ge -
schlachtet wird , ehe es die erforderliche Ausmästung er-
reicht bat . Diesem Ziel dient auch die Preisfestsetzung für
Kälber , die sicherlich vom verarbeitenden Handwerk ge¬
nau so begrtttzt wirb wie vom Verbraucher.

AuSld , prompt off, . Preis 18%. inoffz . Preis 18' /, «—•/ >«. «n«f . Sicht ,
offj . Preis 18% , tnoffj . Preis 18' /, »— %. Sei « , Preis 18%. —
Zink (£ p . To, ) . Tendenz : stetig , Gewi , prompt osfz. Preis
13" /, . , inoffz . Prei » 13 " >, . —14 . enif . Sicht , offz . Preis 14%, in-
offz . Preis 14 %—' /, «, Settl . Preis 14. — Antimon (k p , To .) .
Englisch Regulus , Erzeugerpreis 67%—68 %, chinei . Regulus c . i . f.
44%— 46%. Quecksilber (£ p . Flafchc ) 277/6 —278 , Platin (£ p . Ounce )
10% , Woiframcrz c . I. f . (ih per Einheit ) 28—% , Nickel inländ .
(£ p , To, ) 200—205, bto . ausländ . (£ p . To .) 200—205 , Weißblech I .
E . EokcS <20X14 f . o . 6 . Swansea (fh per vor of 108 IbS ) 18/9— 19/1 .50.
Kupferfulphai f . o . b . (£ p . To . ) 16% , Elcveland Gußeisen Nr . 3
f. o . b . Middiesborough (fh per Tonne ) 72%. — Silber (Pence
V, Ounce ) Tendenz : kaum stetig . Feiustlber , prompt 21 %—% , dio .
Lfg . 21%—%, dto . Sestlemcni 21 % .

Neue Preisregelung für Silber
Der Reichs - und Preußische Wirtschafts -

minister hat sich im Hinblick auf sie Verhältnisse am
Silbermarkt veranlaßt gescheit , ein« — im Rcichsgcietz-
blatt veröffentlichte — Verordnung über Preise für Sil¬
ber vom 8. Oktober 1086 zu erlassen . Die Verordnung
gibt der Ueberwachungsstelle für Edelmetalle
das Recht , den Preis für silberhaltige Erze und Silber
in Form von Zwischenerzengnissen der Hüttenindustrie ,
Rückständen und Abfällen sowie von Roh - , Halb- und
Altmaterial fest zu setzen . Der Ueberwachungsstelle
„Chemie" wird ein« entsprediende Befugnis für Silber -
falze und sonstige Silbervcrbindungen erteilt .

Beide Ucberwachungsstellcn haben aus Grund dieser
Ermächtigung gemeinsam eine Allgemeine Anordnung
über den Verkehr mit Silber und die Regelung der
Preise für Silber und Silbersalze vom 0 . Oktober 1036
erlassen. Die Anordnung wird im Deutschen Reichsanzei -
ger und Preußischen Staatsauzciger leröksentlicht. Sie
schreibt im wesentlichen vor , daß die Preise für Silber
an die Kurs« für Feinstlber zu binden stnd , die täglichan der Berliner Metallböne seftgefetzt werden und sich
ihrerseits nach den Verhältnissen am Weltmarkt richten .

Wirischafiskammer für Baden
Die Neuordnung ab 1. Oktober 1988

Mit dem 1. Oktober 1036 sind die Bezirksgruvven der
Reichsgrupve Industrie und die BezirkSaruvven der zur
Reichsaruppe Handel gehörenden Wirtschaftsaruvvcn wie
im ganzen Reich so auch in Baden in die Wirtschaftskam¬
mer übergesührt worden.Die Wirtschaftskammer für Baden gliedert sich mit
dem 1 . Oktober in die I n d u st r i e a b t e t l u n a . die
Handelsabteilung mit ihren fünf Unteraliede -
rungen für Groß - , Ein . und Ausfuhrhandel , Einzel¬
handel . Gaststätten- und BeherberaunaSaewerbe . Ambu¬
lantes Gewerbe und Bermittlcrgewcrbe sowie in die
Kammerabteilung .

Der Leiter der WirtschastSkammer. Ministervrüstdent
Walter Köhler , hat

zum Leiter der Industrieabteiluna Präsident Dr .
Fritz Reuth er ( Mannheims .

zum Leiter der HandelSabtcUung Kaufmann A. W i l-
ser sKarlsruhes und

zum Leiter ber Kammerabteilung Präsident Dr . Fritz
Wolfs (Karlsruhes ernannt .

Zum Leiter der in der Handelsabteilung zusammen-
gefatzten Unterabteilung Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel
wurde Konsul O . Bungert ( Mannheims , der Unter¬
abteilung Einzelhandel Kaufmann A . Baumann
(Karlsruhes , der Unterabteiluna Oiaststätten - und Beher -
bergungSgewerbe Hotelbesitzer Fr . Gabler (Heidel¬
bergs . der Unterabteilung Ambulantes Gewerbe A.
Günther (Mannheims und zum Leiter der Unter¬
abteilung Vermittlergewerbe A . R e i m a n n (Karls¬
ruhes bestellt

Ltmsahsteuerumrechnungsfätze
Die Umiavsteuerumrecktnungsfätze auf ReltvSmark für die sticdk in

Berlin notierten auSISirdifcpen Zadlungsmi ' iel werden im Nachgang
zu der Bckannimachung vom 1. Oktober 1936 fllr die Umsätze im
Monat September 1936 wie folgt fefigefctzt :

Brttifch -Honkong 100 Dollar : 77,76 30t , BrUifch - Jndien 100 Ru¬
pien ; 94,86 30t , Britifch - Tiratts - Settlemcitt » 100 Dollar : 147,35 301 ,
EVile 100 PefoS ; 9,55 30t , Ebina - Lhanahai 100 Amu, : 75,14 30t.
Mcriko 100 Pefos 68.35 30t , Peru 100 Soles : 62,37 30t , Slldafri -
dänische Union 1 Pfund : 12,50 30t , Union der Sozialistischen Sowfel -
republiken 1O0 Tolvieirubel 100 neue Rudel -- 10 Lfcherwonctz
— 210 30t ) : 49,13 3fK.

Großhandelsnchtzahl
Die Kennziffer der GroßhandclSpreife stellt sich für den 7 . Oktober

auf 104,4 (1913 ^ 100) ; sie ist damit gegenüber der Vorwoche (104,3 )
nur wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lau en :
Agrarstoffe 104,4 (—0 .3 % ). industrielle Rodstosfe und Halbloaren
94,5 (+ 0,2 und industrlelle Fertigwaren 122,3 ( + 0,3 '/»>.

ErmSßigung der Höckistprcife für Hafen - und Kaninchenfelle . Im
Hfnblfck auf die fetzt dcgiiinendc Hafeniagd bat der ReichrwirtichaftS -
mintster durch Verordnung vom 9 . Oitover 1936 im Deuifchcn Rcichs -
anzciger und Prcußifchen SlaaiSanzeiger Nr . 237 die Höchfiprette
für Haien » und Kaninchenfelle der Nr . 154 des Deuifchcn Zolltarif »
ermäßig ». Diefc Maßnahme ist im Jniereffe einer billigeren Rob -
stoffversorgung der Hutstoff , und Hutindustrte erfolgt . Eine wettere
Ermäßigung behält sich der RcichswirtlchaslLministcr vor . Es wird
zur Srlcichicrung der Rohstofflagc als fclvstverstäiidfich erwartet , datz
die Bevölkerung die Hasen - und Kaninchenfelle restlos ablicscet . Ber
den nunmehr gültigen Höchstpreifcn kann bciipiclswcifc der Ab¬
lieferer einer « rstttafffgen Winierhafcnfcllcs einen Prei » von 0,40
bis 0 .50 30t bcanfpruchcy .

. erliner u. FrankfurterKurse “
ner Kassakurse der audl variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer bint den Äbtienoamen bed. die letzte Dir .)

- t-tieT- Ra
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fe

10 . 10.
118,40
101,13
103,2.S
102,37

U2 .S0
193,25
119.00
U3 .00
1- 6,00

16.50
40.37
16.50

202,75
94,87
38.50

141.00

12 . 10
118.37
101.50
102.37
102.50

95 .50
93.87

142.00
102.75
1Ä .37
144.75
126.00
16.87
40.75
16.75

208, §
89 .87
39,12

144.50

Baj . Motor t
J .P .B*mb*rg 0

10 10
137.»
94 .50

Berger Tiefb. 6!137,00
Berl.Kiri «r .
Bewag
Bert. Mascb
Braunk.Brik. 10
Brera.Woil« 10
Buden» 4
UurtWaas .R *
Chem. Heyden 4
Chade A- -C 45
Chade O 9
LontiOummi 11
do.Linoleum IC
DaimierDenz 5
D .Atl.Teiegr .o
Dt.ContiGas4

Dt. trdöl 5
Dt. Kabelw. 6
Dt .LtaoleumlO

61143 .80 143.50
& 162.00
5 136,87

213,00 219 .00
152.75
118.50
117.75

405 .00
402 .00
172.25
183.00
120.00
120,00
114,37
142,50
146.75
167.25

12. 10.
137,25
92 .50

136,50

163,25
139.75

152,87
120,00
118,75

133,00 133.37
419 00
417 00
174.00
183,75
121.50
121.00
114,25
145 25
147,00
166.50

Dt. Telefon
Dt.EiaeabdJ.
L . Dierig
Dtm.Union
trntr . Brk.
Eisb. Verk.
EL Liettrg .
E.W .Schien»
LI.Licht Kr.
Engelhardt
l .Q-Farbe»
Peldmühle
Feit. Uuille
Oe», t . ei . U .
Goldschm.
Hatnb.El .W .
Harb .Cninmii 8
Harpener 2V̂
Ho^ di 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

10 .10.

131,62
161.50
203 .75
198.00

130.53
125.00
161.00
91 .50

175.37
140,87
139.50
145.50
118.75
154,25

151.50
118.37
130,12
85.00

12 . 10.
143,25
134.00
163.75
208 .00
2.» ,00
126,00
13.3.50
123.75
162,00
92,00

177.75
145.00
140.50
146.75
119.62
149. f

155.00
120.62
132.00
85,50

Ilse Bergbau
do. üeouti
üebr . Jungh.
Kali Chemie
Kali Aschers
KJöckner
Kokswerk*
Lahmejrer
Laurahütte
Leopoldgr.
Malinesin.
Mansfeld 6 %
Maschb.Ut v
Max ‘Hütte 8
Vletailges. 5

Montecatkü8Vi
Ndi Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 6

10. 10. 12. 10.
182.00 Rh .W-EIlrtr. 6
144,00 146.75 Rhein.Met 6
102.87 103.00 Riitgenwke . 6
140.50 140,50 Salzdetl . 7V>
134,(X 142,00 Schl.Bg .Zink 0
125,76 127,50 do. Gas B. 7
138.50 139.75 SchubSalzer ft
151.00 153.25 Schuckerl b
19,50 18,75 Schultheiß 4

124,25 124,50 Siem. Halslce 8
115. 12 116.50 StÖhrKammg. 1
160,00 160,00 Stoib . Zink 0
129.50 120.00 Südd.Zucker 10
194,00 198,00 Thür . Gas 7
146,75 146.50 herein .Stahl3V*j

64 .50 Vogel Draht 6
196.00 197,0) W .üelxnk . 8%
88 .25 89 .25 West Kaufh 0

230 .25 233 00 Westerregeln 5
132 00 136,00 ZellWaldhot 6
154 .25 154.25 Otava Minen 0

10. 10.
140,62
144.75
139.50
188.00
41 .00

137,65
143, «
161.50
106. 25
206.50
116.00
80,25

213.50
136.50
119.25

165.75
58.37

133,00
164.87
40 .37

12. 10.
141.6
144.75
140.50
191.25
41,7k

139.25
144,5(
162,12
106,01
*07,50
116.54
81.8 .

214 .0,
131.5*
120 3 .
I54 .0<
167.6»
60 .0»

137.0,
174,6i
41 .7'

(her Kossakarse 12,0-
Pr . Ztr .-SUdtsch.

«te |09 .S0 Reib. 5 a. 1 »7.00
Reib» 22 »7,00

_ 25 .27 »7,00
„ 28 97 .00
Berl Hyp.-Baak' Reibe 15 Ut>.öO

Liqin. 100.82
Komm 4+ 5 94 .00
Komm 3 94.00

Nordd . Gruodkr .
Reih « 14, 21 06 .50
R 8, II , 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zeiitralbodea
Reihe 24 96,50

. 2b Liq. ,00.37
Komm. 2b , 28 94 50
dto . Liq . 29 100.62
Oold 97 .00

» Komm. 95 .00
, Pr P <»ndbrielb»nli

Reibe 47 97,00
„ ~ 50 97,00
Komm . JO 95,00Rh. W Bodeokredit
Reih» 4 a. m. 97 .00

0, ^ - »» 97,00
124 7? if ” \ 9> 17 97 -°°

Komm. 7 95,00

: I "
.
1

: : ■ |§ S

i%^c|>» 27 *llch '

stz b*«ern v,
P

SJ*35
1 w» .oo

»i »7.s(
JJ 07.50

16 98,00

Westd. Boden
Reihe 20 a . 22 96,50

„ 24—26 96,50
<omm. 21/33 94,50

Obligationen
ft Daiml. Benz 105,10

9 Klöckner 100,62
k» Mitteld .Stahl —
b Mont Cenis 102.25
$ Rh MainDon 99 .75

6 Siem . Schuck.
6 Viag 101. 12
ft Farbenbond* 133,25

Bankaktien
Bad. fanfr 6 —
Bayr.Vereinsb5 99,00
Öerl .Handelsgb 126.00
Comraerzb. 4 103,00
Dt .Asiatiscb 0 930 .00
Dü -Back 4 105.( 0
Dt.CentrB 5 97,75
Qolddisk 3*4 —
Dt.HypB 4H 90,00
.. Uebersee 0 160.00
Dresdner 4 105,50
Luxb.lnt 0 16.25
RhHypo 7 1^ .00
RhWBaa 7 126,00
WestdBod 5 S3.00

Verkehrtwerte
DEbenbB 4 81 .87
HambHoch 5 91.1SO e :

SQdEisenb 3 —
Indnsrrieaktiea

AlsenZem 8 171,00
Amm Pap 4 80,00
Aoh.Kohle 0128.00
AugsbNb . 4120.00
Basalt 0 10.62
BastAO 12 -
BajrrSpieg 0 45 .00
Bergm.EI . 4 119,00
BIGubHut 8 155.25
BerthMett 0 67,25
Bet Monier 6 126.00
BrschwAQ
! . Indust .öM 149,00
BrrmBesig 5115,U0
BrownBov 8 113 .75
IGChem .t .7 231 .00
.. 5005her »! 167,00

Qt .Grünau 5 —
.. Qelsenk4M —

Albert 5 132,0t 1
ConcBerg 0 94 .00
Dt . Spiegel 6 123,50

Steinz. 8 —
Tafelgl 7 —

. Tomtein 6 129.00
3ortmAlrt 10 180,00
DürenMet . 6 ~
DyÄertioff 8 161,00
DrnNobel3 % 91,37

lektra Dr, 6

tmUnioo 6
ErlBamberg?
EschwBergM
FahlbUst 8
GebhardCo 8
OerresOlas 4
GldbWotlelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw DVtj
GünthSohn 5
Hackethal6Mi
Kageda 6
Hemmoor 12
rlilgersVerz5
KirschbLed 6
Hoch-uTfb ft
HoftmStk 6H)
LHut%chenr .O
Jakobseo 2
/ ohnhriurt 0
KahiaPorz .3
Keramag 5
KeramU ert 5
CHKnorr 10
KollmJcHirdO
KötnerGa» 3
KötitzLed. 6
Käppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezA.-G» 0

119.75
133 5̂0

172.00
U5 .0U
120.00
175.75
32 .00

110.25
69 .25

135,00
118.37
186.0a
106.75

120.25

74.00
90.00
66 .50
82 .50

117.50
118,26

72 .50
77 .00

130.00

166.50
122.75

* 115.00
,

* 152.^
Miag
Münosa
MittdStahJ 5 ' H .

'

MühlBerg 6 _
Natronzelle 4 129,00
Neckarw 5*4 122.00
PhönixBrk 4 118.00
JulPtntschlO —
PittlWerki 9 203 .00
PgsZaho 10 ~
RadepExp II 164,00
RasqFarbe 0
RathVkagg
ReicbeltM
Reinecker
Rheitrfeld
RhSpiegel ^ .n ^RhWKalk 6 " 0.00
RiebMon4»/s
ID Riedel 0 ^ .00
Roddergr 18
Rosenthal 0 ^ .25
Sachscnw. 28 MS .tO
SWebsi. 4% “ -p

8
Sachtleben 9 l88»L°
Sarotti 4 102,00
SchenngK 8
ScbieBOefr 5 ?®-°°
SchBgBeutb4 IUÖ'U0

Porti 6144 .50
SchöUerb U l«8.00

48 .25
o 76.25
8 145.00
R 143.25
6 128.60
r

SiegersdW 5121 .50
SiemensGl 4108,5»
SinnirAO 4 —
ShiatMag 8 143,0
Stockfir (>> 8160 .00
OebStollw 5122.0
TackSdHib 7 —

Thörl Ol 5 “
ThtIGas 7% ~
Tnumphw 7 —
TuchAach 7 —
Unioochem 5 —
VerSpielk 8 —
. . BöhlerSt 6 —
.. Dt.Nick 8171 25
„ Glanzst 0330.00
„ HarzZem 5123,72
. . MetHaJ! 0 36,2 .'
SchimZ 7^ 175,00
„ Ultramar 7 162,5t
Viktonaw 0 67 .25/
Wanderer 8170,0)
WilinerMet 6121,2.‘
Zr-iB- lkon 5129 .0
Kolonialw.

Dt .Osrtatr . 4 180.00
Kamenin 0116,50
Neuguinea 0 350 .00
Schaatung 8168,00
AmnestieAn 102.00
KommUmsdi 89,25

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReicbsatü. 27
12. 10.
101.25

6Baden 27 97,00
ortessen 29 98.75
Altbesitz 118.50
4 Schirtzg 06 11,00

dto. 09 11,00
dto. 10 11.00
dto. 11 11,00
dto. 13 11.00
dto. 14 11,00

Stadtanleihen
cBadettOold 26
)BerlinGold 24
oDermst.O , 26
oDresdenO. 26
»Frankl .OL 26
oHeidelb.O . 26
oLudwigsh. 26
0MainzGold26
6Mannh.Q» 26

dto. 27
öPforzh .Q . 26

dto . 27
oPinoas -Q. 26

97 .00
91 .75
93 .00
94 .50
91 .50
93 .75

93 .00
92 .50
93 .00

Bad. Koni. Landeab.
Pfdbr . G . 29 1

dto, II
dto . 30III

o Uoldaol . 30
dto. 2C A* 0

97,00
97 .00
97 .00
95 .00
95 .00

Pfandbriefe
Pf3 Ix. Hypoth.-Bank

Gold R. 3— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11- 12
ato . R. 10
liquid . 26+ 28
dtojn .Ant .3—4

Rhein. rtypoth .-Bank

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

101.00

Gold R
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.

5— 9
18—25
26—30
31- 34
33- 39
10- 15
17
12—13

07 .00
97 .00
97 .00
97 .00
»7,00
97 .00
97 .00
97 .00

100.50 12.10. | 10. 10 12,10 . I 10. 10 12.10.
Liquidation,
O .Komm. R. 4

100.75t 100 .50 i Schuck,Co. fl 100.75 168.06
94 .75 94 .75 OesfQrd t ‘ 144,75 147 00 Schw.Storch fl 124,00

Würt .H .B . 1—2 9 <25 98 25 GctdüChmidt 5 119,25 (20.0 Seil. WolH & 89,75 90,00
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Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!»
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
Jugoelaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
lürka
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

Möllerungen
12. Oktober

Üeld Briet

Berliner

12,505 12.535 U .S .A . gr .
3,693 0.697 do klein

41,900 41 .980 Argem.
0. 145 0. 147 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,489 2.493 Bulgarien

64 .500 54 600
47, ( 40 47. 140 Dänemark
12,205 12,235
67.930 «8.070 tngl . gr .

do. klein6,385 5.895
tt .6 »5 11.635 Estland
2,353 .*. 357 Finnland

132.670 132,030 brankr .
15,130 15,220 Hol land
54 .750 54 850 Italien gr .
13,090 13,110 h klein
0,713 0.715 jugoelaw .
5.654

48,400
5,668 Lettland

45,500 Litauen
41,94)
61,340

42,020 Norweg.
61 .400 Oeaterr .

48,950 49.0 >0 .» klein
47,043 47 . 140 Polen
11.09J 11. 110 Rum . gr .

„ klein2.486 2.492
«2,930 63 .050 Schweden
57.323 57 .440 Schwz. gr .
26 .970 27 030 , klein

8.691 8 709 Spanien
Tacbcch.gr1,973 1.982

„ kkem
1,339 1.341 Türke»
2. 489 2.423 Ungarn

12. Oktober
Geld Brtet

2.451
2.451
0 .665

41.760
0,121

2.441
54.540
47 .000
12. 180
12 180

5.820
11.5'S

132.280

12,970
5.640

41.700
61,180
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47 000
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2.471
0 .685

41.920
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12.220
12.220

5.360
11,605

132.820
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41 .860
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25.9j0 26 .050
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1,840

8.820
1,860
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Mailand
Madrid

12. 10. 10. 10 Ko
^enhag.

Kabel Ne« York
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105 01
4,904
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Züricher Devisennotierungen
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4 .88 <{
1.87%

2,491
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3 .90
3.45
3.25
9,38
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124,25
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272 JCülojn&t &h.-Stunden . *nLt ginein HcJiMi JbeK-MoJbok /
Sennes neue. MntattMe Motorradweltrekorde mit der Kabinen -BMW .

ü . Frankfurt a . M ., 12. Oktober.
„Ende gut — alles gut" — so kann man den glanz¬

vollen Abschluß der dreitägigen Rekordver¬
suchsfahrten am Montag auf dem Reichsautobahn¬
abschnitt bei Frankfurt a . M . bezeichnen . Noch einmal
ging Ernst Henne in den frühen Morgenstunden daran ,
mit seiner 500 - ccm - Kabinen-BMW . den Weltrekorden zu
Leibe zu. rücken, die Taruffi auf einer Rondine für den
„fliegenden Kilometer" und die „fliegende Meile" im
Vorjahr mit rund 244 Klm - Std . »ach Italien gebracht
hatte. Das Wetter war denkbar giinstig , zwar herrschte
eine Kälte von fast 5 Grad unter Null und die ganze
Landschaft hatte durch starken Rauhreif einen winterlichen
Charakter bekommen , aber der Himmel war wolkenlos
und vor allem herrschte fast völlige Windstille .

Da der am Sonntag ausgetretene Kupplungsdefekt
über Nacht einwandfrei behoben worden war , verliefen
bereits die ersten Probcgalopps völlig störungsfrei, so
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Ernst Henne rüstet zu seiner Rekordfahrt
AusnaWie : BliiMsl .

baß Henne bereits kurz nach 8 Uhr zum Rekordangriff
starten konnte . Mit unvorstellbarer Geschwindigkeit raste
das silbergraue Stromliniengefährt über die offizielle
Metzstrccke und wenige Minuten später stand fest , baß
Henne nicht nur drei Klassen - Weltrekorde
für Kilometer und Meile ausgestellt , sondern mit
dieser Halblitermiischine auch den absoluten Motor¬
rad - Weltrekord ganz beträchtlich überbo¬
ten hatte . 13 -24 Sekunden betrug das Mittel aus Hin-
und Rückfahrt über den Kilometer, lder alte Rekord Ta -
rusfis stand auf 14,72 Sekunden) . Damit hatte Henne eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 272 Km -
Std . erzielt (gegenüber 244 ,8) und so sensationeller¬
weise seinen eigenen absoluten Motorradweltrekord ganz
beträchtlich geschlagen, den er im Vorjahr auf derselben
Autobahnstrecke mit einer 750 - ccm-BMW . erst auf 14, «6
Sekunden - 256,040 Km-Std . emporgeschraubt hatte. Ge¬
nau so erging es den Weltrekorden über die „fliegende
Meile" . Taruffis alte Bestleistung für die 500 - ccm-Klasse
stand hier auf 23 .06 =■ 244,87 Km - Ttd . Heute fuhr Henne
die Strecke in 22,07 Sekunden — 262,830 Km - Std . und er-
zielt« damit ebenfalls neuen absoluten Weltrekord, denn

W '
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Heute im Reichssender Stuttgart
6.30 Aus Köln : Jrühkonzert . 19.00

In der Pause von 7 .00
bis 7 .10 : sirübnachridüen . 19.45

8.05 Wetterbericht. Bauernsunl . „„ ftn
anschl . Gvmnafiik.

8.30 Aus Königsberg : „Ohne 20 .10
Sorgen teder Morgen ' .

11 .30 „Für dich, Bauer " .
12.00 Wcrkkonzert. 21.00
13.15 Mittagskonzcrt (Richard

Wagner ) .
14.00 Pom Deuischlandlender:

Allerlei von zwei bis drei .
15.15 „Von Blumen u . Tieren " . 22.00
16.00 Pom Teutschlandsender:

Musik am Nachmittag . 22 .20
16 .50— 17 .00 : „ Woran wir 22.40
oft vorübergehen"

17.40 „Der Lichtenstein *. Hör» 23 .00
bild.

18.00 AuS München: Unterhal - 24.00
tungskonzeri .

Eine heiter-traurige PolkS-
musikstunde .
Jungarbeiterinnen danken.
Nachrichtendienst.
„Wenn ich die Rundfunk,
geigen höre . . . " . Eine
Funknovelle.
AuS Mannheim : „Diener
zweier Herren " . Ausschnitte
auS der Oper des badi¬
schen Komponisten Arthur
Kusicrer.
Zeit , Na« r„ Wetter - und
Sportbericht .
Politische ZcitungSschau.
Kompositionen von Irene
WahlstrSm.
Aus Hamburg : Unterbal -
tungs » und PolkSmusik.

- 2 .00 Aus Frankfurt :
Nachtmusik .

— und im Deutschlandsender
10.00 AuS Frankfurt : Deutsches

Polkstum . — Hinter Pflug
und Webstubl. Hörbilder .

11 .30 Kampf dem Perderb ! Bom
richtigen Sinkochen.

11 .40 Der Bauer spricht — der
Bauer hört .
Anschl . Wetter .

12.00 AuS Saarorückcn : Musik
zum Mittag

13 .45 Neueste Nachrichten .
15 .00 Wetter- u . Börsenberichte,

Programmhinweise .
15.15 Frauen am Werk .
15.45 Bensamino Gigli singt.
18 .00 Ukrainische Volkslieder.
18.40 Zwifchenprogramm.

19.00

19.45
19.55

20 .00

20 . 10
22.00

22 .30
23 .00

23.30

Herbstzeitlose. Eine besinn,
liche Szene .
Dgutschlandecho .
Wir forschen nach Sippen
und Geschlechtern .
Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten.
,6» Tan , u . Unterhaltung .
Wetter - , TageS- u . Sport¬
nachrichten.
Anschl . : Deutschlandccho .
Eine kleine Nachtmusik
Zur Unterhaltung (Schall-
platten ) .

—24.00 Traum in die Ferne .
Niichtl . Stimmen im Stel -
ltnger Tierpark .

Von unserem Sonderberichterstatter

seine eigene Höchstleistung mit der 750er-BMW . vom
Vorjahr stand genau 10 Km - Std . niedriger !

Da diese Bestleistungen, wie gesagt , mit einer nur 500
ccm starken Maschine geschaffen wurden , zählen sie als
Weltrekorde für die Klaffen bis .506, bis 760 und bis 1000
ccm, stellen also insgesamt 6 neue Weltbestleistungen dar,
die das Ausland so schnell wohl nicht zu überbieten fähig
sein wird . Noch einmal ging nun Henne vom Start , um
auch noch die 500 - ccm- Klassenrekorbe über Kilometer und
Meile mit stehendem Staittaus Italien zurückzuholen ,
denn Taruffi hatte dem Münchner diese Bestleistungen
mit rund 147 bzw . 155 Km -Std . im Vorjahr entriffen.
Und auch dieser letzte Versuch hatte vollen Erfolg , wobei
Henne, um beim stehenden Start mehr Bewegungsfrei¬
heit zu haben , ohne den Stromlinien -Haubenaufsatz, also
mit halbfreiem Oberkörper fuhr . In 24 »8 0 Sekun¬
den — rund 149 Km - Std . bewältigte der deutsche
Weltrekordmaun den Kilometer, und mit 33 .99 Sekunden
” rund 170 Km - Std . schaffte er die Meile.

Alles in allem eine wirklich prachtvolle Krönung des
Unternehmens , ein Welterfolg, der unseren deutschen
Sportsmann ebenso ehrt , wie unsere Industrie , das Werk
BMW . und die Firmen Metzelei (Reifen) und Bosch
(Kerzen und Magnete) .

3. NoaeisberaSelSn -efakrt
Nitschky-Karlsrnhe gewinnt den Preis des Gauleiters

Di« dritte von der Gruppe Heffen am Sonntag durch¬
geführte Vogelsberg - Geländefahrt war viel¬
leicht die schwierigste der bisher von der Gruppe veran-
stalteten Prüfungsfahrten . Jedenfalls erhielt man diesen
Eindruck , wenn man nach Schluß der Fahrt die vielen
beschädigten Fahrzeuge sah. Start und Ziel der über 150
Kilometer führenden Fahrt war der Marktplatz der alten
Kreisstadt Büdingen . Die Strecke war in zwei große
Schleifen geteilt worden, die abwechselnd von den Wagen
und Motorrädern zurückgelegt wurden . Rund 160 Fahrer
des NDKK ., der Wehrmacht , der SA ., der HI . und des
DDAE . nahmen an dieser Prüfungsfahrt teil. Als bester
Fahrer erwies sich der Karlsruher Nitschky auf
einer Bücker -Jap der für die 150 Kilomete lange Strecke
nur 3 : 05 Stunden benötigte und dafür den Ehrenpreis
des Gauleiters Sprenger erhielt . Von den 160 Fahrern

erreichten nur 99 das Ziel ) von ihnen errangen 41 die
goldene , 26 die silberne und 22 Fahrer die eiserne Pla¬
kette. 10 Fahrer gingen leer aus .

£ m jmjua \ d &ut &c&A \ flckahd
jün Qjewic&tw&iJfLzn

Festlicher Empfang des Deutschen Mannschaftssiegers
Germania Karlsruhe und der beiden Olympiasieger
Jsmayer und Manger in der 2066jährigen Stadt
Ladenburg. — Wolf Germania Karlsruhe stellt im
Gewichtwerfe« mit 19,38 m einen neuen deutschen

Rekord auf
Anläßlich eines Freundschaftskampfes weilte die wohl

in jüngster Zeit bestbekannteste RasenkraftsportmaNnschaft
mit den besten Rasenkraftsportlern Deutschlands,
Müller , Wolf , Burkhard und H e n n i g in
Ladenburg , wo sie im Kreise der beiden Olympia¬
sieger Jsmayer und Manger vom Bürgermeister
im Bttrgersaale des Rathauses festlich empfangen wur¬
den. Gegen 2 Uhr mittags fand der Mannschaftslampf
gegen Ladenburg statt, in welchem Karlsruhe mit
783 gegen 487 Punkten einen eindrucksvollen Sieg er¬
reichen konnte,' brachte doch die Mannschaft 60 Punkte
mehr, wie bei den Deutschen Meisterschaften .

Wolf schoß auch hier wieder den Vogel ab und ver-
befferte feinen erst vor 2 Wochen aufgestellten deut¬
schen Rekord im Gewichtwerfen von 18,72 m
auf 19,38 m , während er auch im Hammerwerfen auf die
ausgezeichnete Leistung von 51,78 m kam, was seine Be¬
ständigkeit über 50 m beweist.

Auch Müller , von dem wir bestimmt noch mehr
hören, kam im Hammerwerfen auf nahezu 43 m , während
anch die beiden ausgezeichneten Werfer Burkhard und
H e n n i g ihm nicht viel nachstanden .

Auch in einem volkstümlichen Mehrkampf ,
der aus Kugelstoßen , Diskuswerfen , Keulenwerfen,
Schleuderball, Weitsprung und 100-m -Lauf bestand ,
konnte dieselbe Mannschaft siegreich bleiben. Hier konnten
besonders die Leistungen von Barth im Weitsprung von
nahezu 6 m , Müller im Kugelstoßen 11,78 m . Burkhardt
im Diskuswerfen mit 35 m , Wolf im Schleuberball mit
50 m und Hennig im 100-m -Lauf mit 12 Sek. gefallen.

fß&Ketb- und ^u£^ t -Quum&Utehiĉ op:&n
Am 17. und 18. Oktober in Gaaaemm

Am nächsten Sonntag werden in Gaggenau die
bad . Meister 1936/37 in Florett und Säbel
ermittelt . Neben der vorjährigen Gausonderklaffe, neh¬
men an den Kämpfen die besten Fechter der Bezirksklas¬
senkämpfe teil. In Florett werden 30, in Säbel 25 Fech¬
ter an den Kämpfen teilnehmen.

Peter H ö f l e r , TV . 46 Mannheim , der in Florett
seit 1933 ununterbrochen und in Säbel seit 1932 nur ein¬
mal im Jahre 1934 von Mack-Freiburg geschlagen wer¬
den konnte , steht am nächsten Sonntag vor einer schwe¬
ren Aufgabe . Wird er dem Ansturm der jüngeren Nach¬
muchsfechter Stand halten können , ist die große Frage
der gesamten bad . Fechterschaft . Oder wird es dem zähen
Kämpfer Knieß, Freiburg , der schon im vorigen Jahr in
beiden Waffen, ganz knapp hinter Höfler zweiter Sieger
wurde, in diesem Jahr gelingen, sein schon lange gesteck¬
tes Ziel zu erreichen ?

Insbesondere in Florett werden die Kämpfe be¬
sonders schwer werden, da neben verschiedenen kampfer¬
probten älteren Fechtern, wie Beyer , Pforzheim. König.
Lahr , Bortoluzzi , Karlsruhe , Blum , Breiten , auch einige
talentierte jüngere Fechter teilnehmen, di« alle Berech¬
nungen über den Haufen werfen können .

In Säbel macht sich der Nachwuchs noch nicht so
stark bemerkbar, hier werden sich die alten turniererfah¬
renen Fechter durchsetzen. Unbekannt ist z . Zt . die Stärke ,
des bei der Wehrmacht eingezogenen Mack, Freiburg , der
sich in diesem Jahr voraussichtlich ebenfalls beteiligen
wirb. Trotzdem sind auch im Säbel Ueberraschungen gar

nicht auSgeschloffen, denn nichts ist schwerer als im Fech¬
ten etwas voraus zu sagen , da alle möglichen Zufälle
dabei eine Rolle spielen .

flauen -Stadtemannsedaßt
für Karlsruhe —Stuttgart am 18. Oktober

Für die am nächsten Sonntag im Karlsruher
H 0 ch s ch u l st a d i 0 n stattfindenden Stäbtespiele
Karlsruhe gegen Stuttgart für Männer und
Frauen haben die Stuttgarter jetzt folgende Aufstellung
für die Frauenmannschaft bekanntgegeben :

Röckel (TGS . Stuttgart ) ,' Harter , Kaiser ( beide TV .
Cannstatt ) ,' Nanz (TGS . Stuttgart ) , Blessing (TV .
Cannstatt ) , Stöckle (TGS . Stuttgart ) ,' Kranzbühler , Bü¬
cher , Schmid (alle TV . Cannstatt ) , Mall ( TGS . Stutt¬
gart ) , Haist (TV . Cannstatt ) . Ersatz : Huber (TGS .
Stuttgart ) und Sauer (TV . Cannstatt) .

SornfWer Sritter in Reval
Bei den zweitägigen Amateurringkämpfen in Reval

konnte der deutsche Schwergewichtsmeister Kurt Horn¬
fischer (Nürnberg ) nur den dritten Platz belegen . Die
Ueberraschung dieses Turniers war der zweite Platz des
Esten Karklin , den Olympiasieger Palusalu nur mit
Mühe nach Punkten besiegen konnte . Der Nürnberger
war nicht recht in Form und mußte sich zwei Niederlagen
durch Palusalu und Karklin gefallen lassen.

&£e deutsc&z fuß &cMe&t „ gastahtet
8um Landerkamvl ln Glasgow am Mittwoch

Die deutsche Fußball - Mannschaft hat am
Montagmorgen 9 .03 Uhr vom Flughafen Köln aus die
Reise nach Glasgow angetreten , wo sie am Mittwoch
gegen Schottland zum Länderspiel antreten wird . In Be¬
gleitung der 13 Spieler Jakob , Münzenberg , Munkert ,
Rodzinski , Goldbrunner , Kiyinger , Franz Elbern , Gel-
lesch, Siffling , Szepan , Urban , Sonnrein und Lehner be¬
fanden sich die Herren Dr . Nerz und Gruppensportwart
Rave sowie ein weiteres Verwaltungsmitglied des DFB .
Die kleine Reisegesellschaft, die guter Dinge war und die
einzige Hoffnung hatte, daß die Luftreise nach Schottland
ohne „innere Störungen " verlaufen möge , benutzte die
„Ficitz Pütter " der Lufthansa, die 16 Personen Platz bot.
Gegen Mittag wurden die deutschen Fußballer in Glas¬
gow erwartet , wo sie am Abend mit Dr . Baumens , Wol¬
ter von der DFB .-Geschäftsstelle und den Spielern Hoh-
mann , Ianes , Sold und Kobierskl zusammentraf, die in
der Nacht zum Montag vorausgefahren waren-

Kreisklallenlviele vom Sonntag
Kreisklaffe I (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1 : VfB . Mühlburg II—FV . Bulach 5 :2.
FSpv . 1928 Karlsruhe — Postsportverein Karlsruhe 6 :0,
FV . Neureut — FC . Ost Karlsruhe 8 :2, VfB . Knielingen
— FC . Südstern Karlsruhe 2 : 1, Alemannia Eggenstein—
FGes. Rüppurr 3 :3.

Gruppe 2 : Nordstern Rintheim — FV . Kleinstein¬
bach 2 :2, FC . Untergrombach — Viktoria Jöhlingen 5 :2,

FB . Wössingen — Viktoria Hagsfeld 2 : 4 , Viktoria Berg¬
hausen — VfB . Grötzingen 1 : 1.

Gruppe 3 : Germania Friedrichstal — FB . Linken¬
heim 0 : 1 abgebrochen , FV . Graben — FV . Blankenloch
0 :3, SpBgg . Oberhausen — SpVgg Neudors 6 : 1, FV . Lie-
dolsheim — FV . Wiesental 2 :4.

Gruppe 4 : VfB . Bruchsal — FB . Odenheim 4 :0,
FC . Oestringen — FV . Heidelsheim 6 : 1, FV . Unteröwis -
heim — FB . Langenbrücken 2 :2.

Kreisklaffe U
FC . 1921 Karlsruhe — FC . Phönix II 2 :3, FC . Wösch¬

bach — Alemannia Karlsruhe 2 :4, VfR . Durlach—Olym¬
pia Hertha Karlsruhe 1 :2, FC . Leopoldshafen — FC.
Kirrlach 2 :8, FV . Reichenbach — Phönix Grünwetters¬
bach 1 : 2.

Kreis Euz Kreisklaffe l

Gruppe 1 : SpB . Königsbach — FSp . Buckenberg
1 :2, FC . Nordstern Pforzheim — Tv . Ittersbach 2 : 1, FC.
Dietlingen — Reichsbahn 3 : 1 , FC . Isvringen — FC . Er -
singen 1 :2 , FV . Huchenfeld — FC . Kieselbronn 3 : 1, FV .
Büchenbronn — SC . Pforzheim 2 :0.

Gruppe 2 : TV . Singen — SpV . Ersingen 2 :4, FC.
Dürrn — FSp . Stein 2 : 1 . FC . Bauschlott — TV . Ell¬
mendingen 0 :2, FSpV . Göbrichen — FC . Bilfingen 1 : 1.

Kreisklaffe H
Gruppe 1 : FB . Oeschelbronn —FC . Viktoria Ham¬

berg ausgefallen, FC . Hohenwart — Postsportverein
Pforzheim 0 :1, FC . Tiesenbronu — Spv . Neuhauseu 0 :2.

r /

. Vy

Wenn einer eine Reise tut . r »

Soviel Schicksals-Schläge machen den stärksten
mürbe. Hase entsann sich eines alten Plans — ******

Erholungs-Reise
'
nach Böhmen . Pünktlich war er

der Bahn , mit Sack und Pack beladen.
Wer nicht kam, war der Zug . »Der fährt e'

^
halbe Stunde früher !" sagte der Mann mit der rat

Mütze. „Es stand doch überall zu lesen, daß wir ff

Sonntag neuen Fahrplan haben!"

Hase weiß wiedermal von nichts. Er macht bloß
wie Unterlassen. — Der nächste Zug ging erst am ™

Tja — hätte er Zeitung gelesen
''

Die kündigt sowa« vorher an,
worauf man sich »erlaffen kann!

iUiiiiii0 *
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iB&iufLsfafoizK und daeil ,
Meisterschaft der Zeitungsfahrer

.

die Z
Am Sonntag , den 18 . Oktober , steht ,»

sport in verschiedenen deutschen Städten , so #•
Mannheim , ein besonderes Ereignis bevor ,
tungsfahrer kämpfen um die Meisterschaft .
fahrer ? Ja , die Männer , die tagein und tagaus
Hitze und Kälte, trotz Schnee und Regen, auf
Rädern ihre Pflicht erfüllen , gehen in einen 0«
Wettkampf . Beruf im Sport — Berufssport ? Keilw ^ fl
beiden . Hier tragen die Männer / die den größte » ^ ,f«
ihres Lebens auf dem Fahrrad verbringen , einen
kampf aus . Viele von ihnen aber haben aus &cr

acfiin
'

Verkettung mit dem Fahrrad den Weg zum Sport 8
den und haben dann gegen di« besten Rennsavr ^
Welt stolze Erfolge errungen . Am Sonntag werde , |flt
di« Männer , die unbekannt und namenlos ihre P" *

^ s»
Dienste der Presse erfüllen, ein winziges " vd x,At
wichtiges Rädchen im großen Getriebe, einmal im ^ ,5*
der Oeffentlichkeit stehen und zu ihrem Wettkarnv
met ihnen auch der Sport eine besondere dlntett „ ,$
Wenn sie sonst nachts oder in frühen Morgenstun ^
ihren großen Rucksäcken die Sportnachrichten
Welt hinaustragen , so werden sie diesmal auch Ygttfl *
ten von ihren eigenen Wettkämpfen an Ort und
befördern.

In diesem Jahr hat eS der Verband der * <jci'
schen Zeitungsverleger übernommen, de
tungsfahrern die Meisterschaft auszuschreiben u
erstenmal in ganz Deutschland durchzuführen. ^ ji»
dabei beraten vom Deutschen Radfahrer - Verba
DRL ., der sich um die sportliche Organisation kiirn ^

192»
‘iiifl

Diese Meisterschaft der Zcitungsfahrer wurde - t ,
erstenmal in Berlin ausgefahren , veranstaltet von
maligen Radsportzeitung „Radwelt" . In diese ^ ii
wird das Rennen zum 10. Male ausgefahren un
Berlin auch in Breslau
bürg , Königsberg, M

lau, Dresden , Gelsenkirche
vui H, « uuiHwvcm, Mannheim , Köln, Düffel Ze>'
Nürnberg . Die Städte , die kein großes Aufgebot
tungsfahrern haben , schließen die Botensahrer nn
Wettbewerb ein. CJt )<* '

Entgegen den letzten Jahren werden die eped ,
wieder in die der Praxis der Zeitungsfahrer a
Umgebung zurückgeführt , auf die Straße . Die Te >
starten nicht im Renntrikot und nicht auf der ,,ji»
Rennmaschine, sondern der alltägliche Arbeitsa
das treue Fahrrad des Dienstes sind vorJ! ,„a
Durch diese Tatsache aber wahrt die Veranstalt ' > p
besonderen Rahmen. Dazu kommt noch , daß au
stimmtes Gewicht tragen müffen . Es wird s)^
pen gestartet, die sich in die Altcrsklaffen bis ^
und darüber teilen . Die Jüngeren tragen bis
30 , fund . darüber 25 Pfund , in der Gruppe der

^
- '

sind die vorgeschriebenen Gewichte bis 39 Jahre ^
Zeitungsfahrer im Wettkampf - hje

komint so recht die enge Bindung zum ^ fc 'v,
tung und Sport zusammcnftthrt. Und die F

ö ftto ,(
werden dafür sorgen , daß die Zeitung , einw (Jt

t
Sport , nicht schlecht abschneidet. Sicher wer^ e j Cttii „
Städten Tausende die Rennstrecke umsäume - ^
alle wiffen , daß die Zcitungsfahrer schon e ^ v>
und sich spannende Kämpfe liefern werden- f in

{*
der unbekannte Leser dem unbekannten
Dank abstatten und sich öfter seiner ^ltiuue '
im trauten Heim geborgen seine Zeitung u

Wie reist man im Zevveltn? ^
Unter dem Titel „L u s t s ch i f f r e i s e « r r ^

mach t" hat die deutsche Zeppelinreederei ^ -er
schrift herausgebracht, in der den F?brgo ^ (rf*
scheu Luftschiffe alles Wissenswerte wltä fick
sie zu den Fahrten über die Weltmeere b " jungen jf»
bilderte Heftchen erläutert , welche r °

(Ufnärf
eine Lustreise notwendig sind , was für Bord ^ »zock
nehmen kann , was man für Kleidung
wie die Devisenhandhabung erfolgt, wi
untergebracht ist und vieles mehr , was <*
reifen gehört.

■j



pfälzisches Weinfest 1936
Der neue Wein wurde getauft — Neue Weinkönigin gekürt

Pfalz Üf "l ö6t
.
° * b- Weinstratz«, 12. Okt . Wenn in der

wen» r
Rh«in die letzten Trauben eingebracht sind,

und vollen Fäffern der Winzer der Most gärt
das " Enn der Juuel über eine gute Weinernte

erfüllt , dann gibt die Pfalz als größtes
Rein^ Aangendes Weinbaugebiet Deutschlands dem
Tag- . ? ^ nen feierlichen Abschluß . Zwei
vfälzjs»

"
«?wei Nächte steht dann Neustadt , die saar-

snt r
°ufto6t , im Zeichen des neuen Weines . Die

iDo&r „ i ^iert dann das Pfälzische Weinlesefest, das
iendst »

iung an Jahren , aber bereits eines der bedeu¬
te »a» deutschen Weinfeste überhaupt ist . Nicht allein
Kesawt-

°Flen tausenden zählenden Besucher aus der
^en a« Saarpfalz und der angrenzenden Gebiete ge»
rtnmoi- * diesem f^cft seine Bedeutung , sondern seine
sch-« ^ Ausgestaltung . Im Mittelpunkt des pfälzi »
wensâ

'nl-sefestes steht alljährlich die feierliche Na »
die ^ dung und „Taufe " des neuen Weines sowie
die -

avl der deutschen Wcinkönigin , zwei Ereignifle ,
f^ uitie

*
e
°

f
* *n tl<6 weiteste Beachtung aller Wein-

^ "? °?^ ellbar d »S Gedränge und der Betrieb , die
8 «nb Nacht

dem Ausland eingelaufen , die letzten sogar telegraphisch .
Der Stimmzettel mutzte entscheiden . Unter dem Jubel
der Massen wurde der Name des neuen Weines , des
1936er Jahrgangs verkündet : Pfälzer Rekrut !
Als letzte Handlung ihrer königlichen Würde taufte die
Weinkönigin von 1935 den neuen Wein ! Die weinfrohe
Stimmung erreichte ihren Höhepunkt bei der Wahl der
neuen Weinkönigin , die für das Jahr 1986/37 „regieren " ,
Schirmherrin des 1936er Jahrgangs sein soll und nun
dazu berufen ist, die nächsten zwölf Monate die Pfalz
und den deutschen Wein zu präsentieren . Fräulein
Elisabeth Fitz , «in hübsches Winzermädel aus
Edenkoben wurde gewählt und mit ihr ein Dutzend
Wein - Prinzeffinnen als ständiges Ehrengeleit . Der offi »
zielle Teil des Pfälzischen Weinlesefestes 1936 hatte da¬
mit sein Ende erreicht , aber das Feiern noch lange nicht.

im Nenstadter „Saalbau "»
d>̂ ? °

^ ualerweise etwa 2000 Personen saßt , während
. festlichen Stunden aber die doppelte , ja dreifache

"°dei aufwetst , herrschen . Die berühmte Steck -
lijA cy

n 6a « icht »um Boden fallen . So war es noch
v>i>r- so war es auch diesmal . Von überall her
«llx/N in Sonderzügen , Omnibussen , Kraftfahrzeugen
w .

^" t , mit dem Fahrrad und zu Fuß die Menschen
% f eBl festlich geschmückten Neustadt geeilt , um das

• Weinlesefest 1936 mitzufeiern , mitzuerleben ,
^ einständen im originell geschmückten „Saalbau "

W » Freien , aber auch in sämtlichen Neustadter Gast -
fy / 1, die ausnahmsweise überfüllt waren , konnte man

Skala des Wein -Werdeganges probieren : ES
ity MIzer Trauben , es gab den süßen neuen Wein ,

der Kelter rinnt , «S gab sogen . Bitzler und
ily^ weißen , d . h . in Gärung begriffener Wein , nnd

S«b eS natürlich auch Weine alter Jahrgänge .

^
Der Hauptfesttag

bereis am frühen Sonntag -Nachmittag mit dem
tkUg? 8 - er deutschen Weinkönigin von 1935 , der Trach -

«ven und Küfer ein festliches Geleite zum „Saal -
s ^ I 8aben . Die Küfer führten ihren alten Küfer -

8 au f» Winzer und Winzerinnen altpfälzische
lgyk, ^ f e n t ä n z e. Gegen 6 Uhr stieg dann das erste
$1« Ereignis : Der neue Wein erhielt seinen Namen .

# *8 1000 Namen waren von „ ideenreichen Wein »
aus allen Teilen Deutschlands , ja selbst aus

Kleine badische Rundschau
OL . Eberbach » 12. Okt . sStraßenneubau .) Die

Inangriffnahme des Straßenbauprojektes Eberbach —
Rothenberg steht nun bevor . Die etwa Kilometer
lange Strecke soll in zwei Jahresetappen durchgesührt
werden . Die Straße erhält «ine 414 Meter breite Fahr¬
bahn .

OL . Heidelberg , 12. Okt . ( Neuer Finanz - irek »
tor . ) Als Nachfolger des im Februar b . I . verstorbenen
Finanzdirektors Veith wurde Dr . W . Hübenthal ,
Neuwied , als Vorstand des Kämmereiamts der Stadt
Heidelberg berufen . Dr . Hübenthal hat sein neues Amt
dieser Tage bereits angetreten .

OL . Heidelberg , 12 . Okt . <Jm Neckar ertrun -
zwischen Friedrichs - und Hinben -
Neckar treibend die Leiche eines
bas als Neuenheimerin erkannt
Angehörigen vermißten es feit

von einem Gang nicht mehr zu-

k e n .) Der Fährmann
burg -Brücke fand im
22jährigen Mädchens ,
werden konnte . Die
7 Uhr morgens , da es

100 *3aljrfrier des Bad . Frauenvereins
Pforzheim

* Pforzheim , 12. Okt . Am Samstag beging der Zweig -
verein Pforzheim des Badischen Frauenvereins seine
Hundertjahrfeier im festlich geschmückten städtischen Saal¬
bau . Den Festprolog sprach Frau Lotte Schweickert -
Stenner , die Begrüßungsrede die verdienstvolle Vor¬
sitzende des hiesigen Zweigvereins Fräulein Harold .
Diese gab im Anschluß einen Ueberblick über die Ent - ,
stehung und Tätigkeit des Vereins . Sie betonte , daß das '

Land Baden als erstes dem Roten Kreuz beigetreten sei,
bas im Frieden wie im Kriege viel Segen gestiftet habe .
Frau Z i « rau - Karlsruhe überbrachte die Grüße und
Glückwünsche der badischen Frauenvereine sowie reiche
Segenswünsche der Reichsfrauenführerin Frau Scholz .
Klink - Berlin . Einen warmen Appell richtete der Vor .
sitzende der Bezirksvereine , Dietlingen , an die Fest -
Versammlung . Oberbürgermeister Kürz sprach namens
der Stadtverwaltung Pforzheim Dank und Anerkennung
für die bisher geleistete Arbeit aus . Gleichzeitig teilte er
mit , daß der Führer und Reichskanzler die ihm üver -
mittelten Grüße bankend erwidere .

Umrahmt wurde die eindrucksvolle Feier mit Dar¬
bietungen des Symphonieorchesters und Einzelgesängen .
Mitglieder des Stadttheaters hatten sich für den musika¬
lischen Teil des Abends zur Verfügung gestellt . Belon -
deres Interesse erweckten Musik und Gesang vor 100
Jahren . Das Fest schloß mit einem Ball ab.

Oer Weinherbst am Bodenfee
* Vom Bodeusee , 11. Okt . Im Gegensatz zu verschiede¬

nen anderen Weinbaugebieten stehen die Weinberge in
der Nähe von Kretzbronn a . B ., noch sehr schön im
Laub . Die Trauben sind , dank der wiederholten Vor¬
lese der faulen Trauben , fast durchweg noch sehr ge¬
sund und im Reifegrad ziemlich fortgeschritten . Der Be¬
hang ist zufriedenstellend : es kann mit einem
guten Mittelherbst gerechnet werben . Die Gesamternte
dürfte 1000 Hektoliter betragen . Mit der Lese des Früh¬
gewächses ( Sylvaner -Rieslingj dürfte zu Beginn dieser
Woche begonnen werden . Anschließend beginnt die allge¬
meine Lese.

Haushaltsplan der Stadt Schopfheim
— Schopfheim , 12. Okt . Die Stadt Schopfheim ver¬

öffentlicht nunmehr den Haushaltsplan für das
Jahr 1936/37 , der nach dem Grundsatz etsernerSpar -
samkeit aufgestellt wurde , war doch ein Fehlbetrag in
Höhe von 323 528, der aus früheren Jahren stammt , mit
hereinzunehmen . Nach 831 779 RM . Einnahmen und
865 860 RM . Ausgaben verbleibt ein Fehlbetrag von
rund 84 000 RM . für dessen Ausgleichung Liegenschafts¬
verkäufe in Höhe von 21 000 RM . vorgenommen werden .
Die Steuersätze betragen : 108 Pfg . vom Grundvermögen ,
43 Pfg . vom Betriebsvermögen , 648 Pfg . vom Gewerbe¬
ertrag .

rückkam. Tags zuvor aus der Psychiatrischen Klinik nach
Hause entlassen, scheint es in Schwermut in den Neckar
gegangen zu sein.

— Heidelberg , 12. Okt . (Die Personalien fest -
gestellt .) Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , sind die Personalien des auf den Schienen tot aufge »
fundeuen Mädchens inzwischen festgestellt worden .

= Rauenberg , 12. Okt . ( Den Verletzungen er¬
legen . ) Der in der vorigen Woche mit dem Motorrad
schwer verunglückte 25 Jahre alte Alois Bergmaier
von hier ist nunmehr im Heidelberger Krankenhaus sei .
nen Verletzungen erlegen . Er hinterläßt Frau und Kind .

* Neufrach ( bei Ueberlingen ) , 12 . Okt . ( Anwesen
abgebrannt . ) Am Sonntagabend wurde das Anwesen
des Matthäus Amann durch Feuer zerstört . Das ge¬
fräßige Element breitete sich rasch aus , so daß an eine
Rettung des alten Fachwerkgebäubes nicht mehr zu den .
ken war . Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten
gerettet werden . Zur Bekämpfung >des Feuers waren
auch die Motorspritze aus Salem und der Ueberlinger
Löschzug erschienen .

Jugend am Werk !
— Freisten , 12. Okt . Im Rahmen der diesjährigen

Oktoberaktion der HI . sprach am Sonntag hier Gebietö -
führer Kemper . Er umriß in seiner Ansprache die
Aufgaben der HI . , zog Vergleiche zwischen der verwahr¬
losten bolschewistischen Jugend und den Leistungen der
HI . und erklärte , daß es zwischen dem Bolschewismus
und uns nur eine unüberbrückbare Kluft gebe .

Im Laufe des Sonntags sprach der Gebictsführer
noch in Neuenburg und Rheinseldcn am Oberrhein .

Kameraden der 8 . Landwehr -Division treffen sich

= Lörrach , 12. Okt . In der Grenzstadt Lörrach fan¬
den sich über das Wochenende die Kameraden der 8. Land¬
wehr -Division und des Landwehr -FeldartillerieregimentS
Nr . 8 zu einer Wiedersehensfeier zusammen . AuS
allen Gegenden des Badner Landes waren mehrere hun¬
dert Kameraden hierher in die gastliche Hauptstadt deS
Markgräflerlandes geeilt . Am Samstagabend wurden sie
in der festlich geschmückten Festhalle namenS der Stadt
Lörrach von dem ersten Beigeordneten , Rechtsanwalt
Harrer , willkommen geheißen . Die Stadtmnstk und
der Sängerverein umrahmten das Abendprogramm , in
dessen Verlauf noch Oberst von P i l g r i m - KarlSruye
als Kameradschaftsführer zu den erschienenen Gästen
sprach.

Am Sonniagvormittag fanden sich die Kameraden am
Ehrenmal der 8. Lanbwehrdivision auf der Tüllrnger
Höhe zu einer Gefallenenehrung ein .

Ziümer-^ i e
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Srn ZwangSweg versteigert da«
Notariat am
Dienstag , de« 22. Dezember 122«,

vormittags 18 Ubr ,
in seinen Dtensträumen in Sttlin »
ge« ,um stweckc der Anfbebung der
Erbrngemcinschast gcm.K 180 sf . BBG .
das Grundstück der Erbengemein¬
schaft »wischen dem Schlaffer Wil¬
helm Stähle in Ettlingen und sci-

l nen fünf Geschwister« auf Gemar¬
kung Ettlingen .

Die Bersteigerung » - Anordnung
wurde am 30 . Diär , 183« im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die »ur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind svätcsten» in der Ber¬
steigerung vor der Aufforderung »um
Bieten an »umcldcn und bei Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhaft »«
machen: ste werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlöS »
vcrteiluna erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Bersteigerung bat ,
muff daS Berfabren vor dem Ku-
fchlaa aufbeben oder einstweilen etn-
stcllen lasten : sonst tritt für daS
Recht der BcrfteigerungserliiS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

GrnndftückSbeschrieb:
Grundbuch Ettlingen . Band 28,

Heft 8.
Lab .-Rr . 7«7 : 1,48 0 Hofrette mit

Gebäulichkeiten .
Auf der Hofreite steht :
Ein zweistöckigesWobnbauS mit
Eifenbalkenkeller und Dachwob»
nung .

Schätzung obne stub . : 18 888 .— RM .
Smävung mit Zub . : 13 848 .— RM .

Ettlingen , den 5. Oktober 183«.
Notariat 1

als Bollstreckungsgericht .

1378»

1 1, 8000 .— RM .

%? .»mLjl « : i 4 1808.— RM .

«d«, 6en . 800 .— RM .
P'M " l .

»- Oktob. 183« ,
, l .««ssgericht .

Zu vermieten
Gutgehende

Wirtschaft
mit Metzgerei, » artenwirtfchast , Segel -
bahn , ge . Baal , Gemüsegarten , Letxna .
miegrbSnd« sowie Rebenzimmer günstig
zu verpachten »der zu verlausen . Einzige
Metzgerei am Platze und nur noch 1 Wirt -
schast , daher eine gute Eriftenzmigstchkeit .
Bewerb , bitte unter 72605 an d Führer .

3 - 4 Büro - oder
PraxisrSume

2. St . , neu hergertcht., mit Aentratheiz .
u . Telefonanschl., Nähe Hauptpost , ab
15. Okt . , u »ermiercn. « ah . Amallen ,
straße 29 . II . (7209

Laden
mit Neoenraum u.
Zentratheizg ., auch
air Büro geeignet .
Am Stadtgarten 1,
Bahnhofsnähe , sof .
oder spater zu vm.
Näher « aumelfter .
straffe 2. zh8— 10 U .
Tel . 7920 . ( 66999

Sehr gut milbl. A.
an berufst . H . sof .
». v. Dchützenstr. 2 ,
IV . , r. Ecke Sttl .
Straff ». (7206

Gnt milbl. Zimmer
mit Frühst ., 25 Jl ,
sofort od . später »u
vermieten . ( 7242
Norckstr . 82 , HI ., r .

MmW.Zim.
mit Bad u . Etghzg .
»u vm . Am Stadt »
garten 7 , S Tr .

( 7121)

GchSn m »bl ., heizb.
Zimmer , 1 ^Tr . h .,
zu verm . Wilhelm ,
str. 1«. IO (7211

dlgcM
die Haut

mattu .zart
Vorzüglich als
Puderunterlage

'4711' Puder
In 12 pastellzarten

Tönungen
Von 50 Pfg . bis M 2 .-

®ut mdbl. Zimmer
an berufst . Herrn
zu vm . Bahnhofs ».
Karlstr . 100, pt . , I.,
Bauer . ( 7204

L Zimmer
sofort oder später
»u vermiet . ( 7246
Adlerstr . 4. II . . 1.

In 2 Famil .-Haus
(Weststadt) auf 1 .
No» . 2 gröff., gut

miiblirrte

Dipl .-Schreibt ., Bü¬
cherschrank, evtl . m .
kl . Küche, an solid .
Mieter abzug . Hzg.,
elektr. Licht, Wass.,
Badebenützg . vorhd .
Ju erfrag , u . Nr .
7243 im Führer .

Großer , leere»

Alltkonzimmer
bes . Eing . , u . leere

Mansarde
zu vermiet . (723V
Krikgsftr . 91, II .

Groß ., schön möbl.
Mans . -Zimmer

( Neubau ) zu verm .
Adlerstr . ü4, HI . l.

( 7261)

Möbl .Zimmek
sofort zu vermieten .
M- rienstr . 37 , II .

(7227 )
Gut uibtl . Zim . m .
o . oh. Pens . fof. o .
spät , zu dm. ( 7259
Amaltenstr . 19 . III

Wohn» ». Schlafztm .
m . fl . Waff . u . Bad -
benütz, zu vermiet .
KriegSstr . 158, III .
( KarlSwr ) . ( 7265

Wohnung
izh Zimmer

u. Küche , auf I .
Nov. zu verm . An-
zuf . dorm , bis 16
Uhr od. abdS. nach
8 Uhr . Tazlander -
str. 141. « rav .

(7247 )

Sehr fchö» mail .
1 oi>. 2 Bimtn .
mit Flügel , evtl .
Küchenbsnützg., fof.
zu verm . Snzufeb .
16—18 U. (7167V
Kaiserallee 125,2Tr .

Mdbl . Mansarde m.
eiellr . Licht u . Ofen
zu vermiet . ( 7255
« ärnerstr . 9, III .

ülltMl .Äin .
sof. zu vm. Kaiscr -
str. 55, 4 . St ., geg.
d. Techn. Hochsch.

( 7254)
Gut m»bl . (7252

Zimmer
sosort zu vermieten .
Htrschstr. 116, III .

1 Zimmer
mit Küche ,

sofort zu veruriet.
Albstedlung , Zeppe.
linstr , 33 , I . (7223 )

2 sonnige leere
Mansarde »

im Neubau sof . zu
verm ., mit el. Licht .
Daselbst ein gut

möbi . Zimmer
mit Badbenützung .
Zu erfrag , unt . Nr .
7215 im Führer .

2 evtl , auch
8 Zim .-Wohnung

zu vermieten . Zu
erfragen : HagSfelb,
Durlocher Etr . 19 .

(72621)

Berghausen
Nähe Bahnhof ,

2—3 Z .-Wohnung
sofort zu vermieten .
Jöhltngerftrahe 9.

( 72611)

Gr . 1 Z .-Wohnung
m . Bad, . , »ff . Ver ..
GlaSver . , II ., sogl.
od . spät , an ruh .
Leut« , u verm . Prs .
68 .50.4 . « ng . unt .
7230 an d. Führer .

3 Zimmer¬
wohn » « g

Onerbau , 2. St .
Rupp , Kaiserftr .l4a .
2. Stock, ab 9 Uhr.

(7231 )

« ebharvstr . 13. IV .
moderne , sonnige

4 Zim . -Wohnung
m . Mans . u . Bade¬
raum , Etagenh . , auf
sof zu verm . Räh .
durch Hausverwaltg .
Baven der DAF .,
Karlsruhe , Karlstr . 4
Tel . 7394 . (72393

1 sr . Zim.
Wohnung

mit eingericht Bad .
Mansarde . Stghz . ,
Lcibnizstr . 1, sosort
oder später zu vm.

L. S t a t h e r ,
Amalienftraff « i .

( 72512 )

5 Z.'Wolinung
Neubau . Tcke Hirsch- und Welsenftr., mit
großer Wohndiele . Liagenheiz « . s reicht.
Zubehör a . sofort od . später zu vermielrn .
Preis 120 Jt - Näheres : (69764 )
L . Körner , « lnuprechistr. , 5 Tel . 3151 .

Einfamilienhaus
( 3 Z .-Wobnung ) m .
500 am Gemüse- u .
Obstgarten s. 40.4
i . Monai zu verm .
Zuschr. unter 7023
au den Führer .

Moderne
Ncubau .Wohnungen

r zimn
mit einger . Bad ,
Wohnmonsande.Bal¬
lon u . sonst , reich !.
Zubehör , auf sosort
oder später zu ver¬
miet . Weftstadtlaqe
Miete M 75.80 . Bei
sosorttgem Bezug 1
Monat mietfrei .
Angebote von nur
solventen, ruhigen
Mietern unt . 71939
M deu Führer .

Hirschftraß« 81, im 2. und 3. St ., je eine

6 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , sosort zu vermieten .
Näh . daselbst od . Hirschsir. 32. i. Büro .

Tileson 3402 . (71677

5B .-WotjMNll
m . eingericht. Bad ,
Ballon , weg. Vers.
, . 1. 11 od . spät,
zu verm. Srlegs -
str . 158, II . Räh .
S. Stock. (7264

Mietgesuche

Gut mödl . Zimmer
mit , evtl . oh . Pens .,
mögl . mit Ztrhzg .,
v . Staatsbeamtin t .
Zentr . d . Stadt auf
1. Novemb. gesucht.
Angebote unt . 7263
an den Führer .
Offizier sucht
5- 8 BimiM-
m . Zub . i . Welten .
Angeb . mit Preis -
angabe rmt . 72273
an den Führer .

Kraniahiveuge
lla- und vci 'Kuul

DKW.
Spor « 250 , neueste»
Modell . 550 M.
Emil Speck , Motor -
fahrz ., Kniferstr . 186

(7217

V^ -Nlvtoi-
200 ocm , neu , 2-
Gang . 50JH. 1 Satz
verstellbaror Reib,
ahlen , 1 Damenrad ,
gebr . , billig abzng .
tzcibrock , Waldhorn »
str. 19. Werkstatt.

( 72582 )

Motokköder
260—500 ccm . steuer¬
frei , billig » bzngeh.
Waldhornftraße 19,
Werkstatt, Helbrack ,

l <7256 »

in gutem Zustd . be .
findlich, 6fach der .
( monall . Steuer -4
18 .— ) , gegen bar

zu »rrtaufen .
Angeb . unt . 72601
an den Führer .

Opel -
Limousine

1,8 Liier , ln sehr
gut . Zustand , i . A.
zu verlaufen . (7220

Auto -
Donecker

Khe., Rüppnrrerftr .
Nr . 104. Tel . 7359

Adler Mot
Yabriolet -Limousirr«

Vpel -Limous .
1,2 Llr ., steuerfrei ,
bill . zu verkaufe».

« uw -Berlrth ,Werner ,
Schützenstraffe 59.

( 72614 )

Adler -
Skandard 8
Eairlolet , in gutem
Zustande , Steuer ab -
gelöst, zu »erlaufen .
Tel . 3135 Karlsruhe .

( 71622 )

Ford
4/21 PS . Eabrial . ,
4-sitzig, Baujahr 35.
18 060 Klm. gelaus . ,in tadellosem Zu¬
stande , t . Austr . zu
verkaufe» . weder ,
« aidftr .66, Tel .3197

(72345)

Tüchüge» . rsjähr .
Allcinmävchr»

mit Jahre »,eugntff .,
möchte sich auf 1.
Nov. veränd . Könnte
auch einem frauen¬
lose » Haush . Vorst .
Frhs . Ang . u . 7216
an den Führer .
Ehrliche«, sletßige»

Mädchen
sucht Stell « in nur
gut . Haus«. Zuschr.
» .7229 au d . Führer

Zßa & LldlutlS (englischeKrankheit).
Blutarmut , Schwächezuständen aller Art, sowie bet
allen auf kalkmangel beruhenden WachStumsti»
rungen ist das ärztlich empfohlene Kräftigungsmittel
für jung und alt , die „ Hakn " Ei - Lecithin - Le»
b e r t r a n - S m u l j i o n bevorzugt! Beft .erh . : Rofen -
Apotheke u . Karis - Apoiheke , Ostend - Drogerie

I

Inserieren bringt Gewinn

SungerKaufmann
23 I . , tu ungekündtgter Stellung ,
sucht flch zu verändern (auch aus¬
wärts ) guter Korrespondent , perfekt.
Buchhalter (dopp.-omerik. Durch¬
schreibe - u . Masch.-Buchsührung ) . In
Registratur und Kartei bewandert .
Angeh. unter 7234 an den Führer .

Miene Steilen

Motorröder
Standard 200 rem
D» W. 200 - cm
BMW . 750 ccm
billig zu verkäuf-n .
Werner . Schützen-

straße 59 . (72540

Kapitalien

Bauspar¬
brief

der D .D .S . über
16 000 >4 , dorgesp .
etwa 3800 Jl , und
einen über 4000^ 1,
vorgcspart cilva 990
Jl , obne Abzug ge ,
gen bar zu Verls.
Angebote unt . 7206
an den Führer .

AM. IM..
auf 1. Hypothek nur
von Selbstgeber ge «
sucht . Angeb. unter
7238 an d . Führer .

Verloren

1, 2 g . SB , nebst
Orlginalzeugn . ver¬
loren . Abzugeb . bei

Oskar Müller ,
Berghailsen ,

Seltenbachftraffe .
( 72557)

Stellengesuche

mehrj . BürovrariS i.
Buchh., Lohnbuchh.,
Stenogr . u . Masch.-
Schrcibcn durchaus
bewandert , wünscht
stch zu verändern .
Zuschrist. » . 72610
au den Führer .

Wir suchen kür unser

Änderungs - Atelier

Direktrice
dis an selbständige « Disponie¬
ren gewöhnt ist , Arbeiten an¬
weisen kann , sowie sicher ist im
Abstockem Dauerstellung .

(72487)

cseisiVHt

LoKomobilheizer
(Lanz ) zum sofortigen Eintritt gesucht
Angeb. unter 72397 an den Führer .

Großer Verlag sucht für seine beliebte,
billige Wochenzeitschrift Mit sehr guten
Bers .-Einrichiungeu

M1» r)11enwrrber
Geboten wird gute Proviston und Spesen-
zuschuff Bei Eignung erfolg« Festanstel,
lung durch « erlagsverlrag . Anged . unter
72556 au de» Führer .

6tidK
IeiMet

für gutgch . Geschäft
mit Jl 6000 — ges .
Sichere u . gewinn¬
bring . KapttaiSani .
Angebote unt . 7212
an den Führer .

Tüchtiger
Friseur -
gehilse

an seihst. Arbeiten
gewohnt , ln Dauer ,
sicllung auf 19 . 10.
36 gesucht. Kost u .
Wohnung i . Hanse .
Eilangcb . u . 72603
an den Führer .

Fletffige , saubere

Stundensrau
für morgens sofort
gesucht. Anged . unt .
7210 an d. Führ » .

öuche türtu.
Meine
W . Lohrer ,

Friseurmeister .
Pforzheim , (70318
Chriftophallee 21.

Zur Führung eines
frauenlosen Keinen
Haush . zu 2 Erw .
wird ein selbständ .,
absolut zuverlässtg .

Mädchen
aus sof . od . 15 . Okt.
gesucht. Angeb . unt .
7207 an d. Führer .

Suche tüchtig ., fol .
Mädchen

für Haushalt und
Garten , nicht unter
17 I ., in dauernde
Stellung . Ang . erb.

Fried ». Hügel ,
Gartenbaubetrieb ,
Rheinbtschofsheim .

(72604)

Bäcker -
LehrNng

sofort gesucht. Be¬
dingung : Gesund ,
ehrlich, gute Schul -
bildung Borzustell .
täglich bi» 2 Uhr .

Fra », Mutterer ,
Bäckerei, Baden -Oos
Hauptstr . 21 . ( 72806

Halbtags¬
mädchen

ehrlich, ffeiß ., auf
15. Ok«. gesucht .
Fuchs, Kgiserstr. 186

(72559)

Ehrliche«, pünktlich.

MMN
s. tagsüber gesucht .
Ängeb . unt . 72509
an den Führer .

Ä0U5- UNd
KMenmädch.

für baldig . Antritt
gesucht. ( 7245

Hoicl Post ,
Turlach .

Jüngere , fand » «
HalbtagShllfr

In kleineren , guten
Haushalt auf 1.
November gesucht.
Zuschrift, unt . 6978
an den Führer .

Jüngere

Köchin
für einfach« u . sein«
Küche , die auch etw.
Hausarbeit übern .,
ouf sosort ober 1.
11. 36 ges . Zweii -
mädlbe» vorb . An¬
geb . unter 72513 au
den Führer .

Tiermarkt

4 nusotmiiitcrlc
Pferde

werden am 15. 10. 183« . 11 .30 Ubr
in der Markgrasenkaserne Dnrlach
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft. (71612 )
II . Batk . Jnf .-Regt . 108 Dnrlach .

Sin 12jShrlg. . uut -
»elschweler

Braunwolloch
gut im Zug und
stallfromm, zu veil .
Biest,heim b . Ra -
statt. Wilhelmftr . 6 .

«72564 )

Junger
S ch a s h u u d

tigersarbig . »erlau .
f-u . Abzug. <7236

Emil Siegel ,
Echashalter

in Kiiiclingc« .

tikft Den Wrer

eirat
Sklbstinserai . Frl . 30 I . . «vgl ., sehr geb.,
mustk ., tücht. t . Haush ., m . schuldensr.
Haus u . Verm . i . bar , w . mit geb. Herrn
in sich. Posit . (evtl . Lehrer ) stch zu »erh.
Zuschrislen unter 7213 an den Führer .

Ehe -Institut
„ llnvehaun " , Karl »,
ruhe , Sosicnstr . 120

(Rückgeb., pari .)
Tel . 5885 . Kostens,
u . persönl . Beratg .
Besuchen Sie mich
unverb . Verschwieg,
stets zugesich . Viele
Anerlennungen

( 703451

461. Witwe sucht e .
gletchaltr . Hrn . ( Be,
amten o. Krtegsbe -
schädigt. ) , eig . Heim
vorhanden , zwecks

Heirat
kennenzulernen . Zu »
schritten unter 7214
an de« Führ «».

Sklbstiusrrat .
Fräul . , 36 I ., ed „
foltd und häuslich ,
wünscht mit Herrn
in stch. Stellung , t.
Alter v. 38 —45 J „
zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Nur ernltgem . Zu¬
schrift. erbeten unt .
7256 an d. Führer .

Nachlaß
(. Men,ena»schküffe
«ach Pretsgrpppe O
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Der Erfolg Ist gewaltig l
wir müssen verlängern !

Täglich elnRIesenerfolg !

ad heute in der 2.uiochei

in einer neuen Rolle !

Harry Fiel
in seinem neuen Großfilm

90 Minuten
Aufenthalt

Sie erleben i
90 Minuten Ueberraschungen !
90 Minuten unerhÖrteSpannungl
Beginn : 4 .00 , 6.15. 830 Uhr

Nur noch einige Tage !
Jugend !.über 14Jahre zugelalfen

GLOMA
ofWÄ >

Ein Film , über den man
mir Begeisterung sprichtl

Georg Alexander
Walter Franck
Harald Paulsen
Grete Welser

»Reichhaltiges Beiprogramm «

Beginn 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr

PALI
Eintracht -Saal

Morgan Mittwoch , 14 . Oktober , 20 Uhr
I. Kammermusikabend 72007

8ERGN ER - QU ARTET!
Schubert oo . 161 G dur ,

Bruckner -Quintett z . 40 . Todestag des Komponisten .
Karten M . 1.80,1 .30 , Platzmiet . f. alte3 Konz . M . 4.50 ,
3 .-, Stud . Ermäß . i d . Musikalienhdlg . u . Konzertdir .

Fritz Müller

Persil -
Waschvorführung

Heute abend 8 Uhr findet im Gasthaus
„ zur Sonne *' ln Ettlingen ( 72514
eine Perall - WaschvorfOhrung
statt , wozu alle Hausfrauen and Mädchen
eingeladen sind .

Am Donnerstag findet eine Wiederho¬
lung im selben Saale statt . Jede Besu¬
cherin erhält einen praktischen Haus¬
haltsgegenstand . Eintritt frei !

M

vablschsö
staaistbeabk

Dienstag ,
» eu 13. etwa . 1930

C 4 . Th .-Dem.
3 . 1. Hälft ,

MnuMKe
lint

’
s hintern
Öhren

Tchwankkomödie
von Jordan

und Marlow .
Regie : Marlow a .G .

Mitwirkende :
Genier , Koerfer ,

Marlow , Staneck,
Ehret , Gemmecke ,
Kienscherf, Kloeble,
Mehner , Mombsr ,
Müller , Schudde,

0. d . Trenck.
Anfang SO » hr .

Ende geg. 22 .80 u .
Preise C

( 0 .60—4 .50 M )

Mi . 14 . 10. Leicht
bewölkt bis heiter .

( 71078)

ss ! U1yon « cuic
Ein spannender Sängerfilm auf

völlig neuen Wegen :

tin £ied klaqt an
mit LOUIS GRAVEURE

Hanna Waag , Gina Falkenberg
Fritz ödemar u . a .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

miiiiiiiiimiiiiitiiiu

Beginn 4 j00 6.15 8.30 Uhr

Donnerstag letzter Tag !
Lies ! Karlstadt , Karl Valentin

Stcaßenmusik.
Jessie Vihrog , Fritz Genschow
Fila Benkhoff — Hans Deppe

Seifenblasen sind schön , jedoch nar solang «, Dis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksall Der Geschäftsmann
wird ni « sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nur Erfolgt Und solche Erfolg « haben zur Voraus
setzong , daß man sich einer Werbung bedient , di « von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An

' zeigenwerbnng in einem Blatt , das mit seinen Lesern
Innerlich verbunden ist . Das ist der MF (1 b r e r"

— Sie slnwol
rrafl «♦aelaunW »;,di« 9u*2ft mmi«" B-

frohli* 9®”
, Th «a*ef* >

Ann » ° n <,ra

iDMUHMieerai

« HMJBUW
4 .00 , 6 .' - . « -30

GchterVifamrücken-

Pelzmantel
preiswert zu verkf.
Zuschrift , u . 7244
an den Führer .

gut erhalt ., versenk¬
bar , vreisw . zu vkf .

Wilhelm Jetter ,
Saiscrstratze 110.

(7174 )

Gebrauchte
Nähmaschine
» . Herrenfahrrad

zu verkauf. Lutz ,
Saarlandstraste 33.

(7232 ,

weißer Herd ,
Eisschrank,

Auslegekaften,
in Glas preiswert
zu verk . Wilhelm-
sti .43,H . vuchleithrr

Uerslelgemnaen
Zwangs .

Versteigerung .
DienStag , den 13.

Oktober 1936, »ach-
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Kaiserstroste 59, im
Laden , gegen bare
Zahlung im Voll-
streckungswege Sfftl.
versteigern : (72012

Eine Partie Kurz -,
Weiß - n . Wollwaren .
ES kommen vorwie¬
gend Hemden , Un¬
terhosen , Herrenwin -
ter.Handschuhe zur
Versteigerung .

Tie Versteigerung
wird am Donners ,
tag , den 15 ., und
Freitag , den 10 . Ok -
iober leweils nachm
2 Uhr fortgesetzt.

Karlsruhe , den 3 .
Oktober 1930.

Re« .
Obergerichtsvollzieh

BSD
©0f(hhlt5hnii5

Karlsruhe
t . Zentrum , m. Ein¬
fahrt u . groß . Gar -
ten , bei 15 —20 000
NM . Anzahlung zu
verkaufen . ( 72382
E. Güntert,

Immobilien ,
Gaggcna «,
Nelkciistratze 7 ,

Telephon Nr . 393
Verk. in B .-Bade»
Wö-Reltaur
zu 25 000 Jt durch
Ziegler , Immobil .,
Karlsruhe , Ama -
lienlir . 51 . (7211

Î übelfsbkik und Einrichtungshaus

GebrüderTrefzger GmbH .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 97

ffoehucküc & ti g t M H * e \ e,tSn *e \ ente4i

Ab heute
wied . Dienstags
u. Samstags die

echten «
Schwarzwild .

Blut - und
Leberuiürste

Das
bekömmliche

Schuiarzuiaid.Bauernbrot
2 I Laib - . 38

Schwarzuiaidhaut
Waldstraße 66 . I
Telefon 3197 . I

Etagenhaus
SarlSr . be

Weststadt, mit 3x4
» . 2x2 Zim . . Preis
24 000 RM ., Anzahl.
8000 RM ., zu ver-
tausc». (72379 )

E. Güntert ,
Immobilien ,Aaasenau.

Nelkenstratze 7,
Telephon Nr . 3Ä .

1- levtl . 2-1
Familienhllus
5— 8 Zim ., Garten ,
Kh«. od . näh . Um-
gebg ., zu lauf . gef.
Zu erfrag , uni . Nr .
7221 im Führer .

Kt. Haus
zu kauf. ges . Karls ,
ruhe od . Rüppurr .
Aeuß . PreiSanq . u .
7225 an d. Führer .

tinft ''fhvff '

n (
? - f/

'
« /

Wer Zeitung liest, ist daheim und in der ganzen Welt zu Hanse !

Zu verkaufen
1 Posten schwarze

Tuchmänkel
gut erhalten ; 1 Posten blaue lg . und

Stiefelhosen
1 Posten blau «

Wasfenröcke
einzeln oder geschl . . billig zu »etfnufen .

Earl Äaf, Karlsruhe
Rüppurrer Straße 102. Tel . 4110 .

Jeder ist seines Glückes Schmied
Zl . hung 20 . u . 21 . Ofctob . r 1936 8814

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsruhe
Versand nach auswärts Kalaeretr . 108 .

Radio !
Bolksempf ., neuw .,
abzg . Barprs . 50^ k.
Adlerstr . 18, III , r .

( 7259 )

Weg . Platzm . verk.
Plano mit gt . Ton
für 70 RM . bar .
Stötzinger , Richard -
Wagnerstr . 15 .

( 7251 )

Silber -
Bestecke
u . 100 Sr . ®iI6 .«
Ausl , direkt ab Fa .
brik an Priv . >. B.
72 Teile . 100 Gr .
78 RM ., Zahl . 10
Monatsraten . Kata .
log gratis (71552

A. Pasch & So.,
Solingen .

50 emaillierte
Kohlcnherde
72186 mit Nickelschtff , ver . Groß

40 RundiMen
1 Wirtschaftsolen

gebr ., g . erhalten , billig au verkaufen

OOrr “ ?.« !!; ' 7

LiederKranz , uedsrhaiie,
Scnutzengeseiischan Karlsruhe.
Samstag , den 17. Oktober 1936, 20.30 Uhr.

Städtische Festhalle

Qe *&dßa22 ~
Tanzkapelle ; Theo Hoillnger .

Eintrittspreise :
Mitglieder KM . - .50, eingef. Gäste RM . 1 -,
Fremde RM. 1.50, Abendkasse nur 150.

Vorverkauf t
Musikhdlg. Fritz Müller. Kaiserstr . und
Pelzgesch . Zaumer, Kaiserstr ., Eisenhdlg .
Karl Röckl, Karlstrasse . 72815

Gut erhol ,
teuer

komb ., für GaS u
Kohl. btll . zu verkf.
Gebhardstr .7a , III

( 7249 )

Gut erhalt . (72519
Ledrrsosa

btll . zu vkf. Näher .
Draisstratze 18, II .

- Herd 2 Schneider -
Nähmaschinen,

mit Kniehebel, vor-
u . rückw . , verkfl.
Miller . Nähmasch .
Weinbrennerstr . 29.

(72274 )

ttomvl . . weiheSSchlntziininer
m. Rösten i . A. zu
Verls . Preis 180 JC .
Anzusehen : ( 72558
Schillerst! . 8, pari .

Metzgerei -
Einrichtung
weg. Geschäftsaufg .
zu Verls. Ang . uni .
72009 an V. Führer
1 Posten feldgraue
Mäntel und
WnHenröcke

gut erb ., btll . abz.
Sari Haf , Rllppur -
rerstr . 102, Tel .4110

(72555 )
Blauer Anzug,

mod . Streif .. Gr .50 ,
Winterpalet ., mit« .
Gr . , sow. gebe . Näh.
mosch, btll . zu »kl-
Karl Fr . Stern ,

Schneidermstr .Ama.
ltenstr . 17. HI .

(7224 )

x/ i Geige
samt Kasten

zu verkaufen. Re-
beniusstr . 12. IV ..l .

(72 l 8)

Gartenhütte und
Brunnen zu vcrks .,
daselbst ist auch ein
schmiedeeis . Stände ,
für Aquarium »ver
Pslanzenftv . absug .
Nebeniusftr . l2,I V .l .

(7219 )

Prima Herrcnzimm.
Chaiselongue 22.st ,
Diplomat 584l . gut
erh . Küche . Diw . o .
ISA . Bcrtito , Tru -
mcau , Auszugtisch
neu 35Jt , Waschkom -
moden, Dpirg . - und
and . Schränke, saub
Betten Hill . b . Schu¬
ster , « kft. . Rudolf ,
straße 10. <72503

Sch« . Herren .
Mostmantel

braun , getrag . . Sr .
52. billig , « »er«.
Moltkeftr. 67 . III .

1 ladest . Bauwinde ,
2 Kleinmotor « >/«
PF ., 1 Radioap » .,
3 Grudeöfen s. Zim.
merheizg ., 4 Gasta -
mine , l Post , neue
Herdplatten , 1 Po¬
sten gute Kisten u
sonstiges preisw . z.
verkauf . Earl Haf,
Rüppurrerstr . 102,
Tel . 4110 . ( 72554

Kompl ., ber . neue
Tchuhmachereiiiricht.
sehr bill . zu verkf.
Angeb . unt . 72508
an den Führer .

Elegantes (72482

Speisezimmer
Rutzb. Pol . , Büfett ,
Kredenz , Auszugt . ,
4 Polsterstühle , sehr

Eiche m. Nustbaum
geport Jt 300 .—.

Möbelhaus Selter
« arlsr ., « aldftr . 7

Eleg ., mod . , dkl .-HI.
Zackenkostüm

wie neu . In Stofs ,
m . Seide gef. Matz-
arbeit , Nr . 44, für
20-äs, schwarz, mod.
Seidenkleid Nr . 42 ,
f. tjt , eleg . blaues
mod. Wolltteid Nr .
42 , fast neu , 7 Jl ,
Ueberzieher mittl .
Fig ., 8 Jl . zu verk.

Kaiserallee bla ,Stb ., Pt., b . Vogel,
Verkst. (7260

Und jetzt de»

W ' W
von (69714

3olevd Kleber
Alavemlestr . 29.

Kaufgesuche
Saufe lausend

Altpapier
Alteisen

Lumpen
Keller, und Spetcherkram. (72853 )
Garl Mat/Rohstott -VotAkortung
Karlsruhe . Rüppurrerstr . 102, Tel . 4110

Kauf * 71985

Mb , Eilber,
zu HScHstpr « la « n

Juwelier wiomann , Haiserstr. 11a
Elg . Werkstätte für Schmuck und Uhren

Wellblech-

Garage
zu kaufen gesucht
für Personenwagen .
Angebote unt . 7222
an den Führer .

ötrilkmal- ine
8/80, Marke . Dia .
mant " , zu verkauf .

Kuppenhrlm ,
Gartenstrabe 1 .

( 72808)

Verbreitet
den Führer

Em . Badewanne ,
Gaabadeosen,Wasch,
decken zu kf. ges .
Staubs . „ Säugling '
220 g . Staubs .
»10 V . ». tausch , ges .
Angeb . unter 7233
an den Führer .

Gut erhalten «

8 -Tuba
zu kauf. ges . Lngeb .
mit Preisang . unt .
7248 an d . Führer .

Neuer ( 7210

Kolilenherd !
erftklast. , günstig au
verkf. Baumeister ,
straße 17, I ., links ,

l Herdedertr .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere Id . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Therese Schmidt Ww.
wohlvorbereitet im Alter von 88 Jahren
zu sich zu rufen .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1936 . (7206 )

Die trauernden Hinterbliebenen .
Trauerhau8 *. KarlstraS « 118 .
Beerdigung : Dienstag , 14.30 Uhr .

Anzüge «sw .
Damenkleiber und
Mäntel zu kaufen
gesucht. Bogel , Kat
serallee 61a , Etb ..
pari ., Berkst. (7262

Rür einsvntN«,
Uktefloifeeitd*

Anzeigen
von Prwaren Le»
rechne » wir nur

» Pfg .
pro Millimeter

Todes -Anzeige .
An den Folgen eines Schlaganfalls verschied heut « osch
kurzer Krankheit unsere liebe Mutter , Großmutter
Schwiegermutter

Frau Eugen Neumann wwe.
Justine geb . Eisele

im 76. Jahre ihres arbeitsreichen Lebens .

Karlsruhe , Bruchsal , Eberbach , den 12 . Oktober 1936.
Trauerhaus : Kaiser -Allee 35. *

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Reinfurth und Frau Berta geb . Neurnan »

Emil Neuinann und Frau Margarethe geb . *•

Emil Lehmann und Frau Eugenle geb . N«niö an

and C Enkelkinder

Beerdigung : Mittwoch , d . 14. Oktober , 11.00 Uhr vormittag *

Statt Karten .
Todes -Anzeige .

Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung.
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren ließe
Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwiegervater u On»

Herr Karl Johann Häfele
langjähriger Bierführer der Brauerei Schrempp -Pf jIjijim Alter von nahezu 79 Jahren heute morgen 3 un
zu sich zu rufen.
Dürrenbfidiig , den 12 . Oktober 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen -

Beerdigung : Mittwoch , den 14. Oktober , 13 Uhr >"
Dürren büchig . 715,1

Gest . rn früh am 2 Uhr verschied nach langem . ID’

praller Geduld ertragenem Leiden unser . liebe Pachter
Schwester , Schwägerin und Tante (H»3

Hilde Diessle
PostbetriebS'Ass . i. R.

tan Alter von nahezu 38 Jahren , völlig unerwartet .

KARLSRUHE , dn 13. Oktober 1938.
Boeckhstr . 10

Um stilles Beileid bitten :
Alexander Diessle , Postassistent und
Frau Marie , geb . Baumann
Gustav Diessle and Frau , geb . Pfäffl®
und Kind Helga .

Beerdigung am Mittwoch , den 14. Oktober 1338 , IS-36
von der Friedhofkapelle ans .

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten dl « traurig «
daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Onkel *
Schwager

Gottlieb Hartmann
Buchhalter

nach langem , schwerem Leiden im Alter ro a N
sanft verschieden ist .
Karlsruhe , 1t Oktober 1836-

Die trauernden Hinterbliebenen*
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 14. Oktober .
mittags 3 Uhr , auf dem Mühlburger Friedhof stai *-
Trauerhans : Kaiser -Allee 145, L Stock .

Todes -Anzeige
Am Sonntag morgen Uhr wurde mein lieber
unser herzensguter Vater , Bruder , Schwager , ‘- cw
gervater und Großvater

Herr Robert Becker
Bäckermeister

ViO '
unerwartet rasch aber wohlvorbereitet , im Neuen ■
zentinskrankenhans Karlsruhe , lm 64. Lebensjahr
ewige Heimat abgernfen .

ETTLINGEN , den IL Oktober « 38.
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebca
Frau Elise Beiter , geb . Kern
und Kinder .

Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger TeilDa l̂lD

bei dem Heimgange unseres lieben Verstorbenen

Franz Haferkorn, Reehnonosrat n
7

« habe *
sowie all denen, die ihm die letzte Ehre erwiese»

sprechen wir innigen Dank aus.

Pforzheim , 13 . Oktober 1936.
Im Namen der trauernden Hinterblieben

Familien Halerkorn tmd Hobl°c
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